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53. Jahrgang.

Die Kämpfe in Albanien.
Aus dem Kriegsprestequartier wird vom 12. d. M.

gemeldet: In Albanien setzen sich die Kämpfe gegen den
linken Flügel der Sarrail-Armee fort. Mit
bedeutender Uebermacht greift der Gegner besonders im
Seengebiet an. Unsere Truppen bezogen daher neueStellungen am Westufer des Ochridasess. Sie gingen
Schritt um Schritt zurück und lieferten dem Feinde überaus
heftige Nachhutkämpfe, bei denen sich neben unseren Truppen auch eine deutsche Abteilung besonders auszeichnete. Zwei Geschütze, die bis zum letzten Augenblick
feuerten, wurden gesprengt zurückgelassen. Gestern nach
mittags erschien abermals eine feindliche Flotte ander Küste zwischen dem Semem und der Vojufa, ohne jedoch
einen Schuß abzugeben.

Bürgerkrieg in Rußland.
Eine Militärdiktatur Kornilows?
Die Korrespondenz  Rundschau" meldet aus Stock

holm: In Moskau, Kiew und Pskow wurde Kor-
nilow zum Militärdiktator ausgerufen. Der
Bund der D o n k o s a ke n, die Garde, der O f f i z i e r s-
r a t und der Rat der Artilleristen haben sich mit ihm
solidarisch erklärt. Kornilow Hot einen Aufruf er
lassen, worin er sich als Retter der Revolution be
zeichnet und die vorläufige Regierung auflöst. Der
Dumapräsident Rodsjanko hat eine außerordentliche
SitzungderDuma einberufen, in der dem Vernehmen
nach nach heftigen Wechselreden für Kornilow votiert
wurde. Zahlreiche Mitglieder der Duma, und zwar fast
alle Angehörigen der bürgerlichen Parteien haben sich Kor
nilow zur Verfügung gestellt. Mehrers von ihnen, so
Lwow, Miljukow und Roditfchew, werden sich im
Auftrage Kornilows in die Hauptstädte der Alliierten begeben, um mit diesen zu verhandeln.

 Daily News" melden: Gewisse Anzeichen lassen
darauf schließen, daß sich die Truppen der Nor.d-
front für General Kornilow entschieden haben.

Ein Preis auf den Kopf Kerenskis.
Vsn der fimGchs» Menge wird gemeldet: General

Kornilow hat einen Preis von 30.000 Rubel auf de»Kopf Kerenskis ausgesetzt.
D i e L a g e i n P e t e r s b u r g.

 Petit Journal" meldet aus Petersburg vom Montqznachmittags: Die bürgerliche Stadtverwaltung vsnPetersburg wurde abgesetzt. Auch d-is«.städtischen Ge
bäude sind von den Truppen des dritken Donkosaken-Regi
ments besetzt. Die Flotte von Kronstadt hat der
vorläufigen Regierung Forderungen überreichen
lassen.

Eine Havas-Drahtung meldet aus Petersburg: Der
Petersburger Militärkommandant General Wasil-

Das Kabinett Wekerle vor dem Parlamente.
Wien, 12. September. (Eigenbericht.)

Das ungarische Abgeordnetenhaus findet, wenn essich heute wieder vesammelt, auf der Ministerbank eine gewaltige Acnderung vor. Es sind zwar alle Ressortminister
des Kabinetts Esterhazy geblieben, und zwar auch jene, die
Graf Moritz Esterhazy noch in seiner Scheidestunde ernannt
hat. Aber auf dem Fauteuil des Ministerpräsidenten wird
an Stelle des schwächlichen, kränklich aussehenden Grafen
Esterhazy in ihrer wohlgefüllten Massigkeit die Hünenge
stalt Dr. Alexander Wekerles zu erblicken sein. So groß
wie der Unterschied im Aussehen dieser beiden Männer,
so groß ist ungefähr auch der Unterschied zwischen einst undjetzt. Denn wenn auch, wie gesagt, alle anderen Mitglieder
dos Kabinetts Esterhazy geblieben sind und man uns immer
wieder und wieder versichert, daß eigentlich in der Zusam
mensetzung und in den Absichten der Regierung keine Ver
änderung eingetreten sei, so genügt doch ein Blick auf die
Ministerbank, um dieseBehau ptung zu entkräften. Alle
Mitglieder des Kabinetts Esterhazy unter der Führung
Wekerles stellen yls Ganzes etwas ganz anderes dar, als
sie unter der Führung des abgetretenen Ministerpräsidenten
gewesen sind.

Es ist heute müßig, sich in die Pläne und Absichten
Dr. Wekerles zu vertie-fen. Man wird vielleicht aus seinem
eigenen Munde hören, was er will, oder wenigstens wasihm über seine Absichten zu verraten beliebt. Nur ein wenig
Geduld und man wird vielleicht ein wenig klarer sehen.
Vielleicht! Denn es gehört nicht zu den Gepflogenheiten
des nielgewandten Odyffeus, als der Dr. Wekerle in der
ungarischen Politik seit jeher gepriesen wird, andere Leute
früher in die Karten gucken zu lassen, als es ihm selbst gefällt. Das ist ja eigentlich das Merkwürdigste an diesem
merkwürdigen Menschen: Alle schätzen seine Gewandtheit,
seine staatsmännische und insbesondere finanzpolitische Erfahrung und alle miteinander stehen ihm eigentlich ein
wenig mißtrauisch gegenüber. Nicht ohne Grund. Manweiß nie genau, was er will, wie er das, was er machen
möchte, durchsetzen will, vor Ueberraschungen ist man bei
ihm niemals sicher und vorsichtige Leute haben sich längst
daran gewöhnt, das, was er sagt, nicht immer als bare
MüiM zu nehmen. Dazu kommt noch, daß es ihm bisher
geglückt ist, fast immer noch durchzusetzen, was er wirklich
anstrebte.

Seine Stellung im .Abgeordnetenhause wird wenig
stens im Anfang und so weit es der Oeffentlichkeit-bekannt
ist eine ähnliche sein wie jene des Grafen Esterhazy. Auch
Dr. Wekerle hat heute noch keine Mehrheit. Er wird sich
sie erst schaffen müssen und wenn man die Sachlage über
prüft. «ix sie sich heute darstellt, wird man zu der Anschau
ung kommen müssen, daß er mit nicht geringen Schwierig
keiten zu kämpfen haben wird. Die in der Minderheit be
findliche Regierungspartei des Grafen Esterhazy bestand
aus der Verfassungspartei unter dem Grafen Andrassy, der

Im Kuchengrund. B
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

(36. Fortjezung.)
Halb lachend, halb weinend küßte Jutta die Schwester

und sprang auf.
 Ach, Lena, die Sonne ist doch nicht so völlig für unsuntergegangen, .wie ich manchmal glaubte. Ich war ganzunglücklich, daß ich dir nicht zu einem Landaufenthalt verhelfen konnte. Und nun reißt mich dieser Brief aus allen

Sorgen! Sogar ich komme nun noch zu einem Landaufent
halt und unserem Kleinchen soll er auch gut tun. Hohenegg
muß ja wundervoll im Grünen liegen. Früher hatten wir
ein paar Mal von Tante Laura Ansichtspostkarten be
kommen, die ich aufgehoben habe. Ach, Lena  liebste Lena

 wie ich mich freue! Ich glaube, ich könnte mich nie mehr
über etwas freuen!  Freust du dich auch, liebe Schwester?"

Diese umfaßte Jutta und barg ihr Gesicht an ihrer
Schulter.

 Liebe, gute Jutta, aus deiner Freude sehe ich ja erst,
wie groß deine Sorgen waren. Ich ahnte es längst, daß du
kaum das Nötigste für uns schaffen kannst."

 Jetzt muß ich-gleich zu Onkel Doktor hinüberlaufen
und ihm diese herrliche Botschaft künden. Er und Tante
Maria werden sich mit uns freuen, wie sie sich mit uns gesorgt haben. Ach, Lena, mir ist, als scheine die Sonne mit
eineinmal viel Heller und verlockender. Nachher müssen
wir spazieren gehen. Freust du dich auch so wie ich? Du
scheinst mir so still."

 Nicht stiller als sonst, Schwesterchen; du weiht, ich
bin noch so matt." »

 Ja. ich weiß  also, ich gehe zu Doktors und hole
dich dann zum Spazierengehen ab. Wenn wir wieder heim
kommen, schreibe ich an Tante Laura."

 Ja, Jutta. Danke ihr auch in meinem Namen von
ganzen: He.zen. Es liegt mir so viel daran, wieder ganzstark und gesund zu werden. Denn mit einer leidenden
Frau kann mein Georg da unten in Ostafrika nichts anfangen."

Leichtfüßig und froheren Herzens als all die letzte Zeit
eilte Jutta zu Görgers.

Schmunzelnd begab er sich mit dem Briefe zu seiner
Frau.

Die alte Dame freute sich mit ihm.

katholischen Volkspartei unter dem Grafen Aladar Zichy,
der Appony!-Gruppe, der ebenso radikalen wie konfusen
48er Partei des Grasen Michael Karolyi und ewigen
wilden Demokraten, wie Vaszonyi. Es waren ziemlich
heterogene Elemente zusammengespannt, die angeblich durch
die Begeisterung für die Wahlreform, in Wirklichkeit aber
durch den Haß gegen den Grafen Tisza voreinigt worden
waren. Nun aber steht Graf Julius Andrassy schwer verärgert, gewissermaßen Gewehr bei Fuß da: Er wollte
selbst Ministerpräsident werden. Von der Apponyi-Partei
führt nur eine schwankende Brücke zu Dr. Wekerle. Die
Apponyi-Gruppe lehnt, wie ihr Parteiminister Dr. Földes
erst jüngst gesagt hat, den zwanzigjährigen Ausgleich ab,
denselben Ausgleich, für den Dr. Wekerle bisher in Wort
und Schrift eingetreten ist. Die katholische Volkspartei miß
traut dem kirchenpolitischen Kämpfer Wekerle, der seinerzeit
die Zivilehe in Ungarn durchgesetzt hat. Und Graf Michael
Karolyi ist in bezug auf die innere und die äußere Politik
unbedingter Eigenbrötler. Die nationale Arbeitspartei
unter Stephan Tisza, also die bisherige Opposition gegendas Ministerium Esterhazy, die im Hause die Majorität hat,
steht anscheinend kühl bis ans Herz hinan, ihrer Kraft vornehm bewußt, da und es entzieht sich bisher der Kenntnis
der Oeffentlichkeit, ob schon geheime Fäden von ihr zuDr. Wekerle führen. Es ist also vorläufig nicht zu sehen, wie
er sich eine Mehrheit schaffen wird: aber der listenreiche
Odysseus Ungarns hat schon anscheinend schwerere Kunst
stücke spielend zuwege gebracht.

Der Weltkrieg.
Die Jsonzo-Schlacht.

Aus dem Krieaspressequartier wird vom 12. d. M.gemeldet: Gestern früh begannen wir unter dem Schutze
eines dichten Nebels aufdemMonteSan Gabriele
e i n e A k ti o n, um die dort noch verbleibenden Feindes-nester und -waben zu säubern. Der Italiener lei
stete erbitterten Widerstand, den aber unsere Truppen inheftigen Nc» hkämpfen, die den ganzen Tag und
auch die Nachk hindurch Lüerte», brachen. Heute früh
waren fast alle Gräben vom Feinde frei.200 Gefangene und 1V Maschinengewehre stellen die Beute
unserer Truppen dar.

' An der übrigen Front war nur die Artillerietätig. Unsere Batterien beschossen mit sichtlichem Erfolge
wiederholt feindliche Truppenanfammlungen und störten
auch sonst den Gegner, der sehr rege am Ausbau seiner
Stellungen arbeitet.

Gestern mittags erschien wieder ein feindlichesFliegergeschwader über Trieft. Seine Bomben
verursachten keinen Schaden.

Frau von Hohenegg hatte den Wagen, der die
Schwestern abholen sollte, zur Bahn geschickt. Dann hatte sie
Johann rufen lassen. Nun stand er in ehrerbietiger Haltung
vor seiner Gebieterin.

Frau Laura steckte in ihrem unschönen, praktischen
Reitanzug. Sie saß in einem der hohen Lederstühle in der
Halle. Hut und Reitpeitsche lagen neben ihr. Sie stützte
die Arme auf die Seitenlehnen des Sessels und hatte die
Hände verschlungen. Diese Hände paßten so gar nicht zudem sonstigen Aeußeren der alten Dame. Sie waren noch
merkwürdig glatt und von schöner, schlanker Form. Zwar
waren sie nicht mit der wichtigen Sorgfalt^ manikürt", wie
eine Modedame es für nötig hält, aber sie waren doch gut
gepflegt und kontrastierten in ihrer Feinheit seltsam mit der
derben, untersetzten Gestalt dieser seltsamen Frau. Diese
Hände waren die einzige Schönheit Frau Lauras, aber sie
war sich dessen nicht bewußt und hatte niemals Wert darauf
gelegt. Manche Menschen beurteilen den Charakter einer
Persönlichkeit nach den Händen derselben. Davon wußte
Frau Laura nichts. Aber sicher hätte die Form dieser
Frauenhand auf einen edlen Charakter schließen lassen,
wenn sich jemand die Mühe gegeben hätte, ein Urteil dar
über abzugeben.

Frau Laura sah Johann scharf an.
 Also, Johann, wie ich Ihnen schon sagte, erwarte ich

Besuch. Der Wagen ist bereits zum Bahnhof. Die beiden
Damen, meine Nichten, heißen Fräulein Jutta Falkner und
Frau von Hallec. Die letztere bringt ihr Kind mit. Für die
Dauer des Aufenthaltes der Damen soll Stina als Kinder
mädchen und zur persönlichen Bedienung sich den Damen
zur Verfügung stellen. Ich muß jetzt aufs Feld hinaus. Sie
empfangen die Damen und führen sie in die für sie bestimm
ten Zimmer im Westflügel/

 Sehr wohl, gnädige Frau."
 Ich wünsche, daß die Damen aufmerksam bedient

werden und daß auf all' ihre Wünsche eingegangen wird, so
weit sie in den Rahmen des Hauses paffen. Verstehen Sie,
Johann?"

 Sehr wohl, gnädige Frau."
 Gut. Die Mahlzeiten werden in dem Zimmer, das

neben den Räumen liegt, die ich den Damen zum Wohnen
und Schlafen bestimmt habe, serviert. Sie brauchen dann
nicht mit dem Kind durch das Haus zu laufen, sie haben alles
bequem beieinander. Und ich werde nicht gestört  ich magkein Kindergeschrei hören, Johann."

 Es soll alles genau befolgt werden, gnädige Frau."

 Schön, ich verlasse mich auf Sie. Und noch eins
schließen Sie die Tür im Westturm auf. Diese Tür liegt
den Damen bequem, wenn sie in den Park und den Garten
gehen wollen. Sagen Sie den Damen, daß diese Tür vonabends zehn Uhr bis srüh sieben Uhr verschlossen bleibt und
die ganze übrige Zeit für sie offen ist. Ich will meinem
Besuch nicht zu jeder Tageszeit begegnen, deshalb soll ernicht den Haupteingang durch die Halle benutzen. Sie merke»
doch genau auf alles, was ich Ihnen sage, Johann?"

 Gewiß, gnädige Frau."
 Die Damen sollen viel frische Milch und Sahne, Eier

und stärkende Weine bekommen, da sie erholungsbedürftig
sind. Auch soll auf dem Küchenzettel in diesem Sinne Auf
merksamkeit verwendet werden. Mit der Köchin habe ich
bereits Rücksprache genommen Ich hoffe, daß wir in den
stillen Jahren in Hohenegg nicht ganz verlernt haben, wasGastfreundschaft heißt. Sagen Sie den Damen, ich hatte
geschäftlich draußen zu tun. käme meist sehr müdeimch Hause.
Ich würde ihnen sagen lassen, wenn ich sie sprechen will."

 Ich werde alles bestellen, gnädige Frau."
Die alte Dame zögerte eine Weile, dann fuhr sie fort:
 Sie kennen mich ja nun eine Reihe von Jahren,

Johann. Ich glaube, Sie kennen mich viel besser, als anöereMenschen: Sie werden sich schon manchmal über mich ge
wundert haben  " Verzeihen, wenn ich es wage, gnädige Frau zu unter
brechen. Nicht gewundert habe ich mich über meine gütige
Herrin  ich habe sie nur bewundert, seit ich die Ehre habe,
das Vertrauen meiner Herrin zu genießen. Das wollte ich
nur sagen," erwiderte der alte Mann mit vor Bewegung
zitternder Stimme. ^Frau Laura sah ihm eine Weile mit einem stillen Blick
in die Augen.

 Guter, alter Johann, ich weiß, Sie sind mir treu er
geben, und alle meine Schrullen stören Sie nicht. Aber
lassen wir das. Sie sollten mich nßn auch in dieser Ange
legenheit verstehen. Also der Besuch soll mich in keiner Weise
in meinen Gewohnheiten stören. Ich bin etwas menschen
scheu geworden. Aber die jungen Damen sollen nicht denken,
daß sie mir lästig fallen. Sorgen Sie dafür, daß sie sich trotz
meiner Unliebenswürdigkeit behaglich fühlen. Sie sind
ein Mensch, der sich auch in den schwierigsten Situationen
zurechtfindet. Ich verlasse mich auf Sie, Johann."

 Gnädige Frau können das unbesorgt tun. Ick) Werde
das Vertrauen, das gnädige Frau in mich setzen, cechtfcrti-
gen. Jetzt weiß ich mit allem Bescheid."

(Fortsetzung folgt.)
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kowski hat mit seinem Stabe in der Nacht zum Dienstag
heimlich Petersburg verlassen.

 Petit Journal" meldet: Ein Teil der Peters
burger Garnison ist nach Wchitza abmarschiert,
wo die Vorhuten Kornilows stehen. Man glaubt, daß der
Ausmarsch ohne Wissen der vorläufigen Regierung er
folgt ist. .

Petersburger Blättern zufolge verläßt die Be
völkerung panikartig die Stadt. Am Sams
tag allein wurden 6000 Fahrkartsn verkauft, meist nach
Nordrußland und nach der Wolgagegend. Die Bankdirektoren haben beschlossen, die Archive, Wertpapiere
und einen großen Teil der Geldmittel wegzuschicken,sowie den Betrieb insbesondere wegen der bevorstehenden
Abreise der Regierung bedeutend einzuschränken.

Die russische Regierung hat die  Nowose Wremja"
wogen, ausführlicher Veröffentlichung des AufrufesKornilows und gekürzter Wiedergabe der Aufruf«
Kerenskis suspendiert.

Die angekündigten Bolschewiki-Demonstrationen haben
nicht stattgefunden. Der  Wetschernaja Wremja,. zufolge ist
jedoch die Situation gefahrdrohend, d<? die Bolsche
wik! über Maschinengewehre und 25.000 Gewehre verfügen und anläßlich des Halbjahrestages der Revolution
große Demonstrationen gegen die Fortsetzung desKrieges beabsichtigen. Auch in Kronstadt werden
Ueberraschungen erwartet.

Gegen Kornilow.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: Die

R e g i e run g hat an alle Regierungskommissäre in der
Provinz ein Rundtelegramm gesandt, worin ihnen
die Stellungnahme Kornilows und sein Vorrücken aufPetersburg mitgeteilt und sie aufFefor>dert werden,
die Bevölkerung über die Lage aufzuklären und Ruhe zubewahren.

Ein Aufruf Kerenskis an die Petersburger Armee besagt: Der gewesene Generalissimus,
der Treue zur Nation heuchelte, hat sich als treulos erwiesen, indem er gegen Petersburg Truppensandte und die Front schwächte.

Arbeitsminister Skobelew hat an alle ArbeiterRußlands einen Aufruf erlassen, womi ihnen der Ver
such Kornilows zur Kenntnis gedacht wird und sie auf
gefordert werden, die Regierun gzu unterstützen.

Kornilow und die Entente.
.Die  Neuen Zürcher Nachrichten" schreiben: Inwie

weit die Entente hinter Kornilow steK, ist zurStunde noch dunkel. Es Hot in der letzten Zeit nicht anAn-eichen gefehlt, daß man in London und Paris Ke-
renski fallen gelassen ha t.

Aus Stockholm wird gemeldet: Außerordentlich leb
haft bespricht man in Petersburg den Konflikt, welchen
Kerenski mit den Ententebotschaftern nach
der Moskauer Konferenz hatte. Während Kerenskis Ab-
schlußrede oerließ der englische Botschafter Buch an anostentativ seine Loge und kehrte nach Petersburg zurück»
wo er dem Außenminister Teretschsnko einen förmlichen
Besuch mochte und ihm mitteilte, daß .Kerenskis Hal
tung nicht den Interessen der Alliiertenentspreche. Seitdem ist Buch anan die Seeleder gegenrevolutionären Bewegung, welche
den Ersatz Kerenskis durch eine gänzlich bürgerliche und
englainÄfreiM'dliche Militärdiktatur Kornilowserstrebt. Der Mglische Botschafter verstand es, den monarchistisch gesinnten Teil der Generalität sowie der Ka
detten und"de? Zentrumsparteien zu geWinnen, bezeichnete
jedoch die Wiedereinsetzung des Zaren vom englischen Ge
sichtspunkte aus für unannehmbar. Er empfahl dagegen
den Großfürsten Michael oder Paul Alexandra-witsch. Vorangehen soll dieser monarchistischen Um
wälzung >die Militärdiktatur Kornilows.

Kornilows Anmarsch auf Petersburg.
Das Neutersche Bureau meldet aus Petersburg: Die

Blätter verzeichnen das Gerücht, daß die ersten Truppenabteilungen Kornilows bereits in Ga-
tschina eintrafen. Der KosakenhauptmÄNn Katemin
soll von der Regierung verlangt haben, daß sie das Ulti
matum Kornilows annehme, da er sonst die Verbindungen
zwischen Petersburg und Moskau abschneiden würde.

Den Blättern zufolge fallen sich der neuernannts
Generalissimus Klembowski und die an der Westfront
kommandierenden Generale an Kornilow angeschlossen haben.
Entfernung der revolutionären Truppen

aus Petersburg.
Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg vom

10. d. M.:  Jsvestia" schreibt, daß Kornilow in den letzten
Tagen, um sich den Erfolg zu sichern, allmählich die re v o-
lutionstreuen Truppen aus Petersburg
entfernte und durch Kosaken und andere
Reiterei ersetzt«. Den Blättern zufolge wußten die
Truppen nicht, worum es sich handelte, und glaubten, daß
ein maximalistischer Aufstand unterdrückt werden soll.

Eine neue Kabinettsbildung.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur berichtet:

 Rjetsch" meldet: Miljukow und der gewesene Generalis
simus Alexejew statteten Kerenski einen Besuch ab
und boten ihm ihre Vermittlung zur Beschwörung
des beginnenden Bürgerkrieges an. Kerenski erklärte je
doch. es sei unmöglich, mit Persönlichkeiten zu verhandeln,
die das Gesetz verletzt haben: er wäre jedoch nicht gegen die
Uebergabe der Gewalt an ein neues Kabinett, das
mit Kornilow Uns erHandlungen einleiten
könnte.

Nach einer privaten Erörterung mit den zurück
getretenen Ministern wurde die Idee Kerenskis als der
uherste Weg zur Beendigung der inneren Wirren aner

kannt und der gewesene GeneralWmus Alexejew als
eventueller Chef des neuen Kabinetts be
stimmt. Indessen verzichtete trotz des Drängens der Ka
dettenminister Kerenski schließlich darauf, Alexejew die
Gewalt anzuvertrauen und begann Verhandlungen
mitDertreterndesSoloaten- und Arbeiter
rates. Man glaubt, daß in der neuen Regierung die
fatalistischen Elemente in größerem Um

fange vertreten sein und daß von dm nicht-
sozialWschen Ministern bloß der Minister des Aeußern
Tereschtschenko und Finanzminister Nekrassow
ihrer Posten behalten werden. Der Leiter des Kriegs-
Ministeriums Sawinkow ist zum Militär-General-
gouverneur von Petersburg ernannt worden an Stelle des
Generals Wassilkowskij, der der provisorischen Regierung
zur Verfügung gestellt worden ist.

Rücktritt des Ernährungsministers.
 Daily Mail" meldet aus Petersburg: Der Minister

für Lebensmittelversorgung legte sein Amt
nieder, weil er sich außerstande sah, der Unordnung in
diesem Departement ein Ende zu machen. ^

Der schwedisch-amerikanische Zwischen-'
fall.

Die Meldung, daß Agenten Wilsons die P o st des
schwedischen Gesandten in Buenos Aires
unterschlagen haben, wird durch ein Reuter-Tele
gramm bestätigt, in dem es heißt, daß das amerikanische
Staatsdepartement auf die Post des schwedischen Gesandten
in Buenos Aires an seine Regierung in Stockholm  die
Hand gelegt" und darunter Telegramme des deut
sche »Gesandten Luxburg gefunden habe, die sich
auf den U-Boot-Krieg beziehen.

Die  Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bemerkt zu
der Angelegenheit: Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Washington hat das Staatsdepartement den
Wortlaut dreier Telegramme veröffentlicht, die der deutsche
Gesandte in Buenos Aires im Mai und Juli d. I. durch
Vermittlung der dortigen schwedischen Gesandtschaft abge
sandt hat und die unsere Beziehungen?nit Argentinien be
treffen. Die Veröffentlichung verfolgt einen doppeltenZweck: einmal eine neueKrise in den deutsch
argentinischen Beziehungen zu erzeugen und
sodann der schwedischen Regierung Unge
legen h e i t e n zu bereiten.

Gegen letztere richtet sich der neueste Depeschen-
Diebstahl, Assen sich die amerikanische Regierung rüh
men darf, in erster Linie und der gesamte Chorus der
Ententepresse beeilt sich, die wildesten Vorwürfe gegen ihr
angeblich neutralitätswidriges Verhalten zu erheben.

Zur Klarstellung sei folgendes bemerkt: Die deutsche
Regierung hat in der Tat die Hilseder schwedischen
Regierung in Anspruch genommen, um Nach
richten von und nach neutralen Ländern gelangen zu lassen,
von denen sie durch das völkerrechtswidrige Verhalten Eng
lands und seiner Verbündeten abgeschnitten worden war.Es ist daher ihr gutes Recht, den Nachrichtenverkehr der
Kriegführenden mit Neutralen auch in der Form auszuüben, daß sie ihre amtlichen Chiffre-Tele
gramme weiter befördern. Das hat sogar die
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika getan, als
sie ihre äußere Neutralität noch aufrecht erhielt, indem sie
die Beförderung chiffrierter amtlicher deutscher Telegramme
übernahm. Für Schweden lag ein Anlaß zu einem solchen
Entgegenkommen gegenüber Deutschland um so eher vor,als es seiner natürlichen Lage als Durchgangsland zwischen
Rußland und England entsprechend auch den Nachrichten
verkehr dieser Feinde Deutschlands ln weitgehendem Maße
vermittelt hat.

Aus Berlin wird gemeldet: Der Abbruch der diplo
matischen Beziehungen Argentiniens zu Deutschland ist
nicht wahrscheinlich, dagegen das Verlangen nach
Abberufung des deutschen Gesandten Grafen Luxburg unvermeidlich. Auch die Abberufung desschwedischen Gesandten sei möglich.

 Daily Chronicle" meldet aus Washington: Eine
offiziöse Meldung des  New-Vork Herald" besagt, daß die
amerikanische Regierung die Rückberufung des schwedischen
Gesandten aus Buenos Aires und den Rücktritt derschwedischen Regierung erwartet. Die gesamte
amerikanische Ausfuhr nach Schweden ist
stillgelegt.
Eine Erklärung des schwedischen Ministe

riums des Aeußern.
Aus Stockholm wird gemeldet: Infolge der Anschul

digungen des Staatssekretärs Lansing hat das schwe
dische Ministerium des Aeußern ein? Erklärung ab
gegeben, in der darauf hingewiesen wird, daß schon früher
verschiedentlich Telegramme  auch solche ans den Ver
einigten Staaten  durch schwedische Vermittlung beför
dert wurden. Weiter wird ausgeführt: Nach der ameri
kanischen Mitteilung waren die jetzt in Frage stehenden
Telegramme in Geheimsprache abgefaßt und infolgedessen
für den tvansmittieveniden Teil nicht entzifferbar. Wir sind
nicht in der Lage, festzustelle-n, od diese Telegramme jenen
Inhalt hatten, der ihnen zugeschrieben wird. Die erste
Maßnahme ist notwendigerweise die, eine Aufklärung
von Deutschland zu erlangen. Es ist' gewiß,
daß für den Fall, als bewiesen werden sollte, daß Miß
brauche vorgekommen sind, die entsprechenden Maßnahmen
rveydsn getroffen werden, um eine Wiederkehr solcher FälleHubzuschtießen, und zwar unabhängig von etwaigen Schrit
ten. Weder von feiten der Vereinigten Staaten noch vonfeiten Englands ist  fei es frülnr, sei es jetzt  ein
Schritt wegen Unterlassung der Transmission po<n Tele
grammen zwischen Schweden und Argentinien unternom
men worden. Nichtsdestoweniger ist die Angelegenheit vander Presse vor die Oeffentlichkeit gebracht worden. Ein vonzustäiMger Stelle in offizieller oder halboffizieller Weise
zum Ausdruck gebrachter Wunsch hätte gleichwohl unverzüglich eine günstige Aufnahme gefunden.

Schweden und die Entente.
Dsr  Matin" erklärt zu den Enthüllungen Lanstngs:

Man dürfe augenblicklich nicht auf einen gemeinsamen Schritt der Entente in Stockholm
rechnen. Es sei wahrscheinlicher, daß die amerikanische,
die argentinische mid die englische Regierung getrennt for
melle Erklärungen von der Stockholmer Regierung verlan
gen werden. Seitens Argentiniens werde man gleichseitig
m Berlin Aufklärung fordern.

Die französische Presse schreit natürlich nach Ver
geltung, sie «M aber zwischen der schwedischen Regie
rung und dem schwedischen Volke einen Unterschied ge
macht wissen. Das schwedische Volk werde bei den jetzigen
Wahben Geleqmheit haben, sich von der Regierung ws-
Kusagen.

Amerikas Willkür gegen die Neutralen.
Die Nachricht, daß Amerika beabsichtige, den neu

tralen Schiffsraum zu beschlagnahmen, erregt in Schweden
großes Aufsehen.  Stockholms Dagbladet" bemerkt zu uer
Meldung, man brauche sich bloß vorzustellen, daß einer der
Kriegführenden, als die Vereinigten Staaten noch neutral
gewesen seien, amerikanische Schiffe für seinen Gebryutt;
beschlagnahmt hätte, dann werde einem klar, wie weit man
in Washington von Wilsons früheren Ansichten über di-
Rechts der Neutralen abgekommen und auf das Gebiet der
rücksichts losen Machtphilosophie vorgedrungen
sei.  Stockholms Tidningen" schreibt:  Eine Maßnahme
wie sie hier in Aussicht gestellt wird, würde eine der
schwersten Verletzungen des Völkerrechtes
von feiten Amerikas bedeuten. Viel haben die Neutralen
durch die Kriegführenden bisher erdulden müssen, daß aber
ihr Schiffsraum ohneweiters in Häfen einer kriegführenden
Macht beschlagnahmt wird, ist doch noch nicht vorge-
kommen."

Die  Times" bestätigen in einer Meldung aus
Washington, daß die amerikanische Regierung die Absicht
habe, neutrale Schiffe in einem GesllmttonnsnrauN!
von 400,000 Tonnen zu requirieren. Diese Sck>W
sollen zur Vermehrung der Tonnage der transatlantische
Fahrt dienen, um den zu erwartenden Anforderungen hin
sichtlich der Verschiffung amerikanischer
Truppen nach Europa zu genügen. Die .Heeres- mW
Flottenbehörden verlangen dringend, daß neutrale Schi'7^
requiriert werden; sie behaupten, daß der Krieg dies not
wendig mache.

Kund schau.
Das Programm des Kabinetts Weierle.

Gestern ist das ungarische Abgeordneten'
Haus wieder zusammengetreten und nahm die Borstel-
lung des neuen Ministeriums Wekerle, das
übrigens mit Ausnahme des Ministerpräsidenten das alte
Ministerium Esterhazy ist, entgegen. Dr. Wekerle er
klärte sich auch in seiner Programmrede mit den Grund
sätzen seines Vorgängers, die unverändert bleiben, einver
standen. Insbesondere werde das neue Kabinett dos Pra
gramm des alten in bezug auf die Reform des Wahl
rechtes unverändert aufrecht halten. Dann besprach der
Ministerpräsident verschiedene soziale Fragen, so di?
Wohnungsfrage, in bezuz auf welche er die Dermehrun?
der Wohnungen für Arbeiter und Mieter mit kleinen Ein
nahmen velaiigtc. Was die A u s w ei f u n gv o n Frem
den aus Budapest anbelangt, führte Dr. Wekerle aus, da??

es sich lediglich um solche Fremde handle, die bloß behufe
Wohllebens oder Genußlebens nach der ungarischen Haupt
stadt gekommen seien. Dsr Ministerpräsident befaßte sich
sodann eingehend mit der Frage des V o l k s s ch u l u n t e r-

richte? und stimmte der jüngsten Verordnung des Grafen
Apponyi wegen der verschärften Staatsaufsicht bei. Er
kündigte Reformen in bezug auf das Iustizwesen und die
Verwaltung an. Bezüglich der Ernährung hoffe er,
daß verschiedene Maßnahmen die sichere Verpflegung der
Armee und der Bevölkerung ermöglichen und Unovrn auch
in die Lage versetzen wrüden, zur Versorg» n g Oester-
r ei ch s entsprechend beizutragen.

Die wirtschaftlichen lmd Handelsverträge m i t
Oesterreich, sowie mit den anderen Staaten seien
von größter Wichtigkeit, doch wolle die Regierung die Ent
scheidung darüber dem nächsten Reichstage vorbe
halben. Eine wichtige Aufgabe seien die Ordnung d-n
Staaisfinanzen, die Sanierung des verschlechterten Werte:
unseres Geldes. Wekerle wies sodann die tschechischen An
spräche aus die Slowakei als Träumereien zurück. Er hab
ausdrücklich die Versicherung erhalten, obgleich dies-lbe gan
unnötig war, daß der König an der dualistischen Fraq? un
bedingt festhalte. Sodann wendete sich dsr Ministerpräsiden!
der auswärtigen Politik zu und sagte:

Was unsere auswärtige Politik anbelangt, sri
Muß ich erwähnen, daß diese auf dsr vor dem geehrten
Hause wiederholt dargelegten Grundlage selbst in ihren
Nuancen vollkommen unverändert bleibt, so daß ich de?
vollständige Einvernehmen meinerseits mit dem Herrn Mi
nister des Aeußern nicht nur hinsichtlich der Richtung und
der Grundprinzipien derselben, sondern auch in Ansehung
der Art und Weise der Durchführung besonders hervorheben
möchie. Die treue Anhänglichkeit an unsere
Verbündeten, sowie das übereinstimmende Vorgehen
mit ihnen in allem sind die Grundpfeiler dieser Politik,
welche uns in dem uns aufgezwungenen Vertei
dig u n g.s kri e g e nicht nur im gemeinsamen Kampfe,
sondern auch in seinem Endziel«, dem einträchtigen und ge
meinsamen Abschluß eines ehrenvollen und dauernden
Friedens, vereinigen. Wir waren die ersten, die den Nei
gungen Seiner Majestät getreu, im Einvernehmen mit un
serem Verbündeten, dem Deutschen Reiche, nicht nur unseren
Wunsch, sondern auch unsere vollste BereitwilligkeitzumAbschlusse dieses Friedens zum Ans.
drucke brachten. Diese unsere Bereitwilligkeit wurde feierlich
bestätigt durch die im Einvernehmen mit der kaiserlich deut
schen Regierung erfolgte Friedensresolution des deutschen
Reichstages, sowie durch die am 17. Juli verlautbarten oss:
ziellen Erklärungen unseres Ministers des Aeußern. In
großen Zügen bezeichneten wir sogar die Bedingungen der
Verständigung, indem wir erklärten, daß unser Verteidi
gungskampf auf keinerlei Eroberungen abziele, daß wir den
wirtschaftlichen Krieg der Völker gleichfalls perhorreszieren,
daß wir emen ehrenvollen und dauerhaften Frieden, der
unsere Interessen nicht verletzt, anstreben und daß wir sogar.

Meine Wiederholung des Krieges zu vermeiden, auch das
für wünschenswert erachten, daß an Stelle der rohen Ge
walt der Waffen in der Berührung der Völker das mo
ralische Reich des Rechtes trete. Auch neuestens nehmen
wir mit Dankbarkeit und bereitwillig die gleichfalls hieraus
abzielenden Friedensbestrebungen des Hei
ligen Vaters auf. Unsere weitgehende Bereitwilligkeit
kann selbstredend nur dann zum Ziele führen, wenn sie auch
im Kreise unserer Feinde auf ein wünschens
wert e s V e r st än d n i s stößt. Ohne das letzter« werden
wir im Bewußtsein unserer Stärke und unserer unumstöß
lichen Kriegslage mit einer auch infolge der neueren Kampf-
erst>lge unserer Truppen gestärkten Entschiedenheit unseren
Kampf bis zum äußersten fortsetzen, damit wir der Zukunft
licht nur unsere Daseinsinteressen, sondern auch die Seg
nungen eines bleibenden Friedens und des gegenseitigen
Verstehen? sickern.
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' An die Rede des Ministerpräsidenten, die vollen Bei
fall fand, schloß sich eine Debatte. Die Redner aller jener
Parteien, welche in der Regierung vertreten sind, ver
sicherten das neue Kabinett ihrer vollen Unterstützung.
Aber auch Graf Tisza sprach außerordentlich freundlich.
Er stinunte dem Ministerpräsidenten in den meisten Punkten
zu, was die Wahlreform anlangt, verwies er allerdings auf
jene Erklärungen, die er dem Grafen Esterhazy gegenüber
abgegeben habe. Ziemlich nervös, aufgeregt sprach Graf
IMus Andrassy. Wenn Redner zum Sturze der Re
gierung Tiszas etwas beigetragen habe, sagte Andrassy,
so sei er stolz daraus. Wenn Tisza sagt. Neuwahlen wäh
rend des Krieges mögen womöglich vermieden werden, so
Hangs das gewissermaßen von Tisza selbst ab, ob dieses
letzte Mittel in Anspruch genommen werden müsse.

Tagesneuigkeiten.
Die Königin von Bulgarien gestorben.

Mitten im Weltkriege hat den König von Bulgarien
s?» schwerer Schicksalsschlag getroffen. Wie aus Sofia be
richtet wird, ist dort gestern nachmittags Königin Eleonore, deren schwere Erkrankung wir bereits gemeldet
haben, ihrem Leiden erlegen. Königin Eleonore war eine
geborene Prinzessin von Rsuß jüngerer Linie, geboren am22. August 18kl). Sie vermählte sich am 28. Februar 1908
in Koburg mit dem damaligen Fürsten Ferdinand vonBulgarien. Es war dies die zweite Ehe des bulgarischen
Herrschers, welcher in erster Ehe mit Maria Luise, Prinzessin von Bourbon-Parma, einer älteren Schwester der
Kaiserin Zita, vermählt war, die im Jänner 1899 starb.
Aus dieser ersten Ehe des bulgarischen Aaren stammen
Kronprinz Boris und Prinz Cyrill sowie die Prinzessinnen
Eudoxa und Nadeschta. Der zweiten Ehe mit Prinzessin
Eleonore entsprossen keine Kinder.

Die verstorbene Könign war die Tochter des Fürsten
Heinrich IV. von Reuß und seiner Gemahlin Luise, einer
geborenen Prinzessin von Sachsen-Altenburg. Prinzessin
Eleonore, die in Trebschen bei Züllichau geboren war,weilte auch viel in Oesterreich und war hier mit vielen
Personen befreundet. Sie war unermüdlich im Dienste
edelster Menschenliebe und widmete sich von Jugend auf
dem Pflegerinnenwesen. Als Pflegerin wirkte sie"auch im
Russisch-Japanischen Kniege. Auch als Königin von Bul
garien hatte sie Gelegenheit, diese Tätigkeit voll zu ent
falten und hat sich dadurch bei den Bulgaren dankbarste
Anerkennung erworben. Sie und ihre beiden Stieftöchter,
denen sie eine hingebende Mutter wurde, haben sich unermüdlich im Dienste der Verwundeten bewährt.

Die verstorbene Königin war Protestantin. König
Ferdinand ist bekanntlich Katholik, Kronprinz Boris grie
chisch-orthodox, die übrigen Kinder des Königs gehören
dem katholischen Glaubensbekenntnis an.

sHerzog von Hohenbergs Der Kaiser hat dem
ältesten Sohne des verstorbenen Erzherzogs Franz Ferdi
nand und der Herzogin Sophie von Hohenberg Maximilian
Fürsten von Hohenberg, die nach dem Rechte der
männlichen Erstgeburt vererbliche Herzogswürde mit dem
TitelXH erzog von Hohenberg" und dem Prädikate
Hoheit raxfrei verliehen und zugleich sämtlichen männlichen
und weiblichen direkten Nachkommen des genannten Eltern
paares die Führung eines neuen Wappens taxfrei bewilligt.
Der junge Herzog wird am 23. d. M- 15 Jahre alt.

^Rückkehr aus russischer Gefangenschaft.! Schriftsteller
Doktor Otto Bauer, der Herausgeber der sozialdemokrati
schen Zeitschrift  Der Kampf", ist, wie die  Arbeiter-Zei
tung" mitteilt, als Austauschgefangener in Brüx angelangt.
Dr. Otto Bauer ist Ende 1914 in russische Gefangenschaft
geraten.

fGrillparzers Gespräches Der Wiener Liierarische
Verein gibt jetzt einen neuen Band, den letzten, von Grill-
parzers Gesprächen heraus. Die von Professor Sauer, dem
l'-esten Grillparzer-Kenner, geschaffene Ausgabe vereinigt
Aufzeichnungen, die über die Gespräche des Dichters hinter
lassen worden sind, und die Charakteristiken, die feine Persönlichkeit in den letzten Lebensjahren (1871/72) bei den
Zeitgenossen gefunden hat. Am 15. Jänner 1871 warGrillparzer 8V Jahre geworden, und von den vielen Glück
wünschen sagte er:  Der hundertste Teil hätte mich in mei
nen jungen Jahren zu neuer dichterischer Arbeit aufge-
muntert. Es sind jetzt doch nur die letzten Gnadenstöße."
Und etwas ähnliches aus Katharine Fröhücks Munde, als
ikr der geliebte greise Hausgenosse um dieselbe Zeit, ge
stützt auf seine sichergestellte auskömmliche Versorgung end
lich die Eheschließung anbot:  Das hieße der Ausopferung
eines langen Lebens den Stempel der Gemeinheit auf
drücken: ich bm keine alte Hofratsköchin." Hübsch sind ein
paar Anekdoten: Grillparzer schlägt eine Einladung c^!?>
weil Hebbel dabei sein soll, denn Hebbel wisse, wie der
.Herrgott entstanden sei: er selber wisse es nicht, und das
sei ihm peinlich. In einem Gespräch sagte Grillparzer:
 Schickt unsere jungen Männer nach Norddeutfchland, da
mit sie etwas lernen, und holt junge Norddeutsche zu uns.damit sie warm werden." Und ein andermal heißt es:
 Das Tüpfelchen auf dem i fehlt all unseren ernsten Ar
beiten, und wir vergessen vielleicht oft nur daran  weil
gerade ein Werkel (Leierkasten) unter dem Fenster unsere
L-isblingsmelodie orgelt. GlüMch der künstlerisch begabte
junge Mann, der in Wien leben kann; aber der reifende
Mann gehört nach dem stetigeren Norden."

Ollsen fordert Schadenersatz für Boleweh.f Der Pil
sener Stadtrat beschloß, an die Skoda-Werke betreffend die
Vergütung der anläßlich der Explosionskatastrophe in Bolc-
wetz an den dortigen Gemeindewaldungen angerichteten
Waldschäden im Betrage von 87.000 X heranzutreten.

fVon Hunden überfallen.! Wien, 12. September.
Der Tonkünstler Professor an der Akademie für Musik Dok
tor Richard Stöhr, der in den letzten Wochen Gast der
Herzogin von Oldenburg war, wurde von drei der Herzogin
gehörigen Hunden überfallen und derart zugerichtet, daß er,
aus zahlreichen Wunden blutend, am Platze liegen blieb.
Dr. Stöhr wurde nach Wien zurückgebracht.

fDer vierfache Mörders M ä h r i s ch - O str a u am12. September. Leutnant Protokowski (nicht Radowski),
der den Raubmörder Wrezky an der Spitze einer Militär
patrouille zu Pferde verfolgte und vom Mörder verwundet
worden war, ist heute seinen Verletzungen erlegen. Heute
wurde die Geliebte des Mörders, die 15jährige Anna
Bei er aus Höhnau, verhaftet. Auf die Ergrei
fung des Mörders wurde eine Prämie von 1V(X) X gefetzt.

Mnbrmh iu das Marienbader Kurhaus.f In der
Nacht auf Freitag drang pin unbekannter Dieb in das Kur
haus :n Manenbad ein und entwendete Pretiosen im
Werte von 20.000 X.

fEin kafsenbole beraubt.^ Arnsberg (Wests ),
10. September.. In Hemer übersielen mit Revolvern be
waffnete Räuber den Kassenboten des dortigen Messing
werkes und raubten 72.000 Mark Lohngelder. Sie entkamen
mit der Beute.

fEine Gefangenenaufseher!« ermordck.f Im Brom-
berger Gerichtsgefängnis wurde die Gefangenenaufsehern
Nast von zwei weiblichen Gefangenen, die zu fliehen versuchten, ermordet. Die Flucht ist nicht gelungen.

sEin Schäfer mit 40 Schafen verbrannt.) Bei Selsingen in Hannover setzte ein Blitzstrahl eine Scheune in
Brand, in der ein Schäfer mit seiner Herde Schutz vor dem
Gewitter gesucht hatte. Der Hirte und 40 Schafe sind verbrannt.

Taqeskalender.
FreikaA den 14. September. Katholiken und Protestanten:Kreuz-Erhöhung. Sonnenaufgang 6 Uhr 34 Minuten. Sonnen

untergang 7 Uhr 1k Minuten.
Witterung vom 13. September.

Varome:?r Tasierstand
Hövc ^cer-'^odc

5 I?br abends . . 746"», 779-^» 78^ unter Null
8 Ubr irük . . . 750"^, 571 K6

.12 Ubr mittags . 772»-!» SS^»
Tliennomeier vom t:'. September t!Uir nackmittaas bi--

13. September 4 Uhr nachmittags: '...Maximum -!- 14» C. l 4- 11' N.)
Minimum -4- 1V° <5. l4- k' ' Städtische Schwimmsckule:
Herrenabteiiung 14"R., Tamenabteilung 14° R.  Schwimmschule
Riesenhof 16^ N.  Linz: Veränderlich.

Volksküche: Geöffnet.
Städtisches Speifehaus: Geöffnet.

Nachrichten aus Gberösterreich und Salzburg.
(Hofnachrichi.) Aus Gmunden wird uns am 13. d.

tslephoniert: Prinzessin Marie Luise von Badentrifft heut? abends mi-t Prinzessin Alexandra und
Prinz Bertold von-Baden zum Besuche des E u In
derin ndfchen Hofes auf längere Zeit in Gmun-
den ein.

(Ehrung.) Aus Eferding wird uns unterm 11. d.
geschrieben: Anläßlich der Verleihung des Direktortitels an
Frau Klara Schwarz, welche 12 Jahre als Lehrerin, zu
letzt als Leiterin der Mädchenschule hier ersprießlich ge
wirkt hat, wurden ihr heute nachmittags in ihrer festlich ge
schmückten Kanzlei von der Geistlichst und dem Lehr
körper der Knaben- und Mädchenschule herzliche Glück
wünsche dargebracht. Die Schulkinder, van denen eines im
Namen der "Schülerinnen sprach, ein anderes ein Gedicht
vortrug, überbrachten der verdienstvollen Lehrerin einen
Berg von Blumen. Von Seite des Lehrkörpers wurde der
Gefeierten ein Bild  Lasset die Kleinen zu mir kommen"
überreicht, das inmitten einer Blumengruppe aufgestellt
mar. Frau Direktor Schwarz dankte mit warmen Worten
für diese Ehrung.

(Firmung.) Am 10. d. M. nachmittags kam vonLeopoldschlag, bzw. Hohenfurt der Bischof von Linz Doktor
Johannes Gföllnerin Begleitung feines Sekretärs nach
Leonfelde n und spendete am 11. d. M. etwa 400 Kin
dern das Sakrament der Firmung. Dsr Markt war fest
lich beflaggt. Am 11. d. M. um 3 Uhr nachmittags fuhr
der Bischof über Zweit! nach Linz weiter.

(Todesfälle.) In Linz starben: Am 12. H. Herr
Anton Czermak, Schneider, im 76. Lebensjahre. Be
gräbnis Freitag um 4 Uhr vom Friedhofe aus.  Der durch
einen Pferdeschlag verunglückte Johann Peterseil, Be
sitzer des Schönauergutes in Naarn, im 33. Lebensjahre.
Die Leiche wird nach Naarn überführt und dort Sams
tag um 10 Uhr vormittags beerdigt.

In Urfahr starb am 12. d. M. Herr Robert
Ezech, Beamter der Vereinigten Fettwarenindustrie
Josef Estermann A.-G.. im 40. Lebensjahre. Begräbnis
Freitag um 4 Uhr vom Haufe Rudolfstraße 13 aus.

In Salzburg starb am 12. d. M. Mathilde Gräsin
Mac-Caffrn of Kean Mars im 87. Lebensjahre.

(Verluste im Kriege.) Den Heldentod haben erlitten
Josef S ch a ch i n g e r, 18 Jahre alt, Hausbesitzerssohn
aus Peuerbach (das 88. Todesopfer der Gemeinde), und
Josef Steinmayr, Besitzer in Waldneukirchen.

(Vermählungen.) Am 11. d. M. fand in Obern
berg am Inn die Trauung des Gendarmerie-Wacht
meisters Hans Schütz mit Fräulein Thilde Gaßner,Gasthausbesitzcrstochter in Obernberg, statt. Dsr Bräutigam
war vom Jahre 1908 bis zur Mobilisierung in Obernberg
am Inn stationiert.  Am 11. d. M. fand in der Stadt
pfarrkirche zu Grein die Trauung des Herrn Michael
Karpf. Gerichtsdiener in Grein, mit Fräulein Therese
Weingartsberge r, Private in Wieselburg a. Erlauf,
statt.

(Die Lehrergehallsregulierung.) Alis Wien, 12. d.,
wird dem  Linzer Volksblatt" telephoniert: Herr Landes-
hauktmann Häuser batte gestern vormittags eine längere
Unterredung mit dem Ministsrpräsidenten Dr. v, S e i d l e r
und nachmittag? eine zweistündige Konferenz mit dem
Unterrichtsminister Ewiklinski und Sektionschef von
Khoß über die Durchführung der vom Landesausschuß
beschlossenen Lehrergehaltsregulierung. Der Landeshaupt
mann bestand auf der definitiven Durchführung, welche
nunmehr auch gesichert erscheint.

(Vom Mozarteum.) Wie dem  Wiener Journal" aus
Salzburg berichtet wird, hat das dortige Mozarteum
in Dr. Bernhard Paumgartner einen neuen Direktor
erhalten. Dr. Paumgartner. ein Sohn dsr bekannten
Musikmeistsrin Frau Papier-Paumgartner und Schwieger
sohn Peter Rofeggers, war in den letzten Jahren Dirigent
der populären Tonkünstlerkonzerte in Wien und hat sich
auch als Komponist erfolgreich betätigt. Das Mozarteum
war lange Zeit ohne Direktor und wurde von Herrn Led-
winka geleitet.  Wie die  Salzb. Chronik" bemerkt, wollte
das Mozarteum ursprünglich erst nach dem Kriege eilten
neuen Direktor anstellen. Und zwar sei an Lewitzky in
Dresden gedacht gewesen, der dann Dr. Paumgartner emp
fohlen haben soll. (Dr. Paugartners Kunst ist durch seine
 Deutsche Soldatenmesse" und die  Weihnachtsspiele", die
der  Frohsinn" im heurigen Winter zur Aufführung
brachte, mich in LiyL weiten Kreisen bekannt geworden.)

Z. September 1917^. Seite?
(Militärkonzert im Volksgartea.) Zugunsten der

Kriegsfürsorge findet voraussichtlich Sonntag den 18. d. M.
nachmittags 4 Uhr bei günstiger Witterung im städtischen
Volksgarten ein Militär(Promenade)konzert. ausgeführt
von der La ndesschützen kapelle aus Wels, statt.

(Wohltätigkeitskonzert.) Aus Gmunden. 11. d.,
wird uns geschrieben: Gestern abends fand im städtischen
Kurhause ein volkstümliches Konzert statt, aus dessen Er
trag Weihnachtsgaben für die oberösterreichischen Schützen
besorgt werden sollen. Nach einem vaterländischen Auftakte
brachte unter der Leitung des Herrn Hozenauer die
vorzüglich zusammengesetzte Kapelle (außer den Streichin
strumenten waren Harmonium und Flügel eingefügt) eine
Reihe der anmutigsten Weisen aus modernen und schönen
alten Operetten und Liederspielsn vorzüglich zum Vortrage.
In der Reoerie von Vieuxtemps lernten die Zuhörer Diri
genten Hozenauer als ausgezeichneten Violinvirtuosen
kennen. Auch Händels Largho ließ er in gediegener Technik
und graziöser Plastik erstehen. Die beiden Solovorträge
fanden vollste Würdigung. Unter den übrigen Nummern
müssen die allerliebsten  Nolksliedchen und Märchen" vorab
genannt werden, die auch so großen Beifall fanden, daß
sie wiederholt wurden. Man freute sich allgemein, wieder
einmal Musik zu hören, bedauerte nur, daß dieses. Orchester
erst zu Ende der Saison auf die gute Idee kam, ein voM»
sinnliches Konzert zu bieten. Es hätte im Musikpavillon
auf der Esplanade öfter dankbare Zuhörer gesunden.

(Der Kurs zur Einführung in die soziale Wrforye.)
Am Donnerstag. 6. d., hielt auch Herr Oberlandesrat
Dr. Hans Gabriel, Brünn, einen Vortrag über  D e r
Gesetzentwurf über die Fürsorgeerziehung". Die verdienstvollen Anreger und Verfasser dieses
seit dem Jahre 1908 im Reichsrate eingebrachten Gesey-
entwurses sind Dr. Reicher und Minister a. D. Dollar
Baernreither. Milieu und Anlage können Ursache sein der
Notwendigkeit, für die richtige Erziehung der Kinder zusorgen. Der Entwurf berücksichtigt alle möglichen Em-
stehungsursachen der Verwahrlosung und der mangelhaften
Fürsorge. Deutschland hat da vielfach Anstalten gegründet,
die uns zum Muster dienen können. Jedes Experimentieren
ohne seste Ziele ist da peinlich zu vermeiden. Aeußcrst
wichtig ist bei allen Maßnahmen die dem zu erziehenden
Kinde bewiesene Zuneigung des Erziehers. Eine genaueKenntnis der Jugend, wozu auch die Berichte der Schul
leitungen beitragen, ist hiebei Hauptbedingung. Der Vor
tragende gedenkt auch der Hciivädagogik, der Veranstal
tungen des Pestalozzi-Vereines in Wien, mancher privaten
Vorkehrungen für schwer zu erziehende Fürsorgezöglinge.
Die Verschiedenheit der Einzelfälle führt auch zur Anwen
dung verschiedener Methoden. Die Anwendung vonStrafen erleidet seitens tüchtiger Psychiater mancherlei
Beschränkung. So wird zum Beispiel in seelischen Cr»
regungssällen statt der Strafe  das Bett zur Beruhigung
und Abkühlung des erregten Gemütes verordnet. Schul
ärzte- sollen immer mehr und mehr Verwendung finden.
Von Wichtigkeit ist auch oie Trennung von Schwachsinnigen
und psychopathisch Veranlagten, sie sollen auch abgesondert
beschäftigt werden. ' Um die verschiedenen Eigentümlich
keiten studieren zn können, sind Beobachtungsheime ein
zurichten. Das Gericht entscheidet und die Landeskom-
misfion verfügt das Nöiige. Auch da ist Familicnerziehung
vorzuziehen. Das 21. Lebensjahr bringt den Schluß der
Fürsorgeerziehung. Berufsberatung, Unterbringung und
Stellenvermittlung erweisen sich da als sehr wohltätige
Schutzbestimmungen. Gar oft wird auch mit der Wegnahme
"des Kindes Mißbrauch getriebeu, dem auf vernünftige Art
vorzubeugen wäre. Auch hier ist anzustreben eine praktische
Vereinigung aller den Erziehung?,zweck fördernden Be
strebungen. (Beifall.) Eine lebhaste Wechselrede beschloß
den anregenden Vortrag.

(Borsichismaßttgeln gegen Ruhrerkrankur.gen.) Von
der Statthalters! wird verlautbart: In der letzteren
Zeit sind, sowie in anderen Kronländern und im Deutschen
Reiche, auch in Oberösterreich, besonders im oberen Mühl-
viertcl, und in der Stadt'Linz eine größere Anzahl vonRuhrerkrankungen vorgekommen, welche, wie die gewöhn
lich in heißen und trockenen Sommern vorkommenden in
fektiöses und nicht infektiösen Darmkatarrhe, auf den Ge
nuß voä rohem, ungereinigtem oder verdorbenem Obst und
Gemüse zurückzuführen sind. Bei dem großen Obstreichtum
dieses Jahres, welcher bei der bestehenden Knappheit an
anderen Nahrungsmitteln in der nächsten Zeit einen beson
ders starken Obstgenuß erwarten läßt, wird die Bevölkerung
auf die Gefahren einer ernsten Gefundheitsschädigung auf
merksam gemacht, welche sie sich durch den Genuß vonrohem, ungeschältem oder ungereinigtem Obste und Gemüse
zuziehen kann. Da Ruhr- sowie Typhus-Erkrankungen
nicht selten in Form von leichten Darmkatarrhen auf
treten, welche gegebenenfalls durch Ansteckung zu einer
Weiterverdreitung dieser infektiösen Darmkrankheiten An
laß geben können, wird auch auf die Reinhaltung der
Aborte und der Leib- und Bettwäsche und auf tunlichste
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe auch bei leichteren derlei
Erkrankungen besonders Bedacht zu nehmen sein.

(Die Versorgung des Hinlerlandes mit Fleisch.) Aus
Fleischerkreisen erhalten wir folgende Zuschrift: Die jüngste
Statthalterei-Verordnung, durch die dem Konsum des
Hinterlandes einheimische Rinder erster Güte entzogen und
nur mehr solche zweiter Güte überlassen werden, ist ge
eignet, die Fleischversorgung unserer Bevölkerung auf das
empfindlichste zu beeinträchtigen. Wir rechnen in dieser
Woche mit einem Austrieb von 340 Stück Rindern. Davon
sind 200 Stück  i>V!eh" (sür die Zivilbevölkerung von Linz-
Urfahr bestimmt), die ein Lebendgewicht von 280 Kilo
gramm per Stück haben dürfen. Nimmt man die Fleifch-
ausbeuis mit 120 Kilogramm per Stück an, so ergibt sich
daraus ein Fleischquantum von 24,000 .Kilogramm. Ferner
ist bis 17. d. noch die Hilfsaktion für Minderbemittelte unGange, sür die 140 Rinder mit se 225 Kilogramm Lebend
gewicht und einer Ausbeute van je 90 Kilogramm Fleisch
zur Verfügung stehen, so daß auf diese KrÄse ungefähr
12.600 Kilogramm Fleisch entfallen. Insgesamt steht
also der Bevölkerung von Linz und Urfahr eine Fleisch
ausbeute von 3KM0 Kilogramm zur Verfügung. Da Linz-
Urfahr eine Zivilbevölkerung von rund 85.000 Köpfen ha^,
entfallen für die ganze Woche auf eine Person ungefähr
43 Dekagramm Fleisch oder, da die Woche fünf Fleifchtagc
zählt, pro Tag auf eine Person 8.6 Dekagramm! Dem
gegenüber lebt die Bevölkerung noch im Glauben, es kämen
täglich 15 Dekagramm Fleisch auf jede Person. Die Ver
minderimg dieses Quantums auf das angegebene Gewicht ist
KauotkäÄllcb UnMwlld« Auulckreibsu. dock die
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ren Rinder reicht mehr dem Zivilkonsum zugeführt, sondern
ausschließlich für den Bedarf des Militärs und der  Kon
servenfabriken herangezogen werden müssen. Wir gönnen
unseren Soldaten gern gutes Fleisch, finden es aber für
ganz überflüssig, daß auch den Konserven-Baronen die schweren Rinder zur Verarbeitung in ihren
Fabriken zugewiesen werden. Wenn die Konservenfabriken
schon wirklich ausschließlich schwere Rinder brauchen, so
überlasse man ihnen das angekündigte Schlachtvieh
aus Ungarn, sie verdienen hinlänglich, um die höheren
Preise für das ungarische Vieh bezahlen zu können, und
überlasse wenigstens die vom Militär nicht benötigten
Schwerrinder einheimischer Herkunft unserer eigenen Be
völkerung. Es ist nicht einzusehen, warum gerade dassündhaft teure Vieh aus Ungarn für unsereZivilbevölkerung bestimmt sein soll, während das
einheimische billigere Fleisch in die Fabrikenwandert. Die Zuweisung nur leichteren Viehes an die
Fleischer hat zur Folge, daß einzelne Fleischereien mangels
an Ware die Verkaufslokale jetzt an mehreren Tagen der
Woche geschlossen halten dürften. In den Fleischereien
ist nur mehr Fleisch zweiter Güte erhältlich, für das die
Preise mit X 4.30 für Vorderes und mit I( 5 29 für Hin
teres festgesetzt sind. Das bisher zur Ausschrotung ge
langte Ochsenfleisch erster Qualität, das sich auf X 5.S9 für
Vorderes, X 6.20 für Hinteres und auf X 7,50 ohne Zu
mäße stellte, darf an die Zivilbevölkerung, mithin mich an
die Gasthäuser, nicht mehr abgegeben werden.

(Fische aus Rumänien.) Zur Einfuhr von Fischen
aus Rumänien nach Deutschland, über die wir vor kurzem
berichteten, schreibt «in Fachmann: Die Frage ist nun, wie
können auch Budapest, Wien, Linz und andere, abseits
der Donau liegende Städte mit Fischen au-> Rumänien ver
sorgt werden? Ist der Fischreichtum dieser Gewässer wirk
lich so groß, daß er sür Approvisionieningszwecke mehrerer
großer Gemeindewesen in ernste Erwägung gezogen werden
kann? Diese Frage hat Fischereidirektor Lübbert schon
beantwortet. Der Wert der Fischfänge betrug in Friedens
zeit trotz der primitiven Fangmethoden und des Fehlens
von rationellen Fangweisen ungefähr 24 MillionenLei. Während auf der Wolga rund 59.900 Personen bei
der Eroßfischerei beschäftigt sind, waren auf der Donau von
Turn-Severin abwärts bis Braila und Galatz und in den
Donaumündungen kaum 5990 Fischer tätig. Bei länger
anhaltendem niederen Wasserstand der Donau und durch
anhaltende Hitze werden vielfach Danouseen von vielen
Quadratkilometern trocken gelegt und da verenden größere
Fifchmengen, als jährlich durch Fischfang diesem Riesen-
fischreservoir entnommen werden. Bei Erfassung dieser
Verluste und durch fachgemäße Großfischerei können jährlich
aus diesen Gewässern solche Fischmengen Appr-ovmoni?
rungszwecken zugeführt werden, daß sie in den Großstädten
kaum den Fleischmengen nachstehen würden. Hievei wäre
noch in Betracht zu ziehen, daß rs sich um ein gesundes,
kräftiges und sehr billiges Ernährungsmittel für die brei
testen" Volksschichten handelte. Zudem ist das Fleisch von
Süßwasserfischen dem Gaumen der Binnenländer mund
gerechter als jenes von Seefischen. Was nun das Persenden
anlangt, fo könnten die Fische nach Orten an der Donau
lebend gebracht werden. Hiezu wären Fischkaniörschiif?
lFischkanterschlepper) mit einem Laderaum für 299 bis
309 Tonnen Lebendfische erforderlich, deren vier bequem
von einem größeren Remorqueur nach Budapest, Wien,
Linz usw. gebracht werden könnten. Aeltere Schlep
per ließen sich hiezu umgestalten und für ein- und aus
fließendes Wassec einrichten. Es könnten demnach mit
einem Zugschiff vie^ Fifchkanterschiffe zu je 299 bis
399 Tonnen, also 899 bis 1209 Tonnen Lebendfisch? auf
einmal abtransportiert werden, dos sind 8009 bis 12.999
Meterzentner gleich 890.099 oder 1,299.999 Kilogramm
Lebendfische. Die Weiterbeförderung lebender Fische nach
Prag, Brünn, Salzburg, Troppau usw. per Bahn würde
von Wien oder Linz aus keine Schwierigkeiten bereiten, da
hiefür nur Fische im Gewicht von einem bis fünf Kilo
gramm in Betracht kämen, während Fische mit fünf und
mehr Kilogramm in den Donaustädten dem Konsum zuzuführen wären. Noch ist es Zeit, daß sich dos Amt fürVolksernährung mit dem Wirtschaftsstab der deut
schen Militärverwaltung in Rumänien ins Einvernehmen
setzt und rettet, was noch zu retten ist, gleichzeitig aber gleiche

^Einrichtungen auf der Save und Drina schafft, die
nicht minder fischreich sind.

(Zur Frage der Fett- und Eiernok.) Wir erhalten
folgende Zuschrift: Vielfach Wird angenommen, daß die
Fett- und Eisrnot durch den Mangel an Einfuhr verursacht wird. Als Kenner der Verhältnisse auf dem Lande
bin ich der Ueberzeugung, daß die Hauptursache in dem
Mehrverbranch durch den Landwirt liegt. Ich
bin fest überzeugt davon, daß in vielen Bauern - und Klein-
bauernhäusern heute ungleich mehr Eier und Fett verbraucht werden als früher. Die Leute geben zu, daß sie
heute mehr Fett verkochen und viele Eier verwenden,
während vor dem Kriege selbst in großen. Bauernhäusern
oft wochenlang nicht «in Ei aufgeschlagen wurde. Heute
nimmt man sogar schon zur sogenannten sauven Suppe
Eier. Die Landwirte begründen diesen Wechsel mit dem
Mangel an Mehl. Die Kost sei quantitativ zurückgegangen,
müsse also qualitativ verbessert werden. Der Landwirt
kann das tun, weil er aus das Butter- und Eiergeld, das
früher sine wichtige Einnahmsquelle bildete, nicht mehr
ansteht. Gern hat der Landwirt nie verkauft, n>ur der
Geldmangel hat ihn veranlaßt, Fett und Eier herzugeben
und grobe Mehlkost zu essen. Dieser Zwang ist weggefal
len. Die hohen Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
bringen mehr als gen«g Geld ins Haus und viel Geld
kommt in die meisten Häuser auch d>urch die U n t e r h a l t s-
beitrage.' Es ist bekannt, daß der Staat den Besitze
vinnen von Landwirtschaften, oft bis zu 29 Joch Grund
und mehr, den vollen Unterhaltsbeitrag auszahlt. Bei der
Anmeldung des Anspruches wurden häufig unrichtige An
gaben (weniger Grund, höherer Schuldenstand) gemacht.
Zur Überprüfung fehlte die Zeit. So kommt es, daß
viele Frauen, die von ihrer Landwirtschaft leicht leben, ja
bei den heutigen Preisen sogar Ersparnisse anlegen könnten,
noch den vollen Unterhaltsbeitrag erhalten. Dieser ist kürz
lich noch erhöht worden und so kommt es, daß eine Klein
bären n mit fünf Kindern monatlich sage und schreibe
297 L. bzw. 288 X vom Staate bezieht, obwohl sie ohne
hin von ihrer Landwirtschaft leben könnte. Neben dieser
Klembäuerm (oft besitzt sie aber 19 Stuck Weh und mehr)
wohnt z. B. ew junger Lehrer mit 6S LI Einkommen oder
eme Oberlehrersfam-ilie mit 159 LI Gehalt, die kein« näh-

Hönde Landwirtschaft besitzen. Es ist Zeit, daß «ne lieber-
Prüfung der Unterhaltsansprüche stattfindet. Millionen
könnten erspart werden und die Leben sm-ittelnot in den
Städten würde vie>lleicht geringer werden, wenn die Land
wirte wieder mehr ans den Erlös von Fett und Kern angewiesen wären.

(Herstellung von Branntwein aus Obst.) Von der
Statthalterei wird verlautbart: Bei der heurigen
wichen Obsternte wird sich manches Obst, wie z. B. durch
Sturm herabgeworfene oder durch Nässe aufgesprungene
Zwetschken, nicht anders als durch Brennen zu Brannt
wein verwerten lassen. Es werde-H daher alle Interessenten
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß sich das vomAmte für Volksernährung verfügte Verbot der Herstellung
von Branntwein ans Obst nur a-u-f die Herstellung von
Branntwein zum Zwecke des Weiterverkaufes bezieht. Daraus folgt, daß die Herstellung von
Branntwein aus Obst für andere Zwecke als den genannten,
also z. B. für den Hausbedarf, ohne besondere Bewilligung
des Amtes sür Volksernührung gestattet ist.

(Ansuchen um Kriegsgefangene.) Ansuchen umKriegsgefangene zur Verwendung beim Pflücken und beim
Transporte des Obstes werden seitens der o b e r ö st e r-
reichischen Verteilung s stelle für Kriegs
gefangene in Linz, Landeskulturrat, Promenade
Nr. 37, soweit als möglich Berücksichtigung finden. Da je
doch derzeit Kriegsgesangene abgezogen werden müssen und
andere Kriegsgesai'"ns nicht zur Verfügung stehen, wollen
sich die Interessenten mit den derzeit auf Arbeit befindlichen
Kriegsgefangenen vorläufig behelfen und sich zu diesem
Zweck auch mit den Arbeitgebern dieser Kriegsgefangenen
ins Einvernehmen setzen.

(Der Pilzkurs in Linz.) Wie bekannt, hat das Volks
ernährungsamt (beziehungsweise die Gartenbaugeseilschaft
in Wien) Herrn Pros. Dr. V. Schiffner mit der Veran
staltung von Pilzkurfen in verschiedenen größeren Städten
Oesterreichs beauftragt. Ein solcher wurde in Linz in der
Zeit vom 21. bis 26. August d. I. abgehalten. Den Beginn
machte ein Vortrag des Kursleiters Dr. .Karl v. K e i ß l e r,
Kustos am naturhistorischen Hofmuseum in Wien,  Ueöer
eßbare und giftige Schwämme". Zu dem Por
trage hatten sich im Kaufmännischen Vereinshause über
259 Personen eingesunden, die besonders die Vorführung
der Lichtbilder mit Interesse verfolgten, welche Herr Lehrer
Fürböck übernommen hatte. Die zahlreiche Teilnehmer-
schaft machte eine Teilung des Kurses in zwei Teile nötig.
Auf den Vortrag folgten Pilzwanderungen auf oie Koglsran
hinter dem Pöstlingberg, wo es trotz der sür Schwämme
nick: sehr günstigen Verhältnisse gelang, eine Reihe von
Arten zu «ammeln. Daran schloß sich eine 'Ausstellung der
gesunkenen Schwämme, ergänzt durch Heranziehung vonAbbildungen, Vorlage wichtigerer Bücher über Pilze usw.
Diefe Ausstellung fand im Turnsaal der Neustädter Bürger
schule statt. Das Interesse an der Sache war e'n sehr reges.Mehrsach erklärten sich Lehrpsrsonen bereit, die Schulkinder
aus die Schwämme als Volksnahrungsnüttel aufmerksam zu
machen. Zum Gelingen des Kurses hatte nicht wenig
Herr Lehrer R. Berndl beigetragen, der unermüdlich alle
Vorbereitungen leitete. Der Kurslcitcr ma>b. noch darauf
aufmerksam, daß diejenigen, welch? eine Baßtktigung über
die Teilnahme am Kurs wünschen, eine solche von ihm nach
einem voigedruckten, ihm zu spät zugegangenen Formular
erhalten können, sowie daß er bereit fei, jederzeit fch'.'sllich
Auskünfte über Schwämme zu geben (Anschrift: Kustos
Dr. Karl v. Keißler, Wien, 1. Bez., Burgring 7).

(Heimkehr oberösterr. Sinder aus der Schweiz.) Heute
mittags 1 Uhr ist die zweite Kindergruppe aus der Schweiz
zurückgekehrt: 289 Linzer und Steyrer. Zum Empfange
hatten sich mit den Eltern am Bahnhofe eingefunden der
Leiter der Bezirkshauptmannschaft Linz Hofrat Graf At-
tems, Magistratsdirektor Dr. Iantfch, Stadtschulinspek
tor Hornik und der Leiter des Jugendamtes Professor
Jäger. Von weitem schon winkte die Jugend a-us den
Fenstern des Zuges. Das Aussehen der Kinder  die ein
böses Tratschmaul bekanntlich schon längst im Bodensee zu-KvtM'de hatte gehen lassen  ist das denkbar best«, wasdie Freude der Eltern über das Wiedersehen noch erhöhte.
Die Steyrer Kinder, die um 1 Uhr 49 Min. weiterfuhren,
bekamen am Bahnhofe ein Mittagessen. ^

(Tot gemeldet und am Leben.). Aus Grein schreibt
man uns: Nach der TodfallsanzÄge, die das hiesige Be
zirksgericht von der Militärbehörde erhielt, war der
Bauersfohn Johann Jung vom Wolfhosergute in Ober-
Eisendorf. Gemeinde Krsuzen, am 29. Juni l. I. bei Porte
Leporze gefallen. Nun aber erhielten die Eltern vomTot gemeldeten einen vom 28. Juni datierten Brief mit der
Mitteilung, daß er unverwundet in italienische Kriegs
gefangenschaft geraten ist.

(Zu Tode gerädert.) Zum tödlichen Unfälle, dem
qestern der Trainzugsführer Andreas Kritfch zum Opfer
siel, meldet der Polizeibericht, daß sich das Unglück nicht
beim Abspringen, sondern beim Aufspringen auf den Zug
der Lokalbahn Li-nz Eferding ungefähr 299 Meter außer
halb der Abfa-Hrtsstation ereignete. Der Unteroffizier ver
fing sich mit seinem Rucksack an einem Mast der Draht
leitung, wodurch er unter den Anhängwagen geschleudert
wurde, der ihm dann die tödlichen Verletzungen beibrachte.

 Kritsch war Hausbesitzer in Haag, Pfarre Leonding.
Die Le,rche wird dorthin überführt und Samstag um
19 Uhr vormittags beerdigt.

(Tödlich verbrüht.) Aus Steyr wird uns berichtet:
Das l^jähnge Kind der Hausbesitzersgattin Marie F a ch-
berge'r, Jaderberg 8, stieß in der Küche, während sich
die Mütter einen Augenblick abkehrte, ein Schaff mit
siedendem Wasser um. Das arme Kleine kam dabei zu
Fall, das heiße Wasser rann ihm über den Körper lind
verbrühte es derart, daß es togsdaraus im Kr<mk«nhause
starb.

(Lebensmüde.) Aus Uttendorf i. I. wird uns
berichtet: Am 12. d. M. hat sich die 31 Jahre alte Kauf
mannsgattin Marie Donabauer erschossen. Der Be
weggrund ist nicht bekannt.  Die LbjähriZe Greisin, die
sich, wie berichtet, in Salzburg in die Salzach gestürzt
hat, heißt richtig Rosa Fe n n ey v. Harzberg.

(Eine Untat italwnischer Kriegsgefangener.) Aus
Mauthausen, 12. v. M., wird uns berichtet: Am
19. d. M. mittags wurde die 19jährige Dienstmagd Marie
Punks nhofer aus Hart, Gemeinde Haid, von ihrer
Dienstgeber in Schatz, die, durch das lange Ausbleibe» des
Mädchens beunruhigt, auf die Suche gegangen war, in
einem Erlen-gebüsche in der Nähe der von Furt nach Ma-ut-

Hausen führenden Straße in bewußtlosem Zustande
aufgefunden. Die Arme der Bewußtlosen waren auf den
Rücken gebunden, im Munde stak ein Knebe l. Der
Hals des armen Mädchens war durch einen aus Seegras
gedrehten Strick zusammengeschnürt, das Gesicht blau
unterlaufen. Nach längeren Bemühungen gelang es, das
Mädchen zum Bewußtsein zu bringen und dann erzählte
es das Furchtbare, das ihm geschehen war. Am Morgen
war sie von zwei italienischen Kriegsgefan
genen überfallen, gefesselt und geknebelt worden. Der
eine der Männer, der eine rote Kreuzbinde am rechten Arm
trug, vergewaltigte sie dann und nach der Untat
warfen die Unholde das Opfer ins Gebüsch. Die beiden
Gefangenen stammen offenbar aus dem Lager Maut-
Haufen. Das Mädchen liegt schwer krank danieder. >

Dr. Ehrentraut in Perg hat die ärztliche Behandlung der
Armen übernommen.

(Einem Hausknechte 10.090 Kronen gestohlen.) Heute
früh, wahrscheinlich zwischen 6 und 7 Uhr, wurde im his
sigen Gasthofe  zum grünen Bau m" dem Hausknechte
Joses Lengauerein Betrag von 19.999 K gestohlen. Das
Geld bestand in acht Tausendkronen-Noten und in Hun
dertern und war im Hausknecht-Zimmer in einer Truhe
verwahrt, deren Verschluß leicht abgerissen werden konnte.
Der Dieb ist unbekannt.

(Außerordentliche Generalversammlung des Linzer Handels
gremiums.) Ueber Einladung des Vorstehers des Handeisgremiums
in Linz Herrn kaiserlichen Rat Matthias Poche hatte sich a>n
Dienstag den 11. d. M., 3 Uhr nachmittags, im Vortragssaale
des Kaufmännischen Vsreinshauses eine größere Anzahl von Mit
gliedern des Handelsgremiums zu einer außerordentlichenGen er alversammlung eingefunden, die Beschluß fassen
sollte über die notwendig gewordene neuerliche Erhöhungder Zuwendungen an die Kaiser Karl-Handels-Akademie und die Beschaffung der Bedeckung hiefür.
Wie aus den einleitenden Worten des Vorsitzenden Herrn Poch«
 der zunächst die Anwesenden, darunter die Herren Genossen-
schaftsinstruktor Bezirkshauptmann Dr. Kühnelt und Magi-
stratsrat Dr. Kiener, sowie die Vertreter der Presse freundlichst
begrüßte  hervorging, hat der Verwaltungsausschuß der Akademie
die Zuwendung einer dritten Teuerungszulage an die Angestellten
dieser Anstalt beschlossen, und zwar in dem Ausmaße und nach
den Bestimmungen der Verordnung des Handels-Ministeriums
vom 14. Juli 1917 gegen die Einstellung der bisherigen Teuerungs
zulage. die als Vorschuß auf die neue zugewendete Zulage zu ver
rechnen ist. Die Gremialvorstehung hat diese Zulage im Ausmaße
von 4162 X nicht bewilligt und es wird nun der Generalversamm
lung die Frage vorgelegt, ob die dritte Teuerungszulage ange
wiesen werden soll oder nicht. Das Mitlied der Gremialvorstehung
Herr Dr. Maurhard wendet sich gegen die Ausführungen des
Vorstehers, da die Gremialvorstehung vor einigen Tagen ein
stimmig beschlossen hat, die Generalversammlung vorläufig nicht
einzuberufen. Es gehe auch nicht an, daß der Vorsteher als Vor
sitzender in der Versammlung das Referat erstatte. Hiezu bemerkte
der Vorsitzende, daß er nur Aufklärung gebe über den Sach
verhalt und kein Referat erstatte. Die Reseratserstattung werde
Herr Max Baumgartner besorgen. Sollten sich aber Schwierig
keiten hinsichtlich der Bedeckung ergeben, so sei er (Vorsteher) gern
bereit, den Betrag von 4162 lv dem Gremium vorschußweise zur
Verfügung zu stellen. Es handle sich doch um das Ansehen der
Kaufmannschaft und der Linzer Handels-Akademie, das gewahrt
werden solle. Herr Dr. Maurhard hingegen beharrt auf dem
Standpunkte, daß der vom Vorsteher berichtete Sachverhalt sich zu
einem Referate ausgestaltet habe. Der Borsteher habe sich im
Gegensatze zur Gremialvorstehung gestellt, die sich gegen die
Generalversammlung ausgesprochen und beschlossen habe, an alle
Stellen, welche die Akademie subventionieren, Ansuchen zu richten,
um sür die Teuerungszulage einen Beitrag zu erhalten. Diese
Stellen fe-zn das Land, die Stadtgemeinde Linz, die Handels
kammer, die Allgemeine Sparkasse und schließlich das Unterrichts-
Mlnisterium. Es sei daher unzweckmäßig, ja sogar schädlich,
heute die Generalversammlung abzuhalten. Wenn heute die
Teuerungszulage beschlossen werde, dann seien die Eingaben wert
los geworden, man werde dann einfach wieder in den Säckel der
Gremialmitglieder greifen müssen. Redner spricht auch noch von
einer Verschleppung der Ueberreichung der Eingaben, in denen
ausgeführt wurde, daß es die finanzielle Lage des Gremiums nicht
zulasse, eine weitere Zulage zu leisten. Schließlich beklagt er, daß
der Beschluß der Vorstehung nicht zur Durchführung gelangt ist.
Herr Max Baumgartner erklart, daß er kein Reserat er
statten könne, er müßte sich sonst in Widerspruch setzen mit dem
Herrn Vorsteher oder mit dem einstimmig gefaßten Beschluß der
Gremialvorstehung. Da nun kein Referent für die Angelegenheit
vorhanden ist. stellt schließlich das Gremialmitglied Herr Ester
mann einen Antrag auf Vertagung der Generalver
sammlung. Dieser Antrag wird nach längerer Wechselnde
und nach Unterbrechung der Generalversammlung behufs einer
Einigung mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. Vorher
hatte Herr Poche erklärt, daß er den sür die Teuerungszulage
benötigten Betrag von 416Z R dem Gremium zum Geschenke
mache (Beifall). Nach der Annahme des Vertagungsantrages
wird die äußerordentliche Generalversammlung geschlossen.

(Wohttäligkettskonzert in Mauerkirchen.) Von dort wird
uns berichtet: Zu wiederholtenmalen veranstalteten unsere sanges-
und musikkundigen Damen und Herren ein Konzert für die?
Witwen- und Waisenfürsorge. Sonntag fand abermals in
Murauers Gasthofsalon ein solches Konzert statt, das sich eines
massenhaften Besuches zu erfreuen hatte. Die reiche Wortrags-
ordnung, bestehend aus musikalischen und deklamatorischen
Nummern, fand seitens der Zuhörer den größten Beifall. Der
Ertrag für den wohltätigen Zweck war ein sehr günstiger.

(Zitherabend.) Samstag den 1. d. M. spielte in der Glas-
Halle des Gasthauses  zum goldenen Brunnen" ein Sextett des
Zithervereines  Harmonie", bestehend aus den Herren Fu>ys.
Gruber, Holzinger, Maier, Kronberger und B a u -

mann. In ansprechender Abwechslung kamen unter Führung
des bewährten artistischen Leiters Herrn I. Fuchs Soli, Duos,
Trios und Sextette zum Vortrag und ernteten reichen Beifall.
Ganz Hervorragendes leistete Herr Fuchs im Spiele eigener
Tonschöpfungen. Cr hatte Gelegenheit, in seinem Solo  Gemüts
regungen" neben seelenvoller Auffassung eine virtuose Technik zu
entfalten. Sein Trio  Auf nächtlicher Wacht", eine sinfonische
Dichtung, ragt weit hinaus über die normale Zitherliteratur.
Dieses Sextett stellt sich am nächsten Sonntag in den Dienst der
Kriegsfürsorge und gibt in Eferding unter dem Protektorate
der Frau Fürstin Starhemberg ein Konzert.

(Dellschau, vormals Stereoglob, Landstraße V7.) Ein sehr
günstiger Zusali füat es, daß in dieser Woche die Bilderhalle der
 W eltschau" uns eine Serie von Ansichten aus Holland vor
führt, dem glücklichen Lande, welches, umtost von der Kriegsfurie
seiner sämtlichen Nachbarländer, die völlige Neutralität bewahrte
und in gastfreundlicher Weise unseren Kindern Ferienaufenthalt
daselbst ermöglicht«. Gewiß ist es daher doppelt angenehm, die»
prächtige Land auch im Bilde kennen zu lernen.

(Erlegte Diensiposien.) Po st meist er stellen I"
Linz 6. Bewerbungsfrist bis 2. Oktober 1S17. In Lamprecht s-
hausen. Bewerbungsfrist bis 2. Oktober 1917. Post'
expedienten stelle in Niederwaldkirchen. Diener»
pauschale 81S X. Bewerbungsfrist bis 2. Oktober 1S17.

(Eisenbahntransport, und Tarifkurs sür Kriegsbeschädigte an
der k. k. Export-Akademie in Wien.) In der Zeit vom 1. Ottober
bis Mitte Jänner wird an der k. k. Export-Akademie«.»
Wien, 1V/1, Exportakademiestraße 1, ein zweiter Kurs für
kriegsb eschädigte Soldaten über Eisenbahn'
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transport- und Tarifwesen mit besonderer Be,«
rucksichtigung des Militörtarifes abgehalten, an
welchem kriegsbeschödig!? Soldaten österreichischer Staatsange
hörigkeit aus allen Kronländsrn teilnehmen können. Die Vor
trag? werden von den Herren Mimstsriolvizesekretör im Eisen
bahn-Ministerium Dr. Franz Ielinek und Oberrevidenten Hugo
Wolf der Nordbahn-Direktion gehalten. Kriegsbeschädigte Sol
daten. die an diesem Kurse teilzunehmen wünschen, haben sich
k?5!-?lfck>st b>:ld, spätestens jedoch bis Mitte September schriftlich
bei der Direktion der Export-Akademie, Wien 19/1, Export-

^ melden und am LS. September vormittags
persönlich bei dieser Direktion mit ihren Dokumenten zu erscheinen.
Am Ende des Kurses sinket eine Prüfung statt, über die die Teil
nehmer Zeugnisse erhalten. Auf Grund der Prüsungsergebnisse
erstattet die Akademie-Direktion einen Bericht an das Kriegs-
Ministerium, welches nach Maßgabe der vorhandenen freien
Stellen mit der Anstellung der Absolventen des Kurses als
Gsgislen ohne Rangklassc vorgehen wird. Für die Unterbringung
der Kursteilnehmer sorgt das Militärkommando Wien.

(Post, und Telegraphenverkehr mit der Bukowina.) Mit
den Postämtern Russifch-Banilla, Sadagora und Storozynetz ist der
gewöhnliche Briefpostveriehr, ferner mit den Postämtern
Dorna Kandreny. Dorna Watra und Jakobeny auch der Tele-
graphenoerksbr wieder zugelassen.

(Erledigte Militär. StistungsptStze.) In Erledigung sind
gekommen: Zwei Marie Kral-Stiftungen mit je 22 X
für weibliche Offizierswaisen. Gesuche bis 13. Oktober an die
Eviden.zkehördei eins Franziska Baldamuscha-Ka-
d e t t e n st i f t un g mit einer einmaligen Beteiligung von 84 T
für aktiv dienend« mittellose Fähnriche und Kadetten etc. des
Heeres und der Landwehr, die in Korneuburg geboren, bzw. dort
hin zuständig oder in einer jener Gemeinden assentiert wurden,
die nach Korneuburg gehört haben. Gesuche bis 30. September an
die Swdtgemeindevorstehung Korneuburg; eine Naldrich-
Stiftung mit 24k k für arme, verwaiste Töchter nach Artillerie
offizieren vom Hauptmann abwärts. Nachkommen der Familie
Naldrich werden bevorzugt. Gesuche an die Evidenzbehörde
(Platz-Ergimzui:gs-Bezirk?kcmmando) bis IS. November d. I.:
drei Oberintendant Richard Legnoni-Stiftungen
für Witwen und Waisen nach Intendanturbeamten des Heeres
mit einer einmaligen Beteiligung von je 2W X. Gesuche bis

November an den Chef der Militär-Intendaiswr in Wien: eine
Hart! v. Minenberg-Stiftung mit 4<X1 K für adelige,
minderjährige weibliche Offizierswaifen, deren Väter im Infanterie-
Negiment Nr. 8 gedient haben, mit Bevorzugung jener Waisen,
deren Väter während ihrer aktiven Dienstleistung in diesem Re
giment gestorben oder unmittelbar aus diesem Negimente in den
Ruhestand getreten sind. In Ermanglung solcher, nach Offizieren
der Infanterie-Regimenter Nr. A, 54, 81, 9? und SZ. Gesuch? bis
Z5. Oktober au die Evidenzbehörde: ein« Michael Krestics-
Stiftung mit 120 T sür in den Kriegen 1848 und 1849 und in
Ermanglung solcher, in den späteren Krieaen erwerbsunfähig ge
wordener Unteroffiziers und (Zoldaten aus dem Gebiete des be.
standenen Titler-Batvillon?. Gesuche bis 1?. Oktober an di«
Evidenzbehördei neun Erzherzog Karl-Stiftungen
» 15 für im schulpflichtigen Alter stehende und bildungsfähige
weibliche Waisen von verdienten und bedürftigen Offizieren, die
entweder vor dem Feinde gefallen oder infolge Knegsstrapazen
gestorben sind, oder für Töchter von bedürftigen Ossizieren, welche
sich vor dem Feinde ausgezeichnet hab?n. Gesuche an die Evidenz-
bebörde «vorgesetztes Kommando) bis, 1. November: eine Sara»
j<-wo»Stiftuug vom Major Franz Iaitnsr für Offiziers-
witwen und -waisen mit 2->'^ I'. Gesuche bis 15. Oktober an die
Evidsnzbehörde: drei Ober st Gustav Schindle r-S tiftun-
gen mit n 8V i< sür alte So!dot?n aus Riederösterreich. die ent
weder bleMert oder durch Krankheit herobgekommen sind. Be
vorzugt sind Genicsoldot?u und j?ne, die iin Pfo^rbscsich Sankt
Johann am »t'inlc^d bei ?>'"Nrchen geboren sind. Gesuche bis
30. Oktober on die Eoideü.zdt^örd«: eine Dr. Anton Schern»
Horst-Stiftung mit 13 für arme. ichmervermundets In
validen. Gekucke bis 30. Oktober an das Militär Invalidenhaus
in Prag. Aus Zuckmantel in Schlesien gebürtige Invaliden
haben den Vorzug: zwei Stabsarzt Dr. Jakob Heiß-
feld-Stiftunaen mit je «NO L für hiifsbedürftiae Witwen
und Waisen nach Mitgliedern de? milikärörztlicbsn Offizierskorps
vom Stabsarzt abw'irts ohne Unterschied der Konfession. Derlei
Personen der Infanterie N^aimenter Nr. 1k. 1 Md 33 haben den
Vorzua. Gesuche an di? Emdenzhehörde, Einfendungztermin un
beschränkt. D

(Aesihwechsel.) Das Haus Damberggasse Nr. 11 in Stcyr
der Bäckermeisterswitws und Gemischtwarenhändlerin Mario
Schedlb erger ging durch Kauf in den Besitz der Eheleute
U. Graßmann, Obst- und Gemüsehändler in Steyr. über.

 Herr Rudolf Ozlberger hat das Haus Nr. 30 in der Io-
hannesgasse in Ried von Josef und Katharina Doblmaier um
14 KV0 X käuflich erworben.

(Aersteigervng.) In Linz findet am 19. November d. I.
um S Uhr vormittags beim Bezirksgerichte, Zimmer Rr. 42. die
Versteigerung des Hauses Nr. 41a, Obere Donaulände, in Linz,
statt. SchätzuugWert 10.L76 I< 62 I,, geringste? Gebot 5138 K 31 k.
Unter dem geringsten Gebot sindet ein Nersteigerung nicht statt.

<40 Silo Lutter beschlagnahmt.) Aus Wels 13. d. M.,
berichtet man uns: Mit dcm Frühzugs von Neumarkt kam heute
ein Fremder mit einer großen Ledertaschc. B^i der Kontrolle nsr-
wandelte sich die  Wäsche", die er darin haben wollte, in 40 Kilo
Butter. Als der Fahrgast Gefahr mltterte. verschwand er unter
Zurücklassung der Tasche. Die Tasche tragt die Adresse  Thorzse
Kantor, Luhocarir, Villa Dr. Kucera". Buch einige hundert Eier
und etwas Mehl wurde letzter Tage hier Reisenden abgenommen.

lDurch einen Deserteur ins Unglück gekommen.) Aus
Steyr. 12. d. M., wird uns berichtet: Der 19jährige, nach
Stachau in Böhmen zuständige Eisendreher Nikolaus Frühaus.
der van einer Ersatzkompagnie des 28. Schützen-Regimentes de
sertiert. am 14. Mai in Linz verhaftet und bald darauf wieder aus
dem Arreste entwichen war, wurde hier verhaftet. Durch den
Burschen ist ein« ganze Reihe von Leuten ins Unglück gekommen
Vier Personen, barunter seine Mutter, wurden in Haft genommen,
sieben wegen Vorschubleistung zur Desertion angezeigt. Der
Deserteur hatte sich von dem Hilfsarbeiter Anton Schrenk Aus
weispapiere ausaeliehen und sich mit diesen beim Gemeindeamte
in Garsten ein Arbeitsbuch ausstellen lassen, womit er bei de?
Obsrösterreichischen Baugesellschaft in Steyr in Arbeit trat.

(Ein Raubanfall?) Am 11. d. M. erstattete eine pensionierte
Lehrerin bei der Sicherheitswache die Anzeige, daß ihre Nichte,
ein 21jöhriges Mädchen, am 7. d. M. um >.;9 Uhr abends auf dem
Wege von Kirchfchlaq nach Äinz, glaublich hinter dem Gasthause
 zum Jäger im Tal" von rückwärts angehalten worden fei- Der
Unbekannte Hab» ?s durch die Drohung, daß er es umbringe, zur
Herausgabe eines Geldtäschchens mit einer Zehn-Kronennote ge
zwungen. Das Mädchen, das infolge des Schreckens seit dem
Tage krank und bettlägerig war. behauptet, daß es dem Räuber
Kartoffeln, die es in einer Handtasche mit sich trug, angeboten, er
sie aber zurückgewiesen und zugleich erklärt hätte, daß er den
Raubanfall aus Not verüben mußte. Die Überfallene vermag
vom Manne keine Beschreibung zu geben und nur zu sagen, daß
«r eine tiefe Stimme bäte. Die weiteren polizeilichen Erhebungen
müssen über den Vorfall nähere Aufklärung bringen.

(Schweine- und ZiegeadiebstkA.) Aus Steyr. 12. d. M..
wird ims geschrieben: Gestern nachts wurde in den Schweinestall
des Großlabichlergutes der Marie Schachner in Pesendorf,
Gemeinde Garsten, eingebrochen, ein Schwein im Gewichte von
SV Kiloaramm gleich an Ort und Stelle geschlachtet und fortgs-
schaft. Auch zehn Hühner wurden entwendet. Im Verlaufe von
tinigen Monaten wurden in der Gemeinde Garsten schon vier
Echweinediebstähle, vermutlich von einer und derselben Bande,
verübt.  In der Nacht zum 8. d. M. wurde im Hause S ar n i ng

Nr. 29, Gemeinde Garsten, der Eheleute Franz und Marie B « rK-
maier eingebrochen und eine Ziege geschlachtet und fortgeschleppt.

(Diebstähle.) Einem Kaufmanne stahlen Unbekannte Effek
ten im Werte von 225 X.  Die Kassette, die beim Einbrüche beim
Kaufmanns Inselsbacher gestohlen wurde, wurde am 12. d.
in den Anlagen am Pfarrplatz, unter einem Gebüsch versteckt, ge»
funden.

(Verhaftungen.) Der 27 Jahre alte, nach Jaonogod mRussisch-Polen zuständige Schuhmachergehilfe Mendel Wagen-
feld wurde wegen Lederdiebstahls verhaftet.  Der 28jährige,
nach Wien zuständige Koch Franz Doralt, der einen größeren
Geldbetrag herausgeschwindelt hat, wurde dem Bezirksgerichte
eingeliefert.
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Der Weltkrieg.
Drahtnachcichken der «Tages Post".

Oesterreichischer General»
stabsbericht.

Die SSu'?etu?g des Wonik San Wkiele.
(S.-B.) Amtlich wird ver-Wien,

laukbark: 13.
jZ. September.
Ssykember tS17.

Oestlichcr Kriegsschauplatz:
In der Bukowina und am Abrucz lebhaftere

feindliche Artillerie, und PatrouillenÄligkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Das s^D-re fein'Mche Arlilleriefsuer gegen

unsere StclMgen am Monte San Gabriete und
östlich von Gör, dauert an. Bei Säuberung unserer
Gräben am Rordivestlwnge des Monte San Gabriele wur-
den in erbitterten Kämpfen gestern früh 23 Offiziere,
SZ5 Mann als Gefangens eingebracht und tZ ZU«-
sckinenaewehre erbeutet. Gegen Podlesce vorgehende
starke feindliche Patrouillen wurden abgewiesen.

In Tirol und Kärnten behinderten heftige
Gewitterregen und SchneeMrme die Gefechtstätigkeit.

Albanien:
Keine Ereignisse von Delang.

Der Chef de? Generalstabes.

Bericht des deutschen Haupt
quartiers.

Verl in. 1Z. September. (S. V.) Da» VolWhe
Aureou meldet: Großes Hauptquartier. lZ. September 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Dci geringer Sicht blieb die Gefechtvköiigkeit auch

ise an den Kamps fronten bis «ruf vorübergehende Feuer-
igcrungen und Vorssidgefechtc im allgemeinen gering.

Leutnant Voh fchotz im Luftkampfe den 47. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold

von Bayern: Südlich der Straße Riga WeaÄev
wichen unsere Savalieriepostev stärkerem
russischen Drucke über Moritzberg und Iteu-Saipen
aus. Nördlich von Varsnswitschi. östlich von Tarnopol und
am Zbruc, lebhafte Hörings fever und Erkundergeplänkel.
Zwischen Dnseftr und Sckmiarzem Meer kleine größeren
Kampfhandlungen.

Mazedonische Front:
Südwestlich des Ochrida-Sees sind nur schwache feind

liche Abteilungen ins Gebirge gedrungen.
Der erste Generalquarkisrmeifier: Ludendorfk.

heul
steig

Rußland.
Der Kampf zwischen Kormlorv und

Kerenski.
Gerichtliche Verfolgung Kornilows und

anderer Generale.
Petersburg. 12. September. (K.-B.) sMewung der Pe

tersburger Telegraphen-Agentur.) Die Regierung hat unter
der Beschuldigung der Rebellion die gerichtliche Ver
folgung des Generalissimus Kornilow. des
Generals Denikin, Kommandant der Armeen im Sud
westen. des Generals Luksky, Chefs des Großen Gene
ralstabes, des Generals Markow, Chef des Generalstabes
der Südwestfront, und des Generals Kisliakow. Ge
Hilfe im Verkehrs-Ministerium, zugeteilt der Armee im
Felde, angeordnet.

,

Die Haltung der Kadetten.
Petersburg, 12. September. (Reuter-Meldung.) Der

Hauptausschuß der K a d e t t e n p a r t e i hat Kerenski mit
geteilt. daß die Partei, um einen Bürgerkrieazu
verhüten, ihren Mitgliedern gestattet hat, in das
neue Kabinett einzutreten. Die Blätter melden,
daß auf Befehl der Regierung die früheren Großfürsten
Michael und Paul Alexandrowitsch nach dem Ministe
rium des Innern gebracht wurden.

Das Ultimatum Kornilows.
Haag, 13. September.  Daily Chronicle" meldet aus

Stockholm: Das Ultimatum Kornilows an Me
Petersburger Regierung enthielt folgende Punkte: Ueber-
tragung der militärischen Diktatur an Kornilow, Auf
hebung sämtlicher Arbeiter- und Solidatenröte, Wieder
einführung der Todesstrafe im Heere.

Kornilow unterwirft sich nicht.
Amsterdam, 12. September. lK.-B.) Wie ein hiesiges

Blatt aus London meldet, veröffentlichen  Times" ein
offenbar stark zensuriertez Tcclgramm aus Petersburg,
worin es heißt: Die Unterhandlungen mit Kor
nilow dauerten den ganzen Sonntag fort. Kornilow
weigerte sich, zurückzutreten oder sich der Re
gierung unterzuordnen. Er ließ im Hauptquartier
den Rcgierungsvertretcr Filomenko festnehmen,
wogegen Ke^nski den Duma-Abgeordneten L w o w ver
haften ließ.

K o r n i l o w s A n h a n g.
Haag, II. September. Gerüchtweise verlautet, daß

zehn von Kerenski verabschiedete Generäle Kor
nilow ihre Unterstützung angeboten und daß
letzterer mit verschiedenen Großfürsten in Verbindung
stehe.

Heer und Marine gegen Kerenski.
Bern. 13. September. Nach Meldungen der schwei

zerischen Blätter über Stockholm scheint di-e Bewegung
gegen Kerenski außerordentlich rasch zuzuneh
men Die Bewegung geht von dem- Vanicheere und der
Marine aus, die gegen die Diktatur Kerenskis
Stellung nahmen. Es finden Massenversammlun
gen v o n S o l d a t e n und Matrosen statt, wuf
dsnHN Kerenski in der heftigsten Weise angegriffen und be»
zcicknenderweise die Wiedereinsetzung des Großfürsten
Nikolai Nikolai ewitsch verlangt wird. Nach Mel
dungen schWeizerischer Blätter sind auf verschiedenen Plätzen
Unruhen ausgebrochen, die sehr ernsten Charakter ha
ben. D« Garnison von Kasan hat sich gegen die Re
gier u n g offen empört.

General Klembowskij.
Berlin. 13. September. Die  Magdeburgifche Zei

tung" meidet aus Genf: Der von Kerenski an Stelle
Kornilows eingesetzte neue OberbefeHlshaber der Armee
General Klembowskij hat demissioniert. Das
1. und 2. Petersburger Artillerie-Regiment ist von der
voriäufiWN Regierung aufgelöst worden.

DieLagein Petersburg.
Petersburg, 12. Sepwmber. Die Stadt hat trotz

Bslagcrungszustandes das gewöhnliche Aussehen behalten,
nur an den Straßenkreuzungen sind schwer bewaffnete
Posten aufgestellt, der Krastwagenverkehr überwiegt, ein
sicheres Zeichen, daßetwas im Anzugo ist.

Von der Rigaer Fconk.
Stockholm. 13. September. Aus Petersburg wird ge

meldet: General Klembomski bestätigt in einer Unter
redung mit einem Berichterstatter, daß an der Riga er
Front ganze Divisionen ihre Stellungen
eigenmächtig verlassen haben. Die Zahl der
Deserteure sei sehr groß.

Bauernunruhen.
Wien, 13. September. Die  Korr. Rundschau" meldet

«Ms Stockholm:  Rjetsch" veröffentlicht sine Reihe von
Zirkularen hoher russischer Funktionäre, aus denen hervor
geht, daß im ganzen Lande schwere Bauernunru
hen ausgebrochen sind, deren Unterdrückung bisher nickst
gelungen ist. So richtet der Minister des Innern
an die Gouverneure ein Rundschreiben, in welchem er dar»
auf hinweist, daß die Bauen', das Zuchtvieh ver
nichten, sich fremder Felder bemächtigen. Güter plü n-
dern uni> Ausschreitungen begehen, die den Be
stand des Reiches bedrohen. Der Ernöhrungsmi n i-
ste r verlangt von dem Ernährungskomit«, es möge die
Bauern-uniruhen eindämmen.

' Kriegszustand in Moskau.
Petersburg, 12. September. (K.-B.) (Meldung der

Petersburger Telegraphen-Agentur.) Die vorläufige Regie
rung hat über Stadt und Distrikt Moskau den
Kriegszu st a n d verhängt.

Große Zabriksbrönde in Moskau.
Genf, 13. September. Nach dem  Temps" wüten i n

Moskau »«rhserend« Brände, namentlich in den
Fabriken, die für das Aerar und die Armee
arbeiten. Die Brände sind gelegt. Die Fabrik
Prodorow. eine der größten Heeresbedarss-Unter-
nehmungen. ist eingeäschert. Der Schadey beträgt
K5nf Millionen RubÄ. . ^



Seite 6 Linz, Donnerstag

Deutsch-Französischer Krieg.
Die französische Kabinettskrise.

Amsterdam. 13. September. (K.-B.) (Reuter-Meldung
aus Naris.) Painlevc teilte dem Präsidenten Poincaro
mit. doß er den Auftrag zur Kabinettsbildungübernehme.

Neue politische Skandale in Aankreich.
Genf, 13. September. Die Pariser Presse macht auf

sehenerregende Ankündigungen über bevorstehende Ent
hüllungen neuer politischer Skandale in Frank
reich. Der  Matin" deutet an. daß ein Parlamentarier
verräterische Schriftstücke verloren habe. Das Matt nennt
zwei Abgeordnete, die besonders kompromittiert sind.

Der Krieg Mit Amerika.
Verfolgung der deutschen Zeitungen in Amerika.
Philadelphia. 13. S?Ptsmb?r. Reuter-Bureau meldet:

Polizei agenten drangen in die Geschäftsräume der deutschen
Zeitung  Philadelphia Tagblatt" ein. Es heißt, daß sechs
Angestellte dieses Blattes verhastet worden seien. D>e
Negierung teilt mit, daß jenen Blättern, die in fremder
Sprache erscheinen, das Postdebit entzogen werden wird.

Japan und Amerika.
London. 1?. September. (K.-B.) (Reuter-Meldung.)

 Times" berichten aus Washington vom 11. d.. daß Staats
sekretär L anfing und der fapairische Botschafter eine
wichtige Konferenz hatten, m der sie übereinkamen, daß
Japan seine ganzen maritimen un-d wirtschaftlichen
Kräfte cmf die Erzeugung van Kriegsmaterial fürRußland und den Transport dorthin konzentriere. Der
Botschafter teilte Lansing mit, daß die japanische Mission
über die riesigen Kriegs Vorbereitungen der
Bereinigten Staaten erstaunt sei.

Der schmedisch-omcrik-^nsche Zwischenfall.
London, 1Z. September. (K.-B.) Reuter meldet aus

Washington: Di e Antwort des schwedischen
Ministeriums des Aeußern habe sowobl in den
diplomatischen wie in den amtlichen amerikanischen Krei
sen höchstes Erstaunen hervorgerufen. Im Staats
departement werde betont, daß man mit der einfachen Er
klär»,na Schwedens, daß es die Wiederholung eines solchen
Vorfalles verhindern werde, sich nicht zufrieden geben werde.

Argentinien.
Verlin, 13. September. (K.-B.) D"r  Vossischen Zei

tung" zufolge wurde der argentinische Marineattoch^ Fre
gattenkapitän Celery von der argentinischen Regierung
tessaraphisch abberufen. Der argentinische Gesandte
M o l i n a befindet sich augenblicklich in Dresden auf Urlaub.

Drahtnachrichten der ..Uages-Dost."
Das SzeAsdjner Mandat für Dr. wekerle.

Budapest, 13. September. Der Reichstage-Abgeord
nete für den ersten Bezirk der Stadt Szegedin Dr. Rösza
beabsichtigt mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand dos
Mandat niederzulegen. Die Wähler werden das
selbe dem Ministerpräsidenten Dr. Wekerle anbieten.

Herabsetzung der Zuckerquote in Ungarn.
.

Budapest. 13. September. Die ungarischeZucker-
zentrale hat die Provinzbehörden verständigt, daß die
Zuckerauote der ländlichen Bevölkerung auf 40 Prozent der
gegenwärtigen Quote herabgesetzt wird. Betreffend
Herabsetzung der Quote für die städtische Bevölkerung Un
garns werden gegenwärtig Verhandlungen mit dem Lan-
deseruährungsumte gepflogen. Schon in den nächsten Tagen
wird das letzterwähnte Amt im Vereine mit der Zucker
zentrale die diesbezügliche Entscheidung treffen. Es wird
auch hier eilte erhebliche Herabsetzung der Zmkerqiwte,
die gegenwärtig ein Kilo pro Monat beträgt, erfol^-n.

Aus dem Gerichtssaale.
Linz, 7. September. (Ein inkerssankes Urteil gegen einen

Deserteur.) Bor dem Landwehr-Division sgcricht
unter dem Vorsitze des. Majors v. N e u p a ue r - F ü r n b e r g
und der Leitung des Hauptmann-Auditors Dr. Peitler hatte
sich der 21 Hahr? alte Kniserschütze Max Bachler aus Vorch -

darf, Bezirk Gmundeil, von Beruf Monteur, wegen Ver
brechens der dritten Desertion, Hintansetzung der
Dienstesvorfchriften, des vollbrachten und oersuchten Betruges, so
wie wegen Vergehens des Betruges zu verantwortmi. Die An
klage vertrat Militäramvalt Oberleutnant-Auditor Dr. Glaser,
die Verteidigung führte Dr. v. Crippa. Der Angeklagte wurde
am IS. Jänner 1916 wegen Desertion und anderer Strafdelikte
zu einem Jahre schweren Kerkers »verurteilt, riß aber nach
erhaltenem Strafausschub abermals aus, weshalb ihn das Feld
standgericht am 7. Oktober 1916 wegen Verbrechens der zweiten
Desertion zu sechs Jahren schweren Kerkers verurteilte.
Der Bursche erhielt abermals Strafaufschub bis zur Demobilisierung,
den er aber neuerdings zur Flucht benützte. Er wanderte nun
nach Linz  nach dem er sich vorher einiger ärarischer Aus
rüstungsstücke entledigt hatte. Hier quartierte er sich im Gast-
Hause  z um Stockho s" unter dem falschen Namen Franz
Goldberg ein und gab an, als Schlosser der Staatsbahnwerk-
stätte zugeteilt zu sein. Das Geld zu seinem Unterhalte er
schwindelte er sich einfach. Er gab sich als einen bei der Pserde-
sammelstelle in Linz eingeteilten Mann aus, der zum Verkauf von
Pferdemist beauftragt sei. Durch diese Vorspiegelung lockte er
mehreren Gartenbesitzern in Kleimnilnchen, Scharlinz, Leonding,
Hag und Steg eine Gesamtsumme von 140 l< heraus; bei einer
Reihe Personen blitzte er allerdings infolge ihres Mißtrauens mit
seinem Trick ab. Am 18. März d. I. erschien er bei dem als
waffenunfähig qualifizierten Knechte Alois Kaiser in Puchenau
und spiegelte diesem vor, daß er beaustragt sei, dessen militärischen
Dokumente zur Ueberprüfung abzuholen. Kaiser folgte ihm tat
sächlich feinen Landsturmpaß und die Aufenthaltsbescheinigung
der Gemeindevorstehung Pöstlingberg aus. Diese Urkunden ver
fälschte Bachler dann in einer für seine Person passenden Weise.
Hieraus verschaffte er sich Zivilkleider, wobei ihm Regina Kristof,
eine verrufene Frauensperson, die er im Gasthause  zum Stock-
Hof" kennen gelernt hatte, werktätige Hilfe leistete. Dieselbe lieh
ihm Zivilkleider von dem zum Militär eingerückten Ferdinand
Wegleitner im Werte von 140 L, worauf sich Bachler zur
Bäuerin Ereszentia Krawinkler in Ebelsberg begab, wo er
sich umkleidete. Er ensernte sich dann im Zioilanzuge unter
Zurücklassung seiner Uniform, wurde aber noch am gleichen Tage,
und zwar am 19. März d. I. vom Ersatzgendarm Anton Türk,
welcher auf Grund einer Notiz in der  Tages-Post" dem Schwind-
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ler bereits auf den Fersen war, verhaftet. Der aufführende
Unteroffizier meldete gleich eingangs der Verhandlung, daß der
Angeklagte in der Nacht zum 7. d. M. einen neuerlichen
Fluchtversuch aus dem Garnisonsarreste vorbereitet habe,
wonach der Militöranwalt die Anklage auch auf dieses Faktum
ausdehnte. Max Bachler wurde nur des Verbrechens der ersten
wiederholten Desertion in Kriegszeiten, sowie der an
geführten Betrügereien schuldig erkannt und zu fünf Jahrenschweren und verschärften Kerkers verurteilt, wobei drei
Monate der Untersuchungshaft einzurechnen sind. Bezüglich der
erweiterten Anklage erfolgte ein Freispruch. Dos Kriegsgericht
ging von der Anficht aus, daß es sich im vorliegenden Falle nicht
um die dritte Desertion  aus welche die Todesstrafe gesetzt
ist  handeln könne. Der Beschuldigte sei allerdings zweimal
wegen Desertion »erurteilt worden, habe jedoch weder ganz, noch
teilweise die Strafe verbüßt, so doß er als bestraft oder rück-
iällia nicht anaefeb-m werden könne. Der Militäranwalt meldete
die Nichtigkeitsbeschwerde an.

Militärisches.
Verordnungsblatt Rr. 1k>? für das Heer.

Der Kaiser hat anbefohlen, daß zum zweitenmal
die neuerliche Allerhöchste belobende Aner
kennung  bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerter  bekanntgegeben werde dem Oberleutnant Artur Breinl des
14. JR.; dem Hauptmann Richard Baumgartner des
14. SB.:

daß neuerlich die Allerhöchste belobende An
erkennung  bei gleichzeitiger Verleihung der «Schwerter  bekanntgegeben werde d'm Oberleutnant i. d. Res. Johann W i e?-
bauer des 75. JR.; dein Leutnant i, d. Res. Anton Ii rauch
des 14. JR.: dem Oberleutnant i. d. Res. Franz Hirsch des
5g. JR.; dem Oberstleutnant Ferdinand Deutelmoser. ük.
im JngOffzKps., bei !^n Luit-abrtrp.;

daß die Allerhöchste belabende Anerkennung
 bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerter  bekanntgegeben
werde dem Hauptmann Franz K r a u s des 3. FKR.; dem Ober
leutnant Josef Perlet des 49 JR,; den Leutnants i. d. Res.
Ludwia Plakolb und Johann Ehrenmüller, beide des
14. JA.: Bikini: Fritsch. Johann Schadauer und Kurl
Gärtner, alle drei des 4V. IN.: Erich P l a t t nc r des 8. FKR.:

daß die Aiterbach st e belobende Anerkennung
bekanntgegeben werde dem Hauptmann-Auditor Wilhelm P o -

laczek des BrigGer. in Salzburg.
Verordnungen des Kriegs-M'.msleriums.

Verliehen wurden die Silberne Tapferkcits-
Medaille 1. dem Res. Zugssül'rer Wilhelm Zimmermann
des 8. FKR.i dem Fähnrich i. d. Rcs. Hon? Redl des 8. FHR.;
dem Feldwebel Johann Kasbauer des 1. HR.; dem Ldst.-Zugs-
sührer Joses Schwnrzbncher des 1. FJB.:

zum zweitenmal die Silberne Tapserkeits-
Medaille 2. Kl. dem Ldst.-Zugsfiihrer Gottlieb Sobatka des
11. SB.: dem Res.-Korporal Tit.-Zugsführer Karl Winklmayr
des 14. JR^:

die silberne Tapserkeitsmedaille 2. Kl. dem
Zugsführer Franz Klinglmüller und dem Infanteristen Eduard
Weißhäuptl, beide des 1-1. IN.: Ken Ldst.-Jnfanteriften Josef
Wanghofer und Josef Schissbänker, beide des 89. LR.: dem
Rss .-Zugsführer Joses Ttedzner und dem Ldst.-Kanonier Franz
Pohl, beide des 1. FstAB.; dem Oberfeuerwerker Franz Brau-
part, dem Zuossükrer Tit.-Feuerwerkcr Johann Wagner, dem
Res.-Z'.'ie sichrer Tit.-Fei'ermerksr Ferdinand Ltidl. den Korpo
ralen Josef Spießberger, Johann Holzwieser, dem Vormeister
Alois Meier und dem Res.-Vonneister Johann Adlgaßner, alle
sieben des 8. FKR.. dem Ldst.-Eefreüen Tit.-Korporal Friedrich
Hruby, dem Gefreiten Max Schönberger, dem R-s.-Zugsführsr
J»ks«n Eichinger, dein Korporal Georg Primetzhofer und dem
Res.-Korporal Alois Wurm, alle fünf des 14. JR.;^ dem Ldst.-
Korporal Tit.-Feuerwerker Johann Wastl des 8. FHR.: dem
Varmci^er Johann Reibersterker des 8. FKR.: den? Leun.tant

? '.5.".'. H-rbert Schneider des ??. JR.; dem Ref.-Zugsführec
Ferdinand Forstlechner des 49. JR.

Verordnungsblatt Nr. 163 für d«s Heer.
Der Kaiser hat verliehen den Orden der Eisernen

Krone 3. Kl. mit der Kriegsdekoration und den Schwertern torfrei
dem Hauptmann Oskar Brun »er des 59. IN.: dem vor dein
Feinde gefallenen Hauptmann Franz Aleek des SS. JR.: dem
Leutnant i. d. Res. Josef Bruckner des 14. JR.:

das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens
mit der Kriegsdekoration und den «Schwertern dem Regimentsaezt
i. d. Evid. der Ldw. Dr. Vinzenz Drasch, bci einer DivSanKnl.:

das MilitSrverdien st kreuz 3. Kl. mit der Kriegs
dekoration und den Schwertern dem Oberleutnant Basilius N i -

coara des 59. JR.: dem Oberleutnant i. d- Res. Friedrich
Wochen alt, beim 10. FJB.: dem Leutnant i. d. Res. Franz
Landl des 14. JR.: dem Hauptmann Hubert ^4 werdtner
des 49. JR.: ^anbesohlen, daß zum zweitenmal d i?^i e u e r l i ch e

Allerhöchste belobende Anerkennung  bei gleich
zeitiger Verleihung der Schwerter  bekanntgaben werde dem
Hauptmann Adolf Plammer des 59. JA.; dein Haup::n"nn Adolf

Matthey des 3. FKR.: dem Oberleutnant i. d. Res. Karl
Bauer des 15. TrBaons., beim 14. JR.;

daß neuerlich die Allerhöchste belobende An
erkennung  bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerer  bekannkgegeben werde dem Hauptmann Hubert Janovfky des
8. FKR.: dem Oberleutnant i. d. Res. Wilhelm Zeinplinger
des 14. TrBaons.: den» Hauptmann Jakob Zimmermann
des 49. JR.; dem Leutnant i. d. Res. Hermann Seid ert des
8. FKR.:

daß neuerlich die Allerhöchste belobende An
erkennung bekanntgegeben werde dem Hauptmann i. d. Res.
Richard Türke, des 21. SchR., bei einem türk. Armeekorps:

daß die Aller!) ochste belobende Anerkennung
 bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerter  bekanntgegeben
werde den Leutnants i. d. Res. Otto Moritz des 8. FKR.: Gott
fried Steinmetz und Rudolf Schurk, beide des 3. FHR.:
dem Oberleutnant i. d. Res. Anton Aichinger des ^!9. JR.',
dem Leutnant Friedrich Stephensohn des 49. JR.: den
Leutnants i. d. Res. Rudolf Liedermann und Karl Schauer,
beide des 49. JR.: Loses Grillmayr und Franz Frei
linger, beide des S9. JR.: Edmund Hesse des 75. JR.: Josef
Papefch und Siegfried Weiß, beide des 10. FJB.: Marius
Grafen A t t ein s - H e il i g e n k r e u tz des 14. DR.: dem Ober
leutnant !. d. Rel. Ernst Ticho des 49. JR.: -

verliehen das»G oldene Verdien st kreuz mit der
Krone am Bande der Tapserkeitsmedaille und den Schwertern
dem Snnitöleleutnant i. d. Rcs. Ludwig Aigner des 14. JR.:

das Goldene Verdien st kreuz mit der Krone
am Bonde der Tapserkeitsmedaille dem Oberleutnant i. d- Res.
Dr. Zur. Alois Großmann des 14. TrBaons.; dem Leutnant
i. d. Rcs. Anton Rainer des 14. TrBaons.:

das Silberne Verdien st kreuz mit der Krone
am Bande der Tapserkeitsmedaille dem Feuerwerker Josef Kaiser
des 8. FHR.: den Nizewachtmeistern Alois Engelb uzeder,
GendPostenkmdt. in Ogrodzieniec, und Georg Schreiner,
GendPostenkindt. in Klucze, beide des 8. LandGendKmdos.

Verordnungen des Kriegs-Minlsierwms.
Verliehen wurden die Silberne Tapserkeits

medaille 1. Kl.' dem Res .-Zugsführer Tit. -Feldwebel Jgnaz
Glück, dem Res .-Infonteristen Tit.-Gefreiten Johinn Killingeeder,
dem Infanteristen Johann Birkelbauer, den Rcs. -Infanteristen
Johann Gruber, Martin Stieger, Jobann Sengschmied, dem Ers.>
Res.-Jnsanteristen Martin Hörmedinger und dem Ldft.-Jnfanteri-
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sten Franz Limberger, alle acht des 11. JR.; dem E.-F.-Pionier
Tit.-Feldwebel Alexander Löwy des 2. PB.; .

zum zweitenmal die Silberne ?7apferkeits-
medaille 2. Kl. dem Tit.-Feuerwerker Johann Müller des
1. FstAB.; dem Zugsführer Tit.-Feldwebel Josef Kellner und
dem Ldst.-Gefreiten Tit.-Korporal Johann Wohlschlager, beide
des 39. JR.; dem Zugsführer August Oberleitner des 2. PB.:
dem Res.-Zugssührer Tit.-Feldwebel Josef Hennerbichler des
14. JR.: dem Zugsführer Otto Stern des 7S. IN :

die Silberne Tapserkeitsmedaille 2. Kl. dem
Stabsfeldwebel Johann Faltner, dem Feldwebel Johann Hölblin-
ger, dem Res.-Zugsfiihrer Anton Strasser, dem Gefreiten Florian
Neubauer und dem Ldst.-Jnfanteriften Josef Bosch, olle fünf des
49. JR.: dem Ldst.-Gefreiten Alexander Radlgruber des 14. JR.:
dem Rcs.-Korporal Tit.-Zugsführer Josef Steinbacher. dem Ldst -

Korporal Tit.-Zugsführer Johann Kainz, den Ldst.-Gefreiten Emil
Keßler, August Reischl, den Ldst.-Jnfanteriften Michael Buchinger
und Joses Reidl. alle sechs des 39. JR.; dem Unterjäger Josef
Rausch des 10. FJB.: dem Leutnant i. d. Res. Viktor Kraus und
dem Fähnrich i. d. Res. Max Peter, beide des 7S. JR.; dem Gefreiten
Franz Jurnikl des 2. PB.; dem Ref-Zugsführer Franz Haidin
ger. den Res.-Korporalen Franz Lindengrün, Josef Ehrenwiefingsr,
Alois Resch, den Ref.-Gefreiten Georg Mühlberger, Franz Eisner,
Josef Resch. den Infanteristen Tit.-Gefreiten Felix Staudinger,
Adolf Wenko. den Infanteristen Jofef Wieser, Franz Wippünger,
Joses Huber, Friedrich Schuster, Johann Haas, den Res.-Jnfanteri-
ften Karl Rockenschaub, Anton Brandhuber, den Crf.-Res.-Jnfan-
teriften Josef Fuchsmoyer, Johann Emmerstorser, Franz Rem-
grubcr, Johann Groiß, Johann Schützeneder, Franz Hofer, Franz
Steidl, den Ldft-Infanteristen Alois Dolzer, Alois Mglbauer,
Karl Jnncrheider Johann Hüttner und Ferdinand Königseder,
alle 28 des 1ä. JR.; dem Ldst.-Gefreiten Dominik Tuma, dem
Zugsführer Anton Eupak beide des 2. PB.

Verordnungsblatt Nr. 1S9 für das Heer.
Der Kaiser hat verliehen das Ritterkreuz des

Leopold-Ordens mit der Kriegsdekoration und den
Schwertern taxfrei dem Oberstleutnant Guido Ritter o. Ferro,
des 3. MR., Kindt, eines FHR.:

den Orden der Eisernen Krone Z. Kl. mit der
Kriegsdekoration und den Schwertern taxfrei dem vor dem Feinde
gefallenen Oberstleutnant Anton «Sperling des 102. JR.;

das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens mit
der Kriegsdekoration dem Oberstleutnant d. R. Rudolf Frei
herrn Unterrichter v. Rechtenthal, bei einem JnfDiv.-
Kmdo.:

das M i l i t ä r v g r d i e n st k r e u z 3. Kl. mit der Kriegs
dekoration und den Schwertern dem Oberstleutnant August Frei
herrn r>. P e re i r a - A r n st e i n des 11. HusRegt. dem Ober
leutnant i. d. Res. Johann Wilhelm des 14. JR.; den Leutnants
i. d. Res. Leopold F ei l e ck e r des 14. JR.; Felix Rapf des
59. JR.: Ernst v. Dioszeghi des 8. FKR.; Leo Ehrlich
des 8. FHR.; Herbert Brunar des 1. FstAB.; Karl Grüns-b e r g e r, des 14. TrBaons.. beim 59. JR.: dem Ldst.-Leutnant
Heinrich R u e tz, beim 59. JR.: den vor dem Feinde gefallenen
Leutnants i. d. Ref. Josef Hölzl und Johann Prähause r,
beide des 59. LR.; dem seiner vor dem Feinde erlittenen Ver
wundung erlegenen Leutnant i. d. Res. Franz Nawaezek des
59. IN.; dem Oberleutnant i. d. Res. Oskar Ritter Grimus
v. Grimburg, de: 6. rt. SchR, bei der 7. Flieaerkomp.: dem
Hauptmann Peter Stanke, ük. im 2. PB., zug. dem Geniestb:

das M i l i t ö r v e r d i e n st k r e u z 3. Kl. mit der Kriegs
dekoration dem Major Otto Freiherrn v. Jansekowitsch des
3. FKR.:

anbefohlen, daß zum zweitenmal die neuerliche
Allerhöchste belobende Anerkennung  

be> gleich
zeitiger Verleihung der Schwerter  bekanntgegeben werde dem
Oberleutnant Karl Janka des 14. JR.; dem Oberleutnant i. d.
Res. Franz Schönauer des 1-. FstAB.; dem Oberleutnant
Oskar Zeisberger des 14. JR.;

daß neuerlich d i e A l! e r b ö ch st e belobende A n.
erkennung  bei gleichzeitiger Verleibung der Schwerter  .bekanntgegeben werde dem Leutnant i. d. Res. Ferdinand
Eippeltauer des Z. FHR.: dem Linienschiffsleutnant Hermann
Ramsauer, der KMar., beim 8. FJB.; dem Oberleutnant i. d.
Res. Reinhald Hille des 1. FftAB.: dem Oberleutnant i. d. Res.
Franz Reisetbauer des 3. FHR.; den Leutnant i. d. Res.
Adolf Fischelmayer des 59. JR.:

daß die Allerhöchste belobende Anerkennung
 bei oleichzeiiHer Verleihung der Schwerter  bekanntgegeben
n?srde den Leuinants i. d. Res. Ernst Grund, Franz Sejna,
Hermann Rachb a u e r, Ernst Wunderlich, Johann Decker,
Rudolf F e ß l. Johann Watko und Alexander S a d i l a, alle
acht des 14. JR.: Otto Stern des 3. F.HR.: Otto Clor des
1. FftA'?.: Johann Ex ler des 14. SB.: den Oberleutnants i. d.
Res. Dr. Jur. ZUsyed Schwoner des 49. JR.: Ladislaus
Kubes des 75 LR.; den Leutnants i. d. Res. Josef Maier
hof er des 14. JR.; Hermann Götz des 59. JR.;

verliehen das Goldene Verdien st kreuz mit der
Krone am Bande der Tapferkeitsmedaille und den Schwertern
dem Artilleriezeuasakzessisten Alois Hauslkithner des
27. FKR.;

das Goldene Verdien st kreuz mit der Krone
am Bande der Tapserkeitsmedaille dem Oberleutnant i. d. Res.
Artur Sinaer des 14. TrBaons.:

das Goldene Verdien st kreuz am Bande der
Tapserkeitsmedaille dem Leutnant-Rechnungsführer i. d. Res.
Robert Angerhofer des 14. JR.;

das Silberne Verdien st kreuz mit der Krone
au, Bande der Tapferkeitsmedaille dem Zugsführer Tit.-Wacht-
meister Franz Nohava <I.) des 14. TrBaons.: dem Res.-Feld-
wcbcl JähiMn I u g l des EifbRegt.; dein Vizewachtmeister Roman
K a l t c n b e r g e r, des 8. LandGendKmdos., beim Bahnhofkmda.
in Wörgl.

Verordnungen des Kriegs-Mnisieriums.
Verliehen wurden die Silberne Tapferkeits

medaille 1. Kl. dem Infanteristen Karl Aichner. dem Ldst.-
Jnfanterisien Johann Schmalnauer, dem Korporal Josef Möfen-
bichler und dem Res.-Korporal Viktor Benda, alle vier des
59. JR.; dem Ldst.-Jnfanteriften Johann Hackl des 14. JR.; dem
Kanonier Tit.-Vormeister Johann Knen des 1. FstAB.;

die Silberne Tapferkeitsmedaille 2. Kl. dem
^es.-Kr:rpo?ol Anton Pree des 40. FKR.: den' Res.-Korporal
Heinrich Redl, den Ldst.-Jnfanteriften Rudolf Mandl, Ludwig
Kraiochwill und Johann Brunner, alle vier des 49. JR.; dem
Res.-Karporal Konrad Scheicher des 59. IN.; den Ldst.-Jnfanteri-
sten Johann Eder, Rupert Weiß, beide des 59. JR.: dem Res.-
Gesrnt-m Tit.»Korporal Johann Vach und dem Ers.-Res.-Insanteri-
sten Franz Nachtmann, beide des 75. JR.; dem Res.-Jnsanteristen
Tit.-Gefreiten Karl Puchegger des 49. JR.; dem Infanteristen
Franz Reisenbichler des 59. JR.

Wosserslandsbericht der hydrographischen Landesabteilung
der Statthalterei Linz, 13. September 1917 morgens. Wasserstand in
Zentimetern. Zun: Braunau -j- 6o. Schärding -j- 13Z. Donau:
Vilshosen -I- 42, Engelhartszell -j- 99. Aichach -s- 128. Linz  68,
Mauthausen -s- 46, Wallfee -s- 10S, Grein -s- 15k. Traun:
Gmunden -s- 38, Wels  330. Enns: Steyr -s- 26. Wasser
stands-Vorhersage für den Linzer Pegel morgen früh 66 unter Null.

MtterungsZckegramm. Wien: 13. September. Vorwiegend
trüb, stellenweise Niederschläge, kühl, nördliche mäßig« Winde
voraussichtlich.

(Sparkasse der Stadt Schwanenskadi.) Mit Ende Juli
Einlagenstand von K 5,976.676 25. Im Monat August wurden von
278 Parteien ein- und angelegt L227.37b'97. Summe L 6,204.052.22.
Im selben Monat wurden von 142 Parteien behoben L 147.221 27,
verbleibt mit Ende August 1917 ein Einlagenstand vonL 6,056.83095.
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8. Klastenlotterie.
(4. Klasse.  2. Tag.)

Mm», 13. September. Die Ziehung der vierten
Klasse der achten Klassenlottene wurde heut? de?ndet.
Es gewannen-

50.000 X Nr. 104221.
10.000 ^ Nr. 19353, 52560, 59481.
5000 k Nr. 71801. 7S1V,
2SV0 X Nr. 1208, ^8095. S0J34. S21S8. S5395.

Lottoziehungen vom 12. September.
Brünn: 29 40 22 83 1«

Graz: «2 S4 11 S9 L

(Sparkasse Leonfelden.) Mit Ende Zuti 1S1? serblieben
an Einlagekapital li 6,V86.1Z7'W. Einlagen im Monate August
K 1M.S34IZ8. Zusammen b,186.721 IS. Rückzahlungen im gleichen
Monate X SV.847 20. Einlagekapital End« Juli -< S.1SS.S7S SS.

Theater^ Kunst und Literatur.
(Konzerte in Salzburg.) Aus Salzburg wird nns vom

31. August d. I. berichtet: Was man sich von dem zugunsten der
Änegssürsorge gegebenen Konzert des Meisterkurses
Lilli Lehmann versprach, erfüllte sich zum weitaus größten
Teil. Ausgewählte Sängerinnen, die bei der großen Lehrerin die
höchste Stuse der Ausbildung im Kunstgssang erreichen wollen,
stellten sich einem objektiven Kreis von Zuhörern vor. Allen Auf
tretenden war unverkennbar der Stempel von Lilli Lehmanns
überragend starker Persönlichkeit aufgedrückt. In Wettstreit traten
fünf Damen: Mar!» Peregrinus. Fritzi Hochmann-
Etmayer, Adelheid W0 llaarten, Chlotilde Wenger und
Wally Gülsdorf, di« alle, mit gesegnetem Material ausge
stattet, in Ton und Vortrag sich und ihrer Lehrmeisterin reiche
Ehren eroberten. Als die Tüchtigste galt allgemein Fräulein
Wenger, womit die Bedeutung der übrigen Sängerinnen durch
aus nicht herabgesetzt sein soll. In Konzcrtleiter Karl Schuegraf
stand ihnen ein vollkommen verläßlicher Begleiter zur Seit«.
Der Erfolg des Abends war in jeder Beziehung als hoch bedeu
tend zu bezeichnen.

Aus Salzburg wird uns berichtet: Am Schlüsse unserer
Spielzeit erschien Frau Hetsey-Holzer als Gast auf der
Bühne des Stadttheaters. Die Künstlerin übte als Frau Aloing
in Ibsens  Gespenster" eine erschütternde Wirkung aus? in
Hauptmann«  Fuhrmann H«nschel" zeigte sie als Hanne
Schal eine interessante, lebenstrotzende Charakterstudie.

Hilfstätigkeit.
Frauen-Hilfskomitee, Marktstrahe ?. (Bis auf weiteres nur

am Mittwoch und Samstag von Iii bis 12 Ilhr geöffnet.)
Kt. A. Aepfel. Tabak-Ersatz (getrocknete Rosenbläitcr und Wald
meister), Kassez-Absud, Leinenreste; Frau Winkler in Mauthausen
Rasiermesser: Ungenannt Aepfel. Frau Marie Krnzner-Poche
X M. : Fräulein Haala kiis Äran ,-,ab!vsung für Major Schäffer

M-: Frau Christine Brünnner, Paula Weingin.nc- und Mühl-
bälk 12. (monatlich): Freu Elise Crrauck, Inspektors«»«! in
Schwanenstadt, spendet statt eines Kranzes für die verstorbene
Freundin Frau Ottilie Schmidtbauer, Schuldirektorsgattin in
Schwanenstadt, 10 L für Kriegsblinde. Wirbittendringend
um Pantoffeln, alte Wäsche, Scharpie, Abfall-
obft und Geldspenden.

Volkswirtschaftlicher Heil.
(Die Tätigkeit unserer SrZegszentralen.) Gestern be

gann das gemeinsame Komitee des krisgsrvirtschafrlichen
und d«s Ernährungsausschusses des Abgeordnetenhauses im
Beisein der vom Herrenhaus bestimmten Vertreter, des
Ministerpräsidenten, der Minister H ö s er, Silva
Taroucn unÄ W i c s e r, dann des GcneraZkommissärs
für die Ueberganpsw-irtschast Sektionschefs R i c d l und in
Anrscseühsit der Vertreter samtüchcr Zentralen di-? General-
besprcchung der Tätigkeit der Zentrale n, mor-auf
in der nächsten Woche gruppenweise dt? Spezialdsdatie über
dieselben abgeführt werden soll. Ssktionschef Riedl gab
eine eingehende Darstellung der EntstslMng und des Werde
ganges der Zentralen und führte hiebei aus, daß dieselben
in Form von Aktiengesellschaften errichtet wurden,
die in ihrem Gewinst beschränkt und statutenmäßig nur
berechtigt waren, aus dem Ertrüge ihrer Geschäfte eine Divi
dende von bestimmter Höhe  fünf bis sechs Prozent  zu »erteilen, während alle anderen bei der Liquidation sich
ergebenden Überschüsse zur Verfügung der Regie
rung bleiben müssen. Dann wendete man sich einer neuen
Form der industriellen. Selbstverwaltung durch Gründung
der Kriegsverbände oder, wie sie später genannt
tvurden, der W i rt s cha sts v e r b ä n d e zu. die sich von
den Kriegszentralen dadurch unterscheiden, daß sie keinerlei
kaufmännische, sondern nur administrative Funktionen
haben. Sämtliche Betriebe der an einem bestimmten Roh
stoff interessierten Industrie wurden in einen Zwangsver-
band vereinest, der durch seine Generalversammlung einen
Ausschuß wählt, während die Verbandsleitung von d«r Re
gierung ernannt wird. Die dem Handels-Ministe
rium "unterstehenden Zentralen und Knegsoerbände haben
im ganzen 1773 Hilfskräfte, davon 530 männliche und
1223 lveibliche. Die Regiekosten sind im Verhältnis zu den
Umsätzen als seh? niedrig zu bezeichnen, sie betragen bei den
dem Handels-Ministerium unterstehenden Zentralen 0.1 bis
0.4 Prozent vom gesamten Umsätze. Sektionschef Riedl
spendete der Tätigkeit der Zentralen großes Lob, wenn
gleich er zugeben mußte, daß von ihnen auch Fehler ge
macht worden sind. Ministerialrat Dr. Löwenseld-
Ruß gab einen Ueberblick über die dem Ernährungs-
a m t e angegliederten Zentralen und erklärte, schuld an dem
vielfach geäußerten Mißbehagen über die Wirtschaft der Zen
tralen sei die Geheimtuerei gewesen, die durch die
Tätigkeit der Zensur begünstigt wurde. Die finanzielle Ge
barung der Kaffeezentrale bezeichnete er als todel-
los: diese Zentrale habe bei einem Umsätze von Kaffee im
Werte von mehr als 2o Millionen Kronen Verwauungs-
kosten von kaum 80.000 I(, so daß dieselben ungefähr Ii/» b
für das Kilogramm Kaffee ausmachen. Der Gebarungs
ausschuß im ersten Geschäftsjahrs betrug 116.000 l<. Die

 Miles" habe in den neun-Monaten ihres Bestandes
Lebensmittel im Werte von 230 Millionen, die  Oezeg"
im ersten Jahre Lebensmittel im Werte von über 600 Mil
lionen Kronen dem Konsums zugcführt. Auf den Gesamtum
satz berechnet ergebe sich ein Spesenbetrag von 0.23 Prozent.
Der Präsident der Baumwollzentrale Artur Kuffler
wendete sich gegen die Bestrebungen des Abgeordneten Frei
herrn von Pantz, für die Funktionäre der Zentralen ein
besonderes Strafgesetz zu schaffen, und erklärt«, die Regie
rung wisse es, ,me die Zentralen arbeiten oder gearbeitet
haben, weil sie in jede Organisation eine ganze Kette von
Funktionären und Kommissären entsendet habe, die an allen
Beratungen teilnahmen und ein Vetorecht haben. Abge
ordneter Dr. Renner führte aus, die kriegswirtschaftlich»«
Organisationen, die improvisiert worden sind, stellen eine
neue und in ihrer Anlage segensreiche Entwicklung dar. Sie
zeigen, daß sich der Staat aus seiner bloßen Polizei- und
Justizhoheit hsraus zu einem fürsorglichen Wirtschaftsstaat
entwickelt, der mehr als Behörde sein, der tatsächlich Ber-

sorger und Volkspfleger werden will. Aber die Volksver
tretung müsse darauf beharren, daß auch jene Kon
trolle bestehe, die man m einer geordneten Staatswirt
schaft voraussetzen müsse. Wenn man im Frieden zum Bei
spiel auf den Liter Petroleum 2 b Steuer legen wollte,
mußte man den schweren Weg der Gesetzgebung betreten,
im Wege der Zentrak kann aber plötzlich verfügt werden,
daß das Ptroleum um 10, um 20 l» teuwr wird und dazu
braucht man keine Parlamentsberakmg. Die Zentralen
verfügen heute über das, nvas man den indirekten
Steuerfonds der Regierung genannt hat. Der
christlichfoziale Abgeordnete Ierzabeck kritisierte scharf die
Tätigkeit der Zentralen und erklärte, die Kommission könne
nichts besseres tun, als den Beschluß fassen, die Zentralen
sobald als möglich auszuheben und andere Mittel zu suchen,
um die Kriegswirtschaft weiterzuführen. In der Bespre
chung der Ergebnisse der Zentralen habe die Regierung
immer die Ueberschiisse mit den Umsätzen verglichen. Man
dün>? aber nicht übersehen, daß zum Beispiel die O e l- und
F e t rze n t r a l e. die mit einem Kapital von 500.000 X
gegründet wurde, einen Umsatz von 100 Millionen hatte
und einen Gebarungsüberschuß von 500.000 K aufmies.
Abgcordnslsr Dr. Freißler führte aus, die Erfahrungen,
die man mit dem sogenannten  freien Spiel der Käste" ge
macht hat, waren entsetzliche und wären im werteren
Verlaufe des Krieges noch entsetzlicher geworden. Wenn
man auch nicht davon überzeugt sei, daß die staatsreglemsn-
tierende Tätigkeit die einzig mögliche im Kriege sei, so ist
für die Aufrechthaltung dieses Systems der ollerwichtigste
Grund, daß es bereits besteht. Eine Systemänderung im
gegenwärtigen Zeitpunkte könnte niemand verantworten
und es genügt auch nicht, wenn man' mit allgemeinen
Worten, wie der Abgeordnete Ierzabeck/ die Abschaffung der
Zentralen wünscht und verlangt, daß  etwas anderes" an
ihre Stelle gesetzt werde Nachdem hierauf noch mehrere
andere Teilnehmer gesprochen hatten, wurde das vor
liegende Material den einzelnen Gruppen zum Studium für
die Spezialdebatte zugewiesen.

Gestern ist die Generaldebatte über die Tätig
keit der Kriegszentralen nach zum Abschluß gekommen. In
bemerkenswerter Rede führte Herrenhaus-Mitglied Doktor
Forscht aus, daß selbst in den sogenannten höheren Krei
sel! Symptome zum Vorschein kommen, aus denen auf .«n
gewisses Schwanken, eine gewisse Unsicherheit in der Auf
fassung geschlossen werden könne. Heute, im vierten Kriegs
jahr, sei die Frage über die. Berechtigung der Zentralen nicht
nur unnütz, sondern sehr gefährlich,' die ^Zentralen seien sin
Ausfluß d?r eisernen Notwendigkeit. Abgeord
neter Friedmann sagte, daß den Leitern der Zentralen
die Möglichkeit der Aussprache außerordentlich willkommen
sei. Abgeordnet-?!- Donat beklagt, daß die Interessen der
Landwirtschaft durch die Zentralen nicht genügend Berück
sichtigung finden- Abgeordneter Dr. Ellenbogen betonte
in seiner Rede, der Präsident der Baumwollzentrale habe
sich mit Recht darüber beklagt, daß die Regierung nicht den
Mut hatte, d'e Zentralen, die sie geschaffen und für deren
Tätigkeit sie bis zu sehr hohem Grade verantwortlich sei,
in Schutz zu nehmen. Sektionschef Dr. Ritter odn E r t l be
sprach die Organisationen der Viehverwertung. Der Vor
sitzende des Kriegsverbandes der Oel' und Fettindustrie
Heinrich Sch ' ch t bs-eichn«ie die Form dör ,,gemeiiinützigen
Gesellschaft" als em Monstrum. Ts gehe nicht an, dem Prj-
uatkapital die Verlustmöglichkeiten aufzuhalsen, ohne ihm
aus der anderen Seite eine Gewinstchance zu geben. Ab
geordneter Teufel stellt einen Antrag wegen Einführung
des MarklzVanxes für die hicM geeigneten landwirtschaft
lichen Produkte. Abgeordneter Cech wendete sich gegen den
wirtschaftlich strengen Zentralismus, der in der Rede des
Sektionschefs Riedl zum Ausdrucke gekommen sei. Ab
geordneter Dr. Ding hofer meinte, daß eine gewisse Ent
lastung für die Regierung das Verhältnis zu Un
garn sei. Präsident der Baumwollzentrale Artur Kuff-l e r bemerkte gegenüber dem Abgeordneten Nemec, daß die
Rohstoffzentralen vor allem für die Zwecke der
Heeresverwaltung geschaffen wurden und bis in die letzte
Zeit gar keine Möglichkeit hallen, sich m>t der Deckung des
Vo'ksbedarf'-s zu beschäftigen. Abgeordneter Krütznervertrat die Interessen der Landwirtschaft. Herrenhaus-Mit
glied Freiher^ von Freudenthal polemisierte gegen di«
Rede des Präsidenten Kuffler. Abgeordneter Dr. Steslo-wicz meinte, daß die Stellung der Negierung nicht klar
sei, die Regierung müsse sich entscheiden, ob sie für die Zen
tralen sei oder für ein anderes System, und müsse mit einem
klaren Programm hervortreten. Präsident Mendlder Futter mittelzentrale besprach in eingehender
Weise die Verhältniks? dieser Organisation, worauf die Ge
neraldebatte geschlossen wurde. ,

(Die Lage des Rentemnarkles.) Die stürmische Aufwärts-
bewegung, tie in den letzten Wochen an den Börsen allenthalben
in Erscheinung trat, ist nach uns aus Wien zugehenden Berichten
nunmehr einer ruhigeren Auffassung gewichen. Der Verkehr b-.
wegt sich in alatten Bahnen und es ist Mgemsin zu beobachten,
dag ein großer Teil der Efsektcnkäufer seine Aufmerksamkeit dem
Anlagemarkte zuwendet, auf welchem alle Arten von Anlage
werten sich lebhafter Nachfrage erfreuen. Bemerkenswert ^scheint,
daß im Mittelpunkte dieser. Interesses d i e österreichi-schen Renten stehen, welche bei steigenden Kursen und leb
hasten Umsätzen aus ^ n Markte geholt werden. Auch für die
nächste Zeit kann eine anhaltende Festigkeit des Anlageniarktes
vorausgesagt werden.

Zunger Eisenbahner
22 Jahre alt, mit etwa» Erspar
nissen, wünscht mit nettem Mäd
chen vom Lande mit etwas Ver.
mögen in Bekanntschaft behufs
Ehe zu treten. Zuschriften mit
Lichtbild, welches retourniert
wird, erbeten unter «Zufrieden
heit 22801" an die Verwaltung
d. Blattes. 22801

Verschiedene».
Drei junge sesche Herren

mit Beruf suchen auf diesem
Wege behufs Ehe B?kanntlchafi
mit ehrbaren intelligenten Fräu
lein. nicht über 24 Aahren. Licht-
bild erwünscht. Briese unter

Schwarz 2Z7S7'. »Vriinett
ZNS?" und .Blond 2Z7S7" an
d. Veno. d. Bl. 22767

Witwer
W Jahrs alt, mit zwei Kindern
zu 7 und 10 Jahren (Mädchen),
Gasthausbesitzer mit Weingarten,
Fleischhauerei mit Selcherei, sucht
ein Fräulein oder Witwe ohne
Kinder, von 28 bis SS Iahren,
tüchtig für's Geschäft, mit Der-
mögen. Besitztum bei Graz in
einem größeren Markt. Zuschrif
ten unter  Witwer S2772" an di«
Beav. d. 22772

Mittwoch
früh 2 Uhr Straße nach Weg
scheid. Bitte das Puch abzuge
ben in der Kanzlei des Lagerz
in Wegscheid. 22932

Einlagebuch
der böhmischen unionbank wurde
gefunden. Näheres Boethestr. 41,
Strasser. im Hof. 108SSD

Schwarz« LederaeldlSfchchen
wurde Dienstag genmden. Abzu
holen gegen Jnsertionsgebühr
QÄttrak« 1SK. S. Stack. 22«7



^Sette » "Linz, Donnerstag

Stt vermieten
Möblierte Wohnung

Zimmer und Kabinett und Koch
gelegenheit ist bis 1?, September
zu vermieten. Linz, Figulystraße
Nr. 30. 10805V

Damen
die bei Industriellen, Groß
grundbesitzern. landwirtschaft
lichen Kasinos, Apotheken und
Drogerien, bei Kaufleuten gut
eingeführt sind und die Vertre
tung iwuer, sehr leicht verkäuf
licher Artikel übernehmen wür
den, wollen gefälligst ihre Offerte
an die chemische Fabrik Hugo
Pollak, Kgl. Weinberge, Iung-
mannstraße 33. richten. 22701

Schöne, trockene Hoswohnuug
Zimmer und Küche, ist an ältere
Leute zu oergeben. Starhemberg-
ftraße 25, im Geschäft. 10797L

Elegant möbliertes Zimmer
ob IS. September zu vermieten.
Christion Coulinstraße Nr. 7,
Tür S. 10800V

Kriegsinvalide
lveiche die Eignung als Kanti
nen-Verkäufers beziv. zur Füh
rung eines Kantinengeschäftes
besitzen, wollen Gesuche einrei
chen unter  Z. M. 22342" an die
Nerw. d. Bl. 22342

Möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Marien-
ftraße 4, 2. St. 22815

Zimmer
möbliert, sofort an ein solides
Fräulein zu vermieten. Zu be
sichtigen am 14. d. M. von 12
bis 2 Uhr. Burgholzer, Fabriks
straße 11. 22905

Photograph
welcher Reproduktionen machen
kann, wird per sofort aufgenom
men. Engler, Melicharstraße 4,
Linz. 10815V

kanzleidisner.
Für das Bureau einer größe

ren Unternehmung wird ein net
ter junger Bursche im noch nicht
mufterungspflichtig. Alter "gesucht.
Bedingungen: Absolvierte Bür
gerschule und gute Referenzen.
Adr. i. d. Verw. d. Bl. 22751

Hübsch möbliertes Kabinett
an solidem feineren Herrn sofort
zu vermieten. Elektrisches Licht,
separierter Eingang, Frühstück.
Adr. in der Verw. d. Bl. 10788V

Nett möbliertes Kabinett
separiert, ist an einen Offizier zu
vermieten. Humboldtstraße 18.
Patteire rechts. 10791V

Zählkellner
Lohndiener, Zuträger, Hotel-
Zimmermädchen, Privatzimmer
mädchen, Privatköchinnen, Kin
derfrau. Buchhalterin, Herdmäd
chen. Haus-, Abwaschmädchen
werden ausgenommen. Stellen
vermittlung Mitfchdörfer, Ur
fahr, Schulstraße. 22888

Möbliertes Kabinett
seporieri, an der Straßenbahn,
nahe Kasernen, wird für Frei
willigen, auch zwei, oder besse
ren Militär samt Verpflegung
vermietet. Adr. in der Vermalt,
d. Bl. 10783V

Möbliertes Kabinett
separiert und elektrisches Licht,
sofort zu vermieten. Hafnerstr.
Nr. 21. Hofleitner. 22909

Uniformierungs-Anftalt.
Tüchtiger Tag- und Stück

schneider wird gesucht. Johann
Hrzan Linz, Franz Josesplatz
Nr. 33. 2288«

Zu mieten gesucht.
Photographisches Atelier

zu mieten od. zu pachten gesucht.
Adr. in der Verw. d. Bl.10455V

Schneidergehilfe
für gemischte Arbeit wird aufge
nommen beim Burgstoller, Linz,
Hnfserlstvaße 8. 22784

Tischlergehilfe
wird für dauernd aufgenommen.
Adr. i. d. Verw. d. Bl. 22741kinderloses Ehepaar

sucht Wohnunig <2 Zimmer, Vor
zimmer und Küche samt Zube
hör), elektr. Beleuchtung, wo
möglich Gaskocher. Linz oder
Urfahr (Tramway-Nähe.) Zu
schriften unter  Dringend 22839"
an die Verw. d. Bl. 22839

Heizer
für Heißdampf-Lo?omobile wird
aufgenommen, Streimelweaer.
Hopfengasse 23, 22811

Tüchtiger Großzeugfchmied
welcher auch im Hufbeschlag gut
eingearbeitet ist, wolle sich un
ter Angab« des Emirittstermiii?s
und Lohnanspruches an die Fir
ma S. Redtenbackier seel. Wwe.
und Söhne, Schornstein. Ober-
österrcich, wenden, 22764

Schiffer
Mittleren Alters, guter Jöchl-
falzrer, wird aufgenommen. Adr.
Ueberfuhr Ottensheim. 22803

Zoo IL Belohnung
wer mir ein« Wohnung, befie-
hcrck aus 3 5 Zimmern, Bade
zimmer und Zubehör in Linz
oder Villenviertel verschafft.
Portier Hotel goldene Kanone,
Linz. 22917

50 X Belohnung
demjenigen, der mir per sofort
oder Novembertermin eine pas
sende Wohnung, bestehend aus
I bis 3 Wohnpiecen lZimmer u.
Kabinette) mit nötigem Zubehör
»ermittelt. Bedingung ist lichte,
trockene, garantiert reine Woh
nung, elektr. Licht und Wasser
leitung, Gartenbenützung er
wünscht. Die Wohnung kann
auch in Urfahr oder unmittel
barer Stadtnähe gelegen sein,
doch in nächster Nähe der Stra
ßenbahn. Zuschriften erbeten un
ter ,.R. G. 21249" an die Verw.
d. Bl. 21249

Achtung!
100 Erdarbeiter werden aufge

nommen für Eisenbahnbau in
Iudenburq bei Lesben, Steier
mark. Stundenlohn 1.20 X,
reichliche und gute Verpflegung,
Fahrt und Quartier frei. Aus
kunft beim Polier Schmid, Gast
haus zum Kaiser von Oester
reich. Stadt Steyr. Sonntag
mittags Absahrt. 22782

Garienvrbeiter
wird aushilfsweise gegen guten
Taglohn aufgenommen. Linz.
Ziegeleistroße 2. 22880Zimmer und Küche

werden v. kleiner, ruhiger Partei
zu mieten gesucht. Adresse in der
Verwaltung d. Bl. 22783

Hilfsarbeiier
sowie Einlegerin für Schnell
presse werden aufgenommen in
der Oberösterr. Buchdrucker?!- u.
Berlagsgefellfchaft, Linz, Land
straße 59/61. 22814

1 Zimmer
Kabinett und Küche, eventuell
Küchenbenützung, von kinderlosem
Ehqxrar gesucht. Offerte unter
 Garantiert rein 12011/22722"
a. d. Verw. d. Bl. - 22722

Kutscher, Hausknecht, Schank-
burfchen. jungen Markör, Zuträ
ger. Markörlehrling und Kellner,
jungen Speisentröger. IS- bis
IMHrigen Burschen für Offi
ziersmesse, kafseeköchin. Abwa
schen», Mädchen für alles,
Hausmädchen fucht L. Danhofer,
Genoffenschaftl. Stellenburea'!.
Altstadt 22. 22859

Suche
für mich und mein« Kleine ein
Zimmer mit Kofi oder Kochge
legenheit bei einer Familie.
Wenn möglich am Lande. Helfe
bei leichteren Hausarbeiten und
Nähen. Zuschriften mit Preisan
gabe unkr ..Auftria 22769" n, d.
Perm. d. Bl. 22769 Lehrjunge vom Lande

mit guter Schulbildung wird in
einem Kaufmannsgeschäft mit
voller Verpflegung ausgenom
men. Zuschriften unter  Pro
vinz 22844" an die Verwalt, d.
Blattes. 22814

Unmöbliertes Zimmer
für einzelne Person gesucht. Adr.
in der Verw. d. Bl. 82845

Separiertes, nett möbliertes
Kabinett

ehestens beziehbar, eventuell mit
Frübstück, wird von Beamtin zu
mieten gesucht. Anträge unter
 M'N lv?38V" an die Verw. d.
Blattes. 10738V

Kabinett
nett und rein, mit Kochgelegen
heit gesucht, Zuschriften unter
..Geschäftsfräulein 227S2" a. d.
Verw. d. Bl. 22792

kräftiger Ileischhai-erlehrling
wird bei ganzer Verpflegung
aufqenomm?!!. Adr. in der Ver-
wait. d. Bl. 108VZV

Modistin
tüchtige Einarbeiterin, wird aus
genommen. Adr. in der Verm,
d. Bl. 1N77W

Schneiderinnen
sehr tüchtig in Jacken und Blu
sen, werden bei erstklassigem
Lohn sofort aufgenommen und
dauernd beschäftigt. Damenmode
salon Mayerhuber, Linz, Graben
Nr. 19. 22864

Aelterer, besserer Arbeiter
sucht angenehmen Schlafort. Adr.
m der Derw. d. Bl. 10802V

Offene Stelle«.
Vertreter 22S79

di« in Industriellenkreisen, bei
Spediteuren, Apothekern, Dro
geristen, Bergwer 'eu. landwirt
schaftlichen Genossenschaften und
Großgrundbesitzern gut einge
führt sind, erhalten eine sehr vor
teilhafte Vertretung der chemi
schen Fabrik Hugo Pollak. Kql.
Wctnberg«, Jung mannstraße ZI.

Blusenschneiderinnen
werden bei hohem Lohn dauernd
beschäftigt bei Frau C. Priesner,
Franz Iofefplatz 36, 3. St. 22794

Tüchtige Verkäuferin
mit Praxis wird für ein seines
Geschäft sofort aufgenommen.
Zuschriften unter  Dauernde
Stelke 22896" an die Vermalt, d.
Blattes. WS«

^TtageS-PoK
Tomptoirislin

mit etwas Praxis, Mafchinschrei-
berin und mit Fakturieren ver
traut per sofort gesucht. Offerten
mit Gehaltsanspriichen unter
 Eomptoiristin 1917/1V704V" cm
die Verschleißstelle der  Tages-
Post" Wr. Neichsstraße. 10704V

Mädchen für alles
wird tagsüber aufgenommen.
Fig ulystraße 12, Tür 2. 1079SV

Gesucht
wird ein anständiges Mädchen
zu einer einzelnen Dame, wel
ches kochen, waschen und aufräu
men kann. Lohn 24 X. Bischof
straße 9, von 2 S Uhr nach
mittags. 22780

Tüchtige Zahlmarkörin
wird sofort aufgenommen. Cafe
Hinterberger, Jäqerftraße Nr. 4,
Urfahr. 10730V

Mädchen
sür olles, das rein und nett
Zimmer aufräumen, Boden bür
sten und etwas kochen kann, wird
sogleich aufgenommen. Bethle
hemstraße 2, 1. Stock. 2275S

Besseres Kindermädchen ^wird zu 2 Kindern tagsüber aus
genommen. Vorzustellen von 11
bis 12 Uhr vormittags Scha-
ritzerstraße Nr. 21 s, Parterre
rechts. 22810

Mädchen
für geschäftliche Arbeiten, wel
ches sich auch für häusliche Ar
beiten verwenden läßt, gesucht.
Engler, Melichargaffe 4. 10816V

Kindermädchen
durchaus verläßlich, für drei
jähriges Mäderl gesucht. Dukes,
Gesellenhausstraße 13, 1. Stock
rechts. 22785

Mädchen.
das gut kocht, alle häuslichen
Arbeiten nett verrichtet, Jahres
zeugnisse besitzt, wird aufgenom
men für auswärts. Vorzustellen
Weißenwolffstraße 6, 2. Stock
links. 10782V

Verläßliche Kinderfron
mit angenehmem Aeußern wird
für ein Bürgerhaus nach aus
wärts gesucht. Auskunft bei
Pertlwieser, Karl Wiferstraße
Nr. 25. 22775 Zwei Mädchen

werden für lohnende Akkordar
beit aufgenommen. Brüder Jeßl,
Linz, Volksgartensir. 30. 22S15

Nette Köchin
für alles zu einzelner Dame
nach Wien gesucht. Selbe soll
nicht zu jung sein, einfach kochen,
Zimmer aufräumen, ivafchen u.
bügeln können. Leichter, guter
Posten, 50 X Lohn. Nur solche,
die gute Zeugnisse haben, wollen
ausführliche Offerte senden un
ter  i. Bezirk 22763" an die
Verw. d. Bl. 22763

küchenmüdchen
vom Lande für eine Kantine bei
gutem Lohn und Verpflegung
sofort aufgenommen. Adresse in
d. Verw. d. Bl. 22730

Nettes küchenmüdchen
wird gesucht. Adr. in der Verw.
d. Bl. 22922

Köchin
die selbständig gut bürgerlich
kocht, alle häuslichen Arbeiten
verrichtet, auch etwas Landwirt
schaft versteht, wird aufgenom
men, Adresse in der Verwalt. d-
Blattes. 10808V

Anständiges Lehrmädchen
wird aufgenommen. Landftr. 62,
Papierhandlung Reichenwallner.

10780V
Nettes Lausmädchen

wird sofort aufgenommen. Wag
ner, Modistengeschäst, Landstraße
Nr. 57. 227S4Suche gesundes,

verläßliches Mädchen
als Stuben-Mädchen und Pflege
rin. Jahreszeugnisfe Bedingung!
Therese Zeittinger, Blumau bei
Kirchdorf, Oberösterr. 22333
Gesundes, ordentliches Mädchen
für alles, das etwas kochen kann,
wird zu kleiner Familie gleich
aufgenommen. Weingartsbofftr.
Nr. 14-, 1. Stock, 22822

Säckchenfüllerinnen
werden aufgenommen. Gamauf,
Klosterstrnße 3. 22796

Einlegerin
wird aufgenommen in der Buch
druckerei Karl Huber, Urfahr,
Hauptstraße Nr. 27. 10810V

Einlegerinnen
ebenso Hilfsarbeiterinnen werden
aufgenommen in der lithogra
phischen Anstalt Großer, Linz,
Fadingerstraße. 22865

Junges Mädchen
wird tagsüber zu kleiner Firmilie
aufgenommen. Adresse in der
Verw. d. Bl. 22806

Nettes Mädchen
welches etwas kochen kann, alle
Arbeiten nett verrichtet, wird
dauernd ausgenommen. Adr. in
der Verw. d.>B!. 107Y0V

hilssarbeiterin
welche in Holz- und Kohlenge-
schäft schon tätig gewesen, sür
dauernd ausgenommen. Schmid.
Goethestraß? 54. 10830V

Hilfsarbeiterinnen
werden sofort ausgenommen.
Zlufnchmstage jeden Montag n.
Donnerstag um 1t Ahr im Vor-
tierhau« Solo-Fabrik. Linz,
llnionstraße. 22246

Junges Mädchen
welches etwas nähen ^ann, wird
als Anfängerin für ein Geschäft
ausgenommen. Vorzustellen Blu-
senhn'is Müller, Linz, Graben
Nr. 34. 22919

In einem Geschäftshaus? auf's
Land wird zu einem 1jährigen
Kinde ob 1. Oktober ein älteres,
gesundes,
evangelische« Mädchen od. Frau
ausgenommen, welche auch nähen
kann. Lohnansprüche und Zeug
nisabschriften find an die Verw.
d. Bl. unt.  Sehr reinlich 22636"
zu richten. 22636

Tüchige Reiuigungsfrau
sür ein größeres'Bureau gegen
gute Entlohnung gesucht. Ver
trauenswürdigkeit, Gewandtheit
im Aufräumen - eirrschließlich
Einheizen und Bodenbürsten.
Iahreszeugniffe Voraussetzuua.
Anträge unter  Bureciu-Reini-
gungssran 10756V" an die Ver
schleißstelle der  Taqes-Post"
Ursahr. ' 10736V

Reinliche Frau
wird jeden Samstag nachmittags
zum Putzen ausgenommen. Zu
schriften unter  Rein 10745V" a.
die Verschleißstelle der  Tages-
Post". Landstraße. 10745V

Zunge», nettes Mädchen
wird tagsüber aufgenommen,
Adr. in d. Verw. d, Bl. 22676

kräftiges Mädchen
in landwirtschaftlichen Arbeiten
tüchtig, wird aufgenommen. Vor
zustellen Sonntag den 16. d. M.
in Nieder-Ottensheim, Villa
Eugenie. MüWreisbahn-Halts-
stelle Dürnberg. 22846

Nette Arau
wird zum Reiben und Putzen
für einige Nachmittage ausge
nommen. Landstr. 15, Stiege 1,
I. Stock. Dersler. 22916

Braves Mädchen
ehrlich, fleißig, wird sofort aufge
nommen. Prunerftraßc Nr. 14,
1. Stock, 22901

Starke Arbeiterfrau
wird.aufgenommen. Waldeggstr.
Nr. 24. 10795V

Reinliche Bedienerin
wird für vormittags aufgenom
men. Wurmstraße 8, 2. Stock
rechts. 22799

Braves Mädchen
das zu Hanse schlafen kann, wird
tagsüber aufgenommen. Frem
denpension. Feldstr. 21. 22911 Nette Bedienerin

wird aufgenommen ^zu zwei Per
sonen. Bürgerstraße 12, 1. Stock.
Von 8 bis 9 Uhr früh vorzu
stellen. 22787

Mädchen für alles
wird aufgenommen. Tbelen,
Landstraße' 57. 10824V

Mädchen für alles
wird zu kleiner Familie aufs
Land gesucht: kann cmch Anfän
gerin sein. Anträge unter  Efer-
ding 22872" an die Verwaltung
dieses Blattes. 22872

Bedienerin
für kleines Bedienen gesucht.
Tierorzt Schneider, Linz, Gra
ben 31. 228S2

Ordentliche Bedienerin
zu 2 Personen früh auf 2 bis
3 Stunden aufgenommen. Adr.
in der Verw. d. Bl. 22891

Nette, reine Bedienerin
w zwei Personen für die Früh-
ftunden gesucht. Lohn 20 X. Adr.
in der Derw. d. Bl. 10784V

Mädchen für alles
das selbständig gut kocht u. alle
häuslichen Arbeiten flink und
rein verrichtet, wird bei 40 X
Lohn aufaenommcn. Adr. in der
Verw. d. Bl. 22884

Mädchen für alles
oelucht. Spittelwieie 9, zweiten
Stock. 22881

Jüngere Bedienerin
ehrlich und nett, wird sogleich
aufgenommen. Mozartstraße 26.
1. Stock rechts. 10781VMädchen für alles

das selbständig gut kocht und alle
häuslichen Arbeiten flink und
rein verrichtet, wird bei einem
Lohn von 40 X aufgenommen.
Adr. i. d. Verw. d. Bl. 22797

Reine Bedienerin
zu zwei Personen nachmittags,
gesucht. Adr. in der Verwalt. d.
Blattes. 10822V

Mädchen für alles
welches etwas kochen und nähen
kann, alle häuslichen Arbeiten
nett verrichtet, wird aufgenom
men. Adresse in der Verwaltung
d. Blattes 2282«

Nette Bedienerin
für 15. September gesucht. Adr.
in der Verw. d. Bl. 1080M

Briefliche Auskünfte
über alle Anzeigen im  Kleinen
Anzeiger" nur gegen Rückgebühr.
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Stellengesuche.
Suche

als Nebenbeschäftigung Haus
verwaltung, Kassierstelle oder
Vertretung, sonstige Beschäfti
gung. Adresse in der Verwaltung
dieses Blattes. 22928

Köchin
weiche gu-t kocht, im Häuslichen
tüchtig, fucht ehestens Posten in
Geschäfts- oder größerem Pri-
vathaus. Zuschriften unter  Ehr
lich 25/10771V" an die Ver.
schleißstelle der  Tages-Post"
Wels. 10771V

Köchin
mit Jahreszeugnissen sucht Po
sten. Briese erbeten Landstraße
Nr. 14. 22851

Junger tüchtiger kommis
der in Mode-, Manufaktur-, Ga
lanterie-, sowie Spielwaren
branche tätig ist, sucht dauernden
Posten. Zuschriften bitte unter
 6850/22765" an die Verwalt.
d. Blattes. 22765

Junges, anständiges Mädchen
sucht Stelle in einem Gasthof als
Stubenmädchen oder Kellnerin.
Zuschriften unter  Verläßlich

an die Verschleißstelle
der  Tages-Post" Humboldtstr.

1078SV

Militärfreier
starker Mann

31 Jahre alt, sucht Posten als
Wirtschafter od. als Herrfchasts-
kutscher bei ganzer Verpflegung.
Adr. in d. Verw. d. Bl. 22766

Nettes Mädchen
das kochen kann, sucht für sofort
Stelle. Lisztstraße 10, bei Frau
Gruber. 22607Handlungs-Lehrjunge

aus guter Familie, mit acht Klaf
fen Volksschule, treu und arbeits
freudig, hat schon einige Kennt
nis im Geschäfte, sucht Posten
auf dem Lande. Jnnviertel oder
Hausruck bevorzugt. Gütige An
träge an A. Gruber, Gasthof
Nohrmaier, Schärding. 22779

Nettes, anständiges Mädchen
sucht bis 1. Oktober Posten als
Kellnerin. Zuschriften an R. G.,
Gasthaus  zum Rößl" in Edels
berg. 108lZD

Intelligente Frau
gesetzten Alter?, pc .sekt in der
Führung eines bürgerlichen
Haushaltes, kinderlieb, sucht Po
sten als Haushälterin zu besse
rem Herrn oder in frauenlofem
Haushalt. Zuschriften unt.  Ehr
lich 22838" an die Verwalt. d.
Blattes. 22838

kaufmannslehrling!
Für einen 14jährigen Knaben

mit sekr guter Schulbildung,
kräftig, wird Lehrstelle in einem
kolonial, und Spezereizeschäst
mit Verpflegung und Wohnung
gesucht. Anzuirägen bei Johann
Wilflinger, Wels, Marimilian-
straße 14. '

10725V

Arau
39 Jahre alt, sucht dauernden
Posten als Wirtschafterin. Adr.
in der Verw. d. Bl. 22893Junger Mann

im 17. Lebensjahr, sehr kräftig
und militärfrei, der 1?-' Jahre
kaufm. Lehrzeit absolviert hat,
fucht zur Beendigung feiner
Lehrzeit weitere Verwendung in
einem guten Kaufmannshaufe
auf dem Lande mit voller Ver
pflegung. Offerten unter  C. Co.
22840" an d. Verw. d. Bl. 22840

Starker Bursche
sucht Pasten als Müllerlehrjung
zum Weiterlernen in Kunst-
mühlei geht auch aufs Land.
Kranewitter, Linz. Klammstraße
Nr. 22. 22890

Arau
sucht für einige stunden vor-
oder nachmittags leichte Beschäf
tigung! ist auch in der Kranken
pflege bewandert. Adr. !. d. Ver
walt. d. Bl. 2100S

Frau
28 Jahre alt, geschieden, mit
9jährigem Töchterchen, gute Kö
chin, wirtschaftlich im Häuslichen,
sucht Stelle zu einzelnem Herrn
als Wirtschafterin. Zuschriften
unter  Nr. 22752" a. d. Verw.
d. Blattes. 227S2

Tüchtige Damenschneiderin
in mittleren Jahren, mit kauf
männischen Kenntnissen, sucht
Beteiligung bei einem lebens
fähigen Geschäfte, eventuell Ein
heirat. Gefällige Anträge unter

A. L. 22788" an die Verwalt.
d. Blattes. 22788

Unterricht.
Vorzügliche klamerlehrerw

mit vollendeter Technik sucht
Stunden. Adr. in der Vermalt,
d. Bl. 22850

Zn ver?c»<tfen.
haus, Linz

Garten, vorttchms Lage, Gas,
elektrische Beleuchtung. Gelegen
heitskauf. Gasthaus, Linz, guter
Posten, größerer Bier-, Most-,
Weinausfchank, Fremdenzimmer,
preiswert verkäuflich. Familien-
Haus. Neubau, Garten, Grund,
Stallung, Scheuer, Bahnstation,
sehr preiswert, kleine Anzahlung.
Wohnhaus, Linz, nächst Land-
strcche, tadelloser Bau, Verhält
nisse wegen verkäuflich. Aus
künfte kostenlos nur an Selbst-
käuser erteilt Jcmaz Bruder.
Lwz. Altstadt ZS. 22629

Lyzeal-AtHolveati«
sucht Stelle als Erzieherin in
einem feinen Hause oder als
Kanzleikraft. Kann auch moschin-
schreiben und stenographieren:
geht auch nach auswärts. Briefe
erbeten unt.  Absolvent!» 22860"
an die Verw. d. Bl. 22860

Zunge Compoiristin
Anfängerin, sucht Posken. Bin-
der. Badgasfe 6. 22903

Tüchtige Eomptviristin
in allen Bureauarbeiten vorzüg
lich vertraut, wünscht ab 15. in
größerem Unternehmen in Linz
unterzukommen. Äehaltsansprü-
che 250 X. Gefl. Zuschriften un
ter  Verläßliche Kraft 10767V"
an die Verschleißstelle der ,.Ta-
ges-Poft" Wr. Reichsftr. 10767V

Znr Kaffs
in Bureau oder als Filialleiterin
sucht älteres Fräulein mit Jah
reszeugnis Posten. Auch mit
Kaution. Zuschriften unter  Pra
xis 22800" an die Verwaltung
d. Blattes. 22800

Verkaufe
3 Stock hohes palaisartig gebau
tes Haus mit Garten. Zuschriften
unter  Preis 110.000 X 22926"
an die Verw. d. Bl. 22926

Familien-Villa
im Linzer Villenviertel, mit gro
ßem Gi' ^n, modernes Objekt,
herrliche Lage, um 80.000 X zu
verlausen. Anfragen unter  Gar
tenvilla 21829" an die Verw. d.
Blattes. 21829Junge Verkäuferin

der Gemifchtwarenbranche, rech-
nunqstüchtig. sucht ehestens Jah
resposten. Verpflegung Bedin
gung. Gefällige Zuschriften an
Zen -l Schwarzmaier, Raab.
Oberösterreich. 22773

Wohn- u. Geschäftshaus-Verkauf.
Zweistöckiges Stadthaus, son

nige Lage. Einfahrt, großer Hof
raum, Nebenobjekt«, 24 große
Zimmer, schöne, gute Keller,
Tramwaynähe, zu verkaufen.
Auch für Kanzleien. Gcwerbebe-
trieb. Fürforgeaktion geeignet.
Briefe unter  Günstige Gelegen
heit 21828" an die Vermalt, d.
Blattes. 21828

Verläßliches Fräulein
gute Rechnerin. sucht Stelle als
Kassierin, Verkäuferin, Filial
leiterin oder in Bureau. Auch
mir Kaution. Gef!. Zuschriften
unter  S. W. 22829" an die
Verw. d. Bl. ' 22829 Zinshaus in Linz

mit Gefchäftslokalen, Ästöckigsr,
moderner Bau samt Hofgebäude,
5 Minuten vom Staatsbahnhof,
5400 X Zinsertrag, ist mit 40.000
Kronen Anzahlung sofort zu ver
kaufen. Auskunft bei Josef Wald
herr, Waldegqstr. 59. 22759

Fräulein
sichere Rechnerin, fucht Stelle in
einer Kanzlei oder Geschäft.
Briefe erbeten unter  Strebsam
22791" o. d. Verw. d. Bl. 22791

Nettes Mädchen
aus gutem Hause sucht als An
fängerin in einer Manufaktur-
und Spezerciwaren-Handlung
ehestens einen Posten. Zuschrif
ten unter  Fleißig 22821" an
die Verw. d. Bl, 22821

Wohnhaus
samt großem, schönem Obstgar
ten, in einem größeren Markte
und in der Nähe von Linz, ist

um den Preis von 9500 X zu
verkaufen. Zuschriften erbeten
unter  Wohnhaus 10774V" an
die Verschleißstelle der  Tages-
Post" Steyr. 10774«

Vensionisiin
sucht Posten als Wirtschafterin:
geht auch als Stütze zu allein
stehender Geschäftsfrau bei sehr
bescheidenen Ansprüchen. Briefe
erbeten unter  Einsamkeit 1833/
S2LSK" a. d. Verw. d. Bl. 22836

Haus
in einer freguentsn Straße in
einem Kurorte des Salzkammer
gutes, mit Jahreswohnungen.
gut verzinslich, ist sofort aus
freier Hand zu verkaufen. Aus
kunft I. Kump. Bad Ischl- 22868

Anständiges, kräftiges Mäd
chen sucht bis 1. Oktober dauern
den Posten als
Wirtschafterin oder Schweizerin
in größerem Oekonomiegut. Zu
schriften erbeten. Adr. in der
Verw. d. Bl. 2284«

4 kleine Häuser
mit Gärten bei Urfahr zu ver
kaufen. Verkehrsbureau Bäck,
Uvfahr, Rofenauerstraße S. 2280S
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H« verkaufen.
Gemischtwarengeschäs«

mit Haus und Garten, eingerich
tete Sommerwohnungen, in
einem Ort« Oberösterreichs, we
gen Todessall preiswert zu ver
kaufen. Gefällige Zuschriften un
ter  Günstig 22874" a. d. V«rw.
d, Bl. 2L874

Benzinmotor
liegend, 1 Schwungrad, stabil 4
bis S Pferdekräste, SSV Touren,
abzugeben. A. Stritzinger, Pen
newang bei Lambach, Ober
österreich. 22638

Ein Mädchen.
zwei Knabenmäntel und Samt
kapperl sind zu verkaufen. Het°
maneck, Pillweinstr. 21. 10769V

vier Waggon «ürbiffe
10 Waggon Mostäpfel sofort ab
zugeben. Zabernigg, Urfahr-
Linz. Reindlstraße 11. 22878

Gut «chatten«
Schreibmaschi««

mit sichtbarer Schrift wird zu
kaufen gesucht. Adresse in der
Verw. d. Bl. S280S

»Hwltöni»,
AufpuMorten und Spitzonreste
30. 30 und 90 k. Vorhäng«,
Handarbeiten, Stickereikvqgerl,
Blusen, Mieder und Tüll-Reste.
Restenkönig, Promenade 8.

Zacke
uiÄ> Hut billig zu verkaufen. Kiß,
Pillweinstr. 21, 1. Stock. 10818V

Schäferhund
mittelgroß, fehr wachsam und
schön, sowie eine Konzertzither
sind preiswert zu verkamen. Adr.
Peherstorfer, Urfahr. Freistädter-
straße 1Ä, 2. Stock, Tür Nr. 11.

1080SV

»Tages-Post"
nur sauber, wird gekaust. Geyer,
Urfahr, Hauptstraße S. 10809V

Gebrauchte Gleickslrom Dynamo-
masqine

110 Volt, 9 Kilowatt Leistung,
in guter Betriebsfähigkeit, zu
oerkaufen. Maschinen- u. elektro
technische Fabrik Josef Huber u.
Ci«., Steyr, O.-Oe. 22832

Verschiedene».
200 Kronen

werden gegen vollkommene Ei«
Herstellung und gut« Entschädi
gung aus kurze Zeit gesucht. An-
träg« unter »H. Däubler WMK"
an die Verw. d. Bl. Z2WK

Barchent
Batist, Schlafrock, 4S X, zu oer
kaufen. Moser, Annagasse Nr. 2,
2. Stock. 22820

Gukerholteues Herrenfahrrad
mit Friedensgummi wird zu kau-
fen gesucht. Zuschriften unter
 Herbst 22861" an die Vermalt,
d. Bl. K861

Verkaufe
ein gutgehendes Gasthaus um
110.000 X. Zuschriften unter
 Lebensfähig 22789" an die
Verw. d. Bl. 22789

Touristenschuhe
H«rrennummer 43, festes Fris-
densleder, braun, und Theater
bluse aus weißem, feinem Mate
rial, modern genäht, sehr preis
wert abzugeben. Donatusgosss 3,
Parterre. Werbik. 22834

Verkaufe ab heule in prima Ware
Vogelfutter mit Rollhaf«r ge
mischt, Sonnenblumenkerne, Zir
belnüsse. prima Hühnerkörner
futter, Ameiseneier und Mehl
würmer. Ferner offeriere ab
heute sprechende Blaustirnama
zone, Rypensitiiche, grüne Wel
lensittiche, Schildkröten, Angora-
meerschweine, amerikan. Zwerg
fische, Schwarzplattl, Singdros
seln und abgerichtete pfeifende
Stare. Trometers Vogel- und
Tierhandlung, Bethlehemstraße
Nr. 16. 22823

Zwei Wertheimkasseu zum Ein
mauern sind zu verkaufen in der
Cisenhandlung Julius Stauber.
Linz, bei d«r Brücke. 22924

Kozenns Schulatlas
wird verkauft. Brunner, Obere
Donaulände 3, 4. Stock. 22921Wäscherei

ist zu verkaufen wegen Kränk
lichkeit der Frau. Steq Nr. 72
bei Urfahr. ' S2813

Wer leiht
einem Fräulein 400 X gegen
ehrliche Rückzahlung? Briefe er
beten unter  Dankbar 2ZS97" a.
d. Verw. d. Bl. 22S97

Zwei Schreibmaschinen
mit sichttxirer Schrift zu verkau
fen. Auskunft bei Hochlehner,
Cafe ElisabeWa! 20. 22914

Schulbücher
sür die 3. Bürg«rschulkl«sse Ur
fahr, rein erhalten, werden ge
kauft von A. Pichler, Urfahr,
Schratzstraße 7. Hofpart. 22879

Schwarze Schuhe Nr. ZS
sind zu verkaufen. Linz, Hopfen-
gafse 23. 22910

Milchgeschäft
ist zu oerkaufen. Starhembergstr. Studenten

werden in sehr gutem, allem
Kosthaus aufgenommen. Nach
hilfe in Sprachen, Mathematik!
prima Referenzen. Adr. in der
Verw. d. Bl. 22S1S

Nr. 23. 10796V
Schöner Stutzflügel

7 Oktaven, kreuzsaitig, mit Pan
zerstimmstock, billig zu verkau
fen. Hinek, Linz, Stisterstr. Ig.

228öS

Bereits neue Strickmaschine
ist zu verkaufen. Kloiber, .Gür-
telstraße 3. 10764T

Damenschuhe Nr. Zg
Herrenschuhe Rr. 4V, Matrosen
anzug, lange Hose für Sechsjäh
rigen. Lessingqasse 9, Parterre
links. 2Z803

Winkerkostüm
für stärkere Figur wird zu kau
fen gesucht, in grau oder grün,
Schoß-Mitte 76 Zentimeter, mit
Preisangabe. Adresse in der
Verw. d. Bl. 10772V

Waffenrod
mit vorzüglichem Friedens-Ge-
birgsreisen, 4 Übersetzungen,
Nickelfelgen, gut erhalten, um
300 Ii! »erkäuflich. Humboldts!?.
Nr. 14, 1. Stock. Mitte. 228S4

Kinderschuhe
und Mantel zu verkaufen. Linz,
Wiener Reichsstraß« 35, 2. St..
Tür 16. 10821V

RiefenSilberZuchltiere
Häsinnen und Rammler, werden
verkauft. Blumencron, Bad Ischl,
Ahorngasse 4. 22S32

Studenten oder BürgerschSler
am liebsten Anfänger, «erden in
Kost und Pflege genommen.
Fcttinger, Bismarckstraß« 14,
1. Stock. 22469

Kleine Feldstaffelei
Feldstühle, Oelstudienkassette mit
Kiäppalstte, Wasserwagen, zwei,
einfache Reißzeuge, Kassette für
Spritzmalerei mit diversen Holz
waren zur Bemalung gegen
Barzahlung verkäuflich. Besichti
gung von 8 bis Uhr früh,
abends 7 bis 8 Uhr. Reihl, Linz.
Eisenhandstraße 3, 2. St. 22894

Regenhaut
mit oder ohne Kapuze zu kaufen
gesucht- Plückhan K., Wiener
Reichsstraße 14. 1049IVFahrrad

fast neu, mit Friedensgummi u.
Gebirgsreifen zu verkaufen. Adr.
Lehner, Rudigierstraße Nr. 82,
1. Stock rechts. 22927

Zu verkaufen
2 Sonnenschirme, Damenblusen,
Kinderhosen u>H Anzug, 3- bis
12jährig u. a. Buchmayer, Iung
wirthstraße 8. 10819V

Graues Hasemveibchen
samt fünf 6 Wochen alten Jun
gen um 20 X zu verkaufen. Adr.
Bockgaffe 22b. 10799V

Pliischjacke
noch schön, schwarz, wird für
schlanke Person zu kaufen ge
sucht. Anträge mit Preisangabe
unter  Plüschjack« 22790" an die
Verw. d- Bl. 22790

Student
wird zu einem zweiten aufge
nommen. Bürgerstvaße 15, zwei
ter Stock. 1082SVZwel Zrischlingsschiveine

schöne vier>ährige Ziege, 4 Stück
Milch-Kaffeekannen, Go-laschteller
und Würstelteller, Kompotteller.
Wäschcpresse, Kinderschuhe, große
Blechröhren zu verkaufen. Ru
dolf Faschinger, L«ondinq 70.

10814V

Zahrrad-Luftschläuche
neue, sind zu verkaufen. Stück
4S X. Ursahr, Maximilianstraße
Nr. 68. Panholzer. 1V7Z2V

Zu verkaufen
1 Zigeunerfiedel, 4 Anker-Stein-
baukasten, 2 Paar Herrsnschuh?,
getragen, 3 Paar Kinderschuhe,
getragen, 8 Stück Herren-Steh
kragen Nr, 37. Herren- und Kna
benulster. Puchmay«r, Iung
wirthstraße 8. 10826V

Student
oder Bürgerschulen» find«t gu
ten Kostott bei ält«r«n Leuten.
Adr. in d. Verw. d. Bl. 10830V

Guterhaltener Reißzeug
ist zu verkaufen bei Herrn Jose^
Schmid, Linz. Hamerlingstraße
Nr. .S. 22842

Sehr gut erhaltenes
reines Messingbetl

wird zu kaufen gesucht. Adresse
i. d. Verw. d. Bl. 22804

Modernes Schlafzimmer
komplett, Matratzen, Einsätze,
Küchenmöbel, Diwan, Ottomane
zu verlausen. Koreny, Huinboldt-
straße 33. 10792D

Student
wird zu einem zweiten (Ober-
realfchüler) in gute Verpflegung
genommen. Adreffe in der.Ver
waltung d. Bl. 10763V

Großer Reisekoffer
gut erhalten, zu kaufet gesucht.
Grillparzerstraß« SS. 22877 .Oesterr. Ge>etzeskunde"

ganz neu, 4 starke Bände, wird
billig verkauft oder gegen ein
Grammophon vertauscht. Adr. in
der Verw. d. Bl. 22871

Zu kaufen gesucht.
Gutsbesitz

in Oberösterreich, in Bahn- und
Ortsnähe, mit großem Wohnge
bäude und Grund, für Fürsorge
zwecke geeignet, zu taufen ge
sucht. Anbote erbeten unter  Jn-
validenheim 21826" an die Ver
malt. d. Bl. 21826

Sofa
gut erhalten, rein, zu kaufen ge
sucht. Anträge unt.  Rein 2Z828"
a. d. Verw.'d. Bl. W828

Realschulbücher
und Zeichenrequisiten, Vorhang
stange für Doppelfenster, Schul-
tafel für Kinder, Hängelampe u.
2 Fauteuils preiswert zu ver
kaufen. M>r. in der Vermalt, d.
Blattes. 22849

Möbeln
hart, für Kabinett, ein Kasten,
doppeltürig mit Lade, Bett samt
Drahteinsatz, Nachtkastl und
Waschtisch zu verkaufen. Preis
300 X. Bei Burgstaller, Linz,
Hafferlstraße 8. 10S10V

Guter Sofiplah
ist für Studenten zu vergeben.
Scharitzerstr. 18, 1. St. 10786VTuchent

und zwei Polster und Hubertus
mantel oder Kraqen werden ge
kauft. Wiener Reichsstrahe 61,
Tür 11, 2 Stock 10817V

Schöne Auslagepuppe
Bücher 1. Kl. Gymnasium, 1..
2., 3. Volksschule, für 6 und 14
Jahre Anzüge, Herren-Usber-
röcke billig zu verkaufen. Feld-
straße 20, I. St. Hlinka. 107S7V

Bescheidener, reiner Kostplatz
für Neugeborenes gesucht. Zu
schriften mit Preisangabe unter
 Gewissenhaft 22841" an di«
Verw. d. Bl. 22841

Schulbücher
für die 2.. 3., 4. VolksschuMass«
verkäuflich. Urfahr, Kaarstr. 18,
1. Stock. 22740

Schreibtisch
und verschiedene Kasten und
Tische, besonders für Geschäfte
geeignet, sind billig zu verkaufen.
Zu besichtigen von 2 bis S Uhr
beim Vereinsdiener im Lehrer
haus. 22908

Sehr guterhaltener
Sitz- und Liegewagen

für Zwilling« zu taufen gefucht.
Reisinger. Urfahr. Rosenstraße
Nr. 10. ' 10807V

Gummi arabicum
und Dextrin-Ersatz. Kilo 3 X,
Muster auf Wunsch, Pottasche,
Salmiakgeist, Wasserglas, Speise
natron, Tabakzusatz, giftfreie
Anilinforben, Leim, Kölner gibt
ab Drogerie  zum goldenen
ler", Linz, Franz Josesplatz 33.
Wilh. Köstler. 227S3

Kleineres oder mittleres Gut
mit herrschaftlicher Wohngelsgen-
heit, möbliert bevorzugt, sofort
gegen Barzahlung zu kaufen ge-
sucht. Vermittler ausgeschlossen.
Ausführliche Beschreibung der
Gebäude, Fundus (lebend und
totes Inventar), Abbildung, auch
Angabe, ob Jagd- u. Fischerei
gelegenheit, umgehend erbeten
unter  Selbsttäuser 22237" an d.
D-rw. d. Bl. 22237

Gute» Kosihaus
mit gewissenhafter Ueberwachung
für 12jährigen Gymnasisten ge
sucht. Genaue Anträg« unter
 Gewissenhast 22875" a. d. Ber
walt. d. Bl. 2287S

Schulbücher
für die 2. Klasse Mädchen-Bür
gerschule sind zu verkaufen.
Waldeggstraße Nr. 27, 1. Stock.
Mastür. .

227S8

Sinderleiterwagerl
stark, gut erhalten, zu kaufen ge
sucht. Sagsder, Rosenauerstraße
Nr. 23. 107S4V

Guter Schlafdiwan
zu verkaufen. Gezek, Urfahr, Jä
gerstraße 8, 1. Stock. 10803VSchulbücher

I. und 2. Teil Bürgerschule,
Sklassige Volksschule und ein Her-
»enwinterrock sind zu verkaufen.
Karl Stöhr, Linz, Steingasse
Nr. IS. 22819

Kostplatz
sür Handelsakademiker gesucht.
Näheres an Lackner, Schiwertstr.
Rr. 6, zu richten. 1V7H7B

Schvbladekasten
Polstereinsätze, Matratzen, hartes
schönes Bett, Nachtkastl. Toi'ette-
tisch, Salontasten zu verkaufen.
Koreny, HunAoldtstraße 33.

107SVV

Eiserner Sparherd
oder Tischherd mit Bratrohr, nur
gut erhalten, wird zu kausen ge-
,!ucht. ZuschMen...unt.  Lehrerin
10684V" an die Vsrwalt. dieses
Blatte». - > 10684V

Taselwein
50 Liter Rotwein samt Faß zu
verkausew « 3 X bei Ferra!,
Linz. EvMWraß« SS. « Ms
12 Uhr vormittags. 1076VB

Sind
(Mädchen) über 2 J<chre, wird
von besserer Familie . .m. gute
Pflege genommen. Briese unter
 Kinderliebend 2T7S3" an die
Verw. d. »l. 227SS

Schulbm^r
für die 1., 2.. Z. Kl. MSdchen-
bürgerschul« find zu verkaufen.
Kaiser Wilhelmplatz 12. Leit
ner. 10827V

Modernes Stadthaus
mit Garftn oder Villa in Linz-
Urfahr zu kaufen gesucht. An
träge erbeten unter  Fami'.ien-
aluck 21827" an die Berwalt. d.
Blattes. 21827

Kaste«
zu verkaufen. RSmerstraße Nr. 7.
Lirsch. 22808

Leichler Schubwagen
wird zu kaufen gesucht, ebenso
Gurkenqläser. Anbote an Fa-

«0 Silo Karbid
zusammen oder geteilt zu ver-
baufen. Weber. Scharlinz, Nähe
d«r Haltestelle Welserstr. 2Z82SSchulbücher

für ?. Mädchen-Bürgerschule, 3
Paar Schuhe, ausgeschnitten,
Nr. 36, weiße für Elf- n. Fünf-
sShrige. Fenstergitter. Jungwirth-
straß« 8, Part,, rückw. 22726

Zu verkaufe»
sind Pendsluhr, Kuckuck, Speis
kastel. Küchentifch,' Service, Ge
schirr, Rasierapparat, Feldstecher,
Bilder usw. Reitinger, Schubert
straße 33, 1. Stock. 1V78W

zeny, St^fterstraß« 2«?. 22906
Brückenwage

100 bis 200 Kilo Tragkraft, zu
kaufen gesucht. Gornaus, Kloster
straße 3. ' 2SS8S

Klein«, Kind
wird in gute, reinlich« Pflege ge
nommen-, monatlich 30 X. Jose-
fine Mayrhofer, Schwanenstadt,
Johann Papststraße 12. ZNZ7

Schlittschuhe
Jackson Hewes Nr. 27 sind billig
abzugeben. Schubsrtstraße 29.
1. Stock. 10828V

Sause
einstöckig«? Haus mit Garten.
Zuschriften unter  Geräumige
Zimmer 2292S" an die Verw. d.
Blattes 22923 Kisten 22770

werden «kaust bei M. Geyer u.
Söhne, Sinz, Franz Josefplatz.

Vierzehner
derzeit verwundet kn Spital,
bittet edles Menschenherz um
«ine Zither. Adr. in der Ver«.
d. Bl. 2284?

Schulbücher
für die Unterrealschule sind zu
verkaufen. Baar, Volksssststraß«
Nr. 28. 22900

Neue Sloffottomane
und Schlafdiwan find preiswert
zu verkaufen. Elmer, Hmnboldt-
straße 36. 10793V

Größeres Quantum
leere Flaschen sind zu verkaufen.
Braun, Khevenhüllerstraße 2Z.

10774V

Zu kaufen gesucht
größeres Meicrgut. Bauernhäu
ser, Schloßherrschaft. Jagd- und
Waldgut, Zinshäuser. Villen.
Gast- und Kasfeehäufer. Müblen,
Sägen, Wasserkräfte, Gemischt-
warengesckäit. Konzessioniertes
Realitätenbureau Johann von
RitterNein. Urfahr-Linz, Rudolf-
platz 2( 22702

Leere Flaschen
von 1 Liter bis 2 Liter kauft je
des Quantum Radler, Urfahr.
Aubergstraße 14. 10811V

Bücher
für die 2. Kl. Mädchenhandels
schule (Rudigierstraß«) zu ver
kaufen. Herrenstraße 40 (Tabak
trafik). 10812V

Aeldgrüne Offiziers-Winterbluse
neu, ist um 70 X zu verkaufen.
Eder. Annagosse 2. 22918

Landauer 22190
fast neu, ist preiswert zu ver
kaufen. Auskunft erteilt Sattler-
meister Gintersdorser in Enns.

21962

Welcher SommaMerte
oder Enthobene will von Steyr
nach Linz im Austauschweg«?
Karl Holzmann, Schmied bei der
Firma Krauß u. Komp., Loko-
.notiosabrik. 107MB

Guter echter MostWg
wird jedes Quantum gekaust.
I. Kump. Bad Ischl. 22867

Guterhallener lleberzieher
ein« Samthos« für 13- bis ISjäh»
rigen Burschen, Bücher für
Volks- und Bürgerschule, ein
Malkasten, Ausseer Hut und Mi
litär-Extrakoppe, Kopfweit« SS.
guterhaltene Schuhe Nr. 37 und
40 billig zu verkaufen. Urfahr,
Mittelgasse 10, 1. Stock, Tür 7.

22929

Bücher
für die 4- und S. Kl. Volksschule,
Schultasche, Tafel mit Ständer.
Zimmcrfchaukel. Halskragen 42
zu verkaufen. Eisenhandstraße 22.
Tür S. 1077SV

Z moderne Wagen
darunter Zweispänner, tadellos
erhalten, werden abgeqeben.
Adr. i. d. Verw. d. Bl. 22639

Gekauft werden 4 bis 6 gut
erhaltene.

ASsser
Weinsäsfer oder neue mit 12 bis
14 Eimer Inhalt. Adresse in der
Verw. d. Bl. 2269Z

Mühle oder Säge
mit Landwirtschaft von Selbst-
käuser gesucht. Anbote mit Preis
an G. Weiß, Sandgasse Nr. 12,
2. Stock. 2279S

Gesunder. ZMHriger hausbesi-
Herssohn (Beruf Hutmacher)
möchte sich mit einem ebetHo al
ten oder etwas jüngeren Fräu
lein verehelichen zweck« Ueber-
ncchme d«s Vaterhauses. Er-
wünschte Mitgift 6000 X. Briefe
erbeten unter  Trautes Heim
10773V" an die Aerschleißft»»«
der .Tages -Post" Wels. 10773V

Gebildeter h«rr
den besten Kreisen angehSrend,
39 Jahr« alt. katholisch. veM«.
gend. hier gänzlich fremd, sticht
die Bekanntschaft einer Dame
behuss Ehe. Photographie er-
wünscht. Anträge Unter .A> Z.
100/22843" an die Verwalt. d.
Blattes. 22S43

Sioßgrandl
zur Obstwostbereitung sür kleines
re Wirtschast verkäuflich bei I.
Oberhuber. Schillerstr. 3. SZS02

Bücher
für Realschule vorgeschrieben zu
erkaufen. Christian. Eoulinstr.
Nr. S, I. Stock, Tür ß. 10794V

Garten
mit Edelobst, srei und sonnig, in
gesunder Laqe in nächster Näh«
von Linz oder Ursahr zu kau
fen oder pachten gesucht. Anträge
unter  Ruhe 22899" an die Ver
waltung d. Bl. 22399

Pferdegeschirre
für zwei leichte Zugpferde zu
kaulen gefucht. Anträge unter
 Pferdegeschirr 22768" an die
Versckleißstckle der  Tages-Post"
Landstraße. 227S8

Winterüberzieher
aus blauem Tuch mit echtem
Astrachantragen, fast neu, ist zu
verkaufen. Pfarrgaffe Nr. 8, Par
terre. 22812

Obstmühlen
für Hand- uno Kraftbetrieb,
neueste Konstruktion, zu verkau
fen, eventuell zu probieren bei
Karl Hochmayr in Thening.
Station Hörfqing. 224S1

Bücher
fast neu, für Realgymnasium 1.,
2.. 3. Klasse billig abzugeben.
Mozartstraß« Nr. 26, 1. Stock
recht». 10777V

Zu verkaufen
zwei Wintermäntel für mittlere
Figur, Kinderschuhe, Hänge
lampe. Jungwirthstraße Nr. 8.
Parterre. 10778V

Hadern
gehäkelte und gestrickte Wall
sachen. alte Wollstofskleider, Neu-
mckoSfälle. SScke u. Korkstovveln
kaust 21836

A. Ander«,
Linz. Grabe« ZS.

Kleiner eiserner Ofen
braunes Bluserl Hiir 10'Jahre,
schwarze Winterjacke v«rkäuf!ich.
Tegettliofsstr. 18 links. 10823V

Gold
Silber. Juwelen und Münzen
bezahlt am besten Kauder, Psarr-
yasse 2V, im Pelzgcschäst. 22930

Bücher
für 1.. 2. und 3. Kl. Bürger
schule sowie für die 3. uich 4. Kl.
Volksschule sind zu verkauf«.
Urfakr. Rudolssplatz 9, zwei
er Stock, yegerer. 10749V

Salonanzug
nur «migemal getragen, ist
preiswert zu verlausen von

Uhr abends an bei Johann
Reubeick, Hahnengasse Nr. 10,
Z. Stock. 22839

S rüstige Gartenerdbeerflecklinge
großfrüchtiae Sorte (Laxtons
Noble), 100 Stück 2 X hat' ab
zugeben Verwaltung kes Lini-
mairgutes, Oftering bei Linz,
Oberöst. 22862

«köstliche ZSH«e
per Zahn bis ^ X Z0 K,
altes Gold. Münzen, Silber und
Juwelen kaust stets zu höchsten
Preisen I. Kornhuber. Gold
arbeiter. Herrenstraße Rr. S.
Kaiserpanorama-Haus. 21764

Deutscher Schöserhund
unbedingt reinrassig, m. Stamm-
haum (auch Hündin) bis zu
einem halben Jahr alt, wird ge
wüst. Angebote mit Preis an
Franz Nemnener, Landwirt in
Diedmh, Post Meint bei Steyr.

22776

27iSbrig-r H-rr. kanfwSnMgebiwiel. aus schr gut«
vermdzend, ganz selbsiä«btz mS
unabhängig, wünscht ehrbar- Be
kanntschaft eines hübsche« AMl»
leins. jung« Witw« nicht ausae»
schlössen, aus besserer gamm«.
behuis späterer Ehe zu machen»
Lichtbild gegen ehrenwörMchtn
Rückschluß erbet«. Zuschriften
unter .Nr. 22624" an die Ler«.
d. Blattes. NM

Bücher
1. und 2. Klasse Bürgerschule,
3- Klasse Volksschule, eisernes
Grabkreuz billiq zu verkaufen.
Waldeggstr. SZ. Tür S. 228S8

Regenhaut
Holzknechtmantel samt Kapuze f.
mittelgroße Person, Angelstock.
Bambus, Angelschnüre usw..
doppelreihige Ziehharmonika ge
gen bar verkäuflich. Besichtigung
von 8 bis ?L9 Uhr früh, abends
7 bis 8 Uhr. Reihl, Eisenband
straße 3, 2. Stock. 228SS

Schöne, kräftige
Erdbeerpflanz«»

erhältlich. Schloßgärtnerei Bu
chenau. 23647

kiiustliche ASHne
Gold. Silber und Juwelen kauft
zu höchsten Preisen Achann
Jbinqer. Juwelier, Landstraße
Nr. 33. 16S61

Bücher
für die Z. und 4. Klasse Volks
schule zu verkaufen. Eisenhand
straße S, Hausmeister. 22883 Schöne Winlersalalpflanzen

sind zu verkaufen. Keplerstraße
Rr. 36. Schneller. 22912

Aklgem. Verkehr.
Fischwasser.Verpachtung.

Howe Weide, bestehend, Traun
JnAerwasser Mühlbach, ist unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verpachten. (20. d. M. Bachab-
k«hr)> ist Mischen Traun und
Marchtrenk. «dr. in der
d. Bl. AM

Bücher
für die 2. Klaffe Lyzeum zu ver
kaufen. Baunrbachstraße Nr. S.
S. Stock. 2LS17

Gebrauchte Benzinmokore
von 3 bis 10 PferdekrSfte Lei
stung, smoie Elektromotoren u.
Dynamos tauft Maschinenfabrik
Josef Huber u. Cie., Steyr, Ob-
Oesterreich. WAS

Schöne Zwetschken
gut« Birnen und Aepfel sowie
auch Mostobst, jedes Quantum
vertaust billigst Retschitzegger,
Obsthandlg., Micheldorf, Krems
thal. 22923

Schwarze «ebersacke
modern, für kleine, schlanke Fi
gur zu verkaufen. Volksfeststrahe
Nr. 3, rückwärts im Hofe, von
8 10 Uhr vormittags. 2SSV4

Glücklich entkomme»
sind drei lustige Herren, w»sche
durch fast drei Jahr« d« HÄ-
mat^oden nicht betreten haben,
stck derzett in der Riche von Linz
«Mich««, auch de» Hiersei«» er»
sreven möchten, suchen «5eS>en-
tende, wtchlhobende Mische»
kennen zu lerne«, «1 >ch<« Air-
zefier Zeit eine «ückttqe Jukmilft
M gründen. IMG«, «Hetm
unter »UMM «W*. Wd«ÄS70' und «M! an die
«MV. d. M ' «M

Bücher
der I. bii S. Volksschulklassen
zu verkaufen. Urfahr, Hauptstr.
Nr. Z9. Guttmann. 107SSB Gute Kamera

13X18, wird zu taufen gesucht.
Ing. Sternstraß« 56, Stiege 1,
Tür 11, Josef Windner. 1M7S»

Bücher
der 1. und z. Klasse de» Staats»
reaHymnafimns. fast neu» sowie
»in sehr schSnes WalMbett,
ein« dreiteilige Seegrasmatwtz«
und ein Floberwewehr -find zu
»erkaufen. ViMapei«^ Urfahr.

Weiße Etamin-Bluse
chwarzer Velourhut, schwarze

Schuhe zu verkaufen. Adresse in
der Verw. d. Bl. 1V7K2D

Edelobst
bei A. Herndl, Humboldtstr. 48>
billigst zu haben. 22816 SichMlder für W«e. Nwm-

way und kür dk« Bahn, auch
P«flAl«'PhotosraphiW.AM-»

Arisches Mostobst
gemischt u. sortiert haben zu den
gesetzlichen Preisen abzugeben
Rommelmoyr und Fischer, Ur
sahr. «reüAtrsße tö. MAB

Bezahle ö00 X
bis tvvv X für «Ine Udlerschreib.
Maschine, kanfe auch jede ander,

Zwei Blusen
«»«ige Dutzend Kragen Nr. 42.
Papaaeihaus zu verkaufen. Rai-
munichrvße S. Gock. 10768B
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Todesanzeige.
Ama Krilsch geb. MWerger gibt üe?.

erschüttert im eigenen und Im Namen ihrer Kinder
die schmerzliche Nachricht von dem Hinscheiden ihres
mnigstgeliebten Gatten, bezw. Vaters. Schwieger
sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Andreas Kritsch
Zugssührer der k. u. k. Train-Division Nr. 14
Hausbesitzer in Haag Nr. Z, Pfarre Leonding

welcher im 47. Lebensjahre am 12. September 1917
um 3 Uhr nachmittags durch einen Unglücksfall uns
entrissen wurde.

Das Leichenbegängnis findet in Leonding amSamstag den IL. d. M. um 1!) Uhr vormittags vom
Trauerhause Haag Nr. 3 aus statt. .W

Linz, am 13. September 1917.

?obz.et-?b?rgor, Linz.

OkiUQxsgnsr, Zebrkuebt, !lber niokt xebroodso, Zra.uk« As.vb-
nzbme üu70 b clas Ltüvi.', Lsbranebte ?1s,sol»vwkorlrs lv15' 
pro lvilo. Vorberixs .V,ilr:>?s unnoti?. I^ür neue ?iit«ebei>kvrke

erlal^t Höeb»tan?ekot nur !;ezcn Leinusterun?. 27^!^

AÄolk Zkodlvsvk, Lnäs-vost. VII.. I?okv1sZts-«. IS.

KstMsin
»»tureelit

lietert billigsten '.1'a?espreisev
1^. Klein, Weios'roUbÄncll., kiko>8-
bürg. (Znte tüebirxle Verden üuin

besten kreise ?ek»utt.

AöNliM Mml-«8lM
vnä .isZsaMris^dsri, rosiKsn dis ins späts ^l.sr vidal^sn
>L»Zeden. vsnit sie mkiin tanssiislf^c'^ erprodts^ voQ ^aotiör?tsQ A!av?.SQ<5
dH<kurkcdl.et0L >:ee<?pl, (nkcd L)r. Icleison) dskol^eo. 'I'aussnÄs
>ViwmsrI,' Sonimer5pr0S8vn. .Mitesser, ^levktsn. ttuuxoln so^ie Qssioklsröts
vsrLCdvwösn Ko.r«.otZsri atodsr! Ick seväs zsÄsm vwv ^dsedrikr Uieses

voNK:o«ws» xro.tL».' Lvdreiden Äs sofort n.n V.
^7. RI. >

spZGkt ZsSsrt Msviisr
nscb cier preiste!! rövteo, bereit» von 'lansenclen xespielte»

Kei» Apparat, dein ilnterriebr
nöti?. N?»n beginnt sotort mit clein Lpiel. Ivorrsktes Kplel mit
beiäev Il-iuäeo. Möertolx ausxeseblosseo. Xomplette Lvbuls mit

brücken Ii 10'^-. mit I'ostverssnä X 10 KV tranko.
.üapiä", Kusilisllsuvorlzg, Visu, IX., AuLäoriergtrsLv Ilr. KS.

Verwnsen Kio kastealo»sn Prospekt >'r. 2. «77ü

MM" EM« L«nisr«i»n
«obssr!ei, v?ie Lümmel-, (Gemüse-. i?vbvitmmerl-, Kulaseb
llnä f^übnsr?e«ebm!,elr. I». in Xkitov je
N) S-tüvk ---' 1 Kiste A) Xartoos. Ferner ZLlv«tS»«z»p«, mir
vsi.bveisdar 87°/, LnveiL, 1 Kiste 10 1i»rtons ü 1 öl> . Verlauset
I'.'ukspostkolli, sortiert, lv X 4t)' , K 60° trsnko per
^ cbll^bmo von .l«»«. Z5t»riisÄ«rt s I»«t

övbmen.  Grossisten ^>peÄaIxreise.  lieelle
^ Vviroter srMIysgbt.,,.^ 2?«^

MM.M!WWkIliIl-
»ls ^!»l»vn»iÄck«d«i» i>»Lli «uS»pe»t xe«l»Hkt I»t^ t,». !»«! . VormitwW Ltubeuränmeu, ns^ob-
mitt»^» bellen !.>c> KücdeMuberv, MtkiUo bei Wüsobe. Ivivdte»
Lüzeln. L!) -v .>tonat«>nlm, in einem ^übr 40 X. Luis VerptleAuu?
nrilt ^ebitncilun?. <)klerts mit I'twtom'üpbis «olort sn Vritli

<W> 70X07 50»I.e
cl e eiiu!iss v»«serÄicl!«e, «I»«ttsvl»v

«o^5v«i.e ^««rÄ«»ck!»ü ke<t< Z,«t
knie Wem kkZZ!? ZAk!l!!liiigzgi!!ts!f.M. VIII.. lMllms. z?. W. 1Z.

Is. KIvdsKovßv
fiir Svkttvkto^sisn» »ppi^vtunon pspiv^-^skn irsn,
?j»pie»'«»»»'«n«?sii?iiren, Tvkuk-^sdniiren vs« Iivker>t

in ?S»»snn p>»omp« unil diliig»«

 Vvesekukkssss Ank«r
tt., WI»i»isng»sss v.

««
WV!

^uf Vunsvk Neteren ^en lisr dwberiaen liunSen.

VOU'^N^S'^G»'
äie in InSustriellcnkrei»«!», bei 8p«Ätt«nrvn,

, ti«u,
l,»ttlt<^I»vu <-ivi»«»s»e«»vIisttvi» uoä <i!roN-

Wl°U>I«Id«Z«jtireril ein^etübrt sinil, erbititen oius
»edr H»rtetlt»»ttv Vertrvtnux «?or okvmlsoltv»
W»I»riIc Vetal»«rxk«,

i»»»iu»»»»i«lr«Le ^>r. ü!t. «Z2

«OKR-K^XZ!
Odlu»?»gllvrlcorke, xedruuoitt, niekt xrebroebeu, ?skls 70 NsUsr
pro Äiüod. OebrÄuobts FI»«o!i«uicorke ZK Xronon pro Kilo. Diese
iiorts übernebms obne vorbsrl?s ^ntrsAs per ^».elmabwe. Lsute

veus Xords?u Lövbstpreisea zezen Lsmustsrunx. 2KW

Lmi>, kuliapest, VII.. ^Ivir-utcs 10, neben Lsrsy-ter.

W!«de elsis Ab mverweril
cjis meioe ^eubsiteri in jeclem Orts eintübrea. F.» xslsuZeo

s^ute Artikel ein umi ^«rcleo sotort bemustert. ??!»»
tQctitjxv V«rtr«ter v«rSvi» »utk<?n«>uiiieu, 6»
xrotie» Livkowwen z-ueesiebert vircl. ?>sutuoll Kommission»-
1»xer erriebtet. t>. Vrvuo, S,
?»xierivÄll»trie,!>«!ai»eitevvsrtri«d, Kpe-iisUtSt ^t^srettenp»pi«re.

«ulgelnMele Mi
mt MmMM

jede Sorte getrennt, zum Preisevon
Il2. pr. Silo,jedes Quantum, auch
kleinste Mengen, zu kaufen gesucht.
Angebote u. Lieferungen erbeten
an Constantin Arbanides, Urfahr-
Linz, Rudolffkr. 1Z, und die durch
Plakate kenntlichen Zweigsammel-
>.'»<! stellen.

alte, gebrsnvbts un6 neue sUer
^rt, ebenso

SlsrksdkSil«!
5ZM- ksuki "MI

». K0»K. Pfzg-Kssolliieiitzl 4SK

Linksnksr tsosnolit. W->8

Mödelvagsi»
llaod Msii

i«t ie«r »u vor
i»iet«n. gzy

lj.WLljWMlllzs7.ZM.
Derlen »ein eigenen

Kspsi»sie«n! s

^ Fleins I^urasx-IIaQllOödKkIv
ng?zr8t<?ppLcions ww rvlt X«ld-
WK.se1iZve. SröLts LrKn(?iiizx.
via l.odvr. 2srrZsssneK ^eduk-
verk, (Zssodii-rs, i.'sNs, 1'sp
p!<?ds. VVkAenäeelceo, Lüslt-
Ltokks. ?il?, Il'g.^rr^niAr>^
KSeks. s.Ue av-
<Ieren ktsrt^so Stotls xeldsl
KieZcsv snkönnvQ. Hvsntk«dr-
!i<'ü.k iecjerroann. Linv^Volll-
lkt t. ks^ncln'erjcer. I^anctvirts
UQÜ Solciktev. Lw ^snvel kör
Spvrlsi^ute ?«sts Konslrnlc-

' liov. Z^vZsrZsiodls IZan^ds.-
dunF. ttaravUo t. Lranckdar-
dojt. iidsrtriLkl kNo ^ov^ur-
rsv«kal>rz^kko, v^vls öe^Q-
^uvISLcdreidsn. i^reis cler
kompletter» NSdkdls

-t verLekieÄSQeo Xa<1v!v nvü
(ZedrauekstuivvojsnO.? k 55'W. L SMol:
lv. 7 50. 3 LtiZek ^ U' ü Äück K 18' .
VertQvZ I>ei (lsId-Vorsinz-eoöuvxpotto
frei, ^vl Ksedvadias ?vrlo s»lr».^s!6 nur Vcirswsöo^uv? Zured
loset?o!?, IroppZ», Viwllkststi'ggs 1l>.

Vjvcie7'vs7d^nssr

Suche ein«

iWWW
mit schöner 5>andschrist, tüchtig
in Stenographie und Mafchin--
schreiben, Kenntnis der einfachen
Buchführung, weiter eine

sichere Rechnerin, Kenntnis von
Comptoirarbeiten' mit angeneh
men Umgongsformen, weiter
eine

MMkWm
tüchtig im Kundenverkehr, wenn
möglich branchekundig, zum so
fortigen Eintritt.

Selbstgeschriebene Osserte mit
Referenzen, Gehaltansprüchen,
möglichem Eintrittsdatum und
Photographie an die Firma Jo
hann Brnnthaler, Linz, Franz
Josesplatz 33. 2929

Stockhohes, schönes

Landhaus«
im Almtal, in der Nähe der
Bahnstation Steinbachbrücke, das
Herrnftraßergut in Mechtwang,
mit zirka 2 Joch Gartengrund,
schöne Obstbäume, Gemüsegarten,
2 Kühe u. Geflügel, auch Schafe,
ist um 20.VV0 X sofort zu ver-
kaufen. 6000 X Anzahlung, wenn
mehr Grund in Anspruch genom
men wird, nach Uebereinkominen.
Zu besichtigen nur bis 20. Sep
tember. Vermittlung und Ant
worten sind ausgeschlossen.

Besitzer Johann SchaufUn?«.

Vsbak
Ansatz
livtoi't 100 ?ul!vtL SU 20 X

t'i'au^o XuelirikIZMS 2ML

Vsrt» ZZvÄrittto^wÜV S6/IZ

»a

l.WSsfS88ks

vsrksukt
krauerei Zvlivenlims^si'

obernberg s. Inn, obsnösteri'eied.

MMIier leiclMr
virck «»tart bei

Wvilgeovietvr ?ris^riod Xrüger, Stozn»
Ikr. 40. ^>>b

Kenntni» mnäerner ?tsn- »i>6 Knn6?<:britt uobocliilzt votvo!'6i?.

m ültii im Indsilei!
^ »u-, äsr ZTolonis.1- o6er Zlrs.tsrialvars»drk>.»oke. äer ^
? vollkommen militärlioi ist, ciio FädiZ^eid besitzt, sieb auf -

^ <!er Lsiss ketiMASa üu kövaeri, tür einen volUrollimea ^^ «vId»tk»Stg«», Ss-nsrnSs» Vertraavaspost-vn ln ^Odsröstsrroiol». lisutiooskäbiAkoit ösclinznv». OLerts H>

^ mit?botoxiÄpkio, IZeteievüsn. ^euxllisÄbsourittea ur>6 (Ze- ^
V bsltüitnsprüebell unter  A. Äl. I?r. 2L33" an äis Ver- ^^ Msltun^ clieses Llsttv!; erdeten. zzsg ^

7v«ktlgsr Kommis
leäix (»uvli »?tvx«t v»lli«Iv), »I, Mr»t«rl»l»

v«rv»tter tÄr HaIzev»r«nL»I»rtIc
kür »Mmileii ?<»teii zem»t.

^nzedots unter tsbrilt" so <lie Ver-
v»Itv0A dieses ölatte». ?zzs

AN. SlIMkli UN?
- XÄMSktiNk.

^VeLen dsvorstskencler ^intüliruliK ckvr ZL.»I«Iea»
!i»rtv v«rÄ«n IZ««teIlAiiixei» »>it nirdt
m«Iir »nx«ii<»«ii»^n.

Die bereits vorgemerkten LesteUuuAen veräen bi» zur
^.usAsbs 6er Loblsuksrten nur iusoiveit erle6i^t, gl-; es unsere
1Ä2SUZUIIA ZiulÄLt.

Ii«»Ilsve?It»i,L iiii «Zssvertc«, nur in Ueaz«»
v«i» SS li»t« uut veitv?«« nzick
l>«oiivr»t»A, v«rmttt«KS Isült» I l til^. K«Avi» V»r»

l^inü, am IL. september 1917.

LMMök5 !tSÄ. SllZwMkZ Ml.
>»r Dnxr««-Ver!i»uL.

lloi-8oklldtadM ^uäreas lieiüer
Verligvfgdurögu, Viisn, VI!., 8okoi!enfe!ljgg88e K5

von

MMnllntlekti mli mmIM-
.'. Äile M!l IMMleM».'.

kür I-suiSdsSsrk vnS ?»dr!Zrs»rdsitsr
.^liillasr 1?r»usll Kosbsn )I»>1ebsii Kiucler
41 4« 36 41 35 40 »1-36 2.',-Ä>

Lr2«»gailg»Vrsi »s
K S4- 2^ 60 21-10 18 M

plus 6 "
^ ?^brik!u>tenu>it?sn. uÄZ7

k^r«Kkrsis» trock^sr»«»

Quseksn
desorgi 2« dilligsion Vroisso. »ekrsre V»gzo»s

»d döltluisoder Sts.tion WZZ

?aZ?or.

Zuck«n, XrStxvn
besviiiAt rase^estevs (Iis .^r. ?Ivrelu» Sr»uns Lslds". prodetiSAel

^ 1SV. AroÜsr l'isx«! 3'^» ?kUQZlieOpoiläoQ L S'^.
Vopot siir Vwssdvazs: ^potji-'ke,,»n»

8«pp '!vlit !i»^. I K^rsmen»^« SI.
?nxroz- uvck vemil-v»»er»ia»z>ot knr W»!s. o-Miie», KI«l>, !t»sr
ullä >r»iui»a: v. !ilotltoi»> L. m. d X

, W«!s.

tteWW?. PMÄKS kNeillavt! vei KlZieli. NSW
lieterd l«S0

«LllltUoko?o!tsokeariolnen,^'Mr!L-iisn.vrs3ÄdFisg«1-
Kg-Spsn, Lo^ultrtezziLn sn Äon villtgstso Vrvisen.
?ts.!rsrpott»o!»s» pro 1li0 Ltüok lv 4ü' beste (Zu'litÄt.

N ölsuv Gi«ss-Uss»s
(.?rüöe 0 1/2, micl

nsue, Seusrsieksre ksssstts
I'^brik^t Wiese, ^r. 3 ZW?

...... KZiiZg sdxugsdsn.»"»"
va.o»d»okverZxs ^l?iQÄisvZ»gs.rstv».

..«M0W
xvs«tsc!. K«s«ti.

vas guiv, «vvZKs

8el«iiiN-VWli-Uitls>
u«se»».

Vsm Luiss, eiss kssKs.
L» »vkZumi
Ls nsiinigi tsiisSSa».
Ls »vkvni ißiv Mssvke.
Ls »sldsitZtiig.

L» löst »Zvk iim Wassel» nestüo» sv^>

für llsu8iis!!, vgWws8ot>Ireign u. KsZn^nksliSgs.
^

Da» W»R.'i>witteI «utbiilt «olvlie Lud^wu-ieu,
belebe intolZe ibrer alkslisoben lie-lktion uu.l kolioilien
LssebaOsnbeit imstsnäs sinä. Lvdwut/. />u »bsorbisreu,
biin'. W^-lsebestüvks ete. siu reivixev. L« ist trei von ?oo.
Xaolio, 1>ebm, Lpeokstsin, Loikum, ^eitener6e, Alsrizcl
Xieselxur, Valiiercis. Lotus, ?an6, W«Werxl»s ete. Ebenso
entbält es keine stsrken kleiobmittel, wie k. t?klor!c»lk
uu.l äer?Ieivken. ivelebe einen svbs,6izeu<1en I^ioüuU s.ut 6ie

VVüsedo baden.
 4IsnoIIllW>»vl*Iev", fadrili oksm.-tevkn. prSpa^ste

UsUein.
^tleiiiverlrtvi, tur vberQ»tv^r«ivl» -

WMll L!Wr. yme?.
- r«?»»xr«»d»? Zkr. >0. ^


